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1 Gent. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

(Geliefert von der “Associated Prese”.) 
Inlaud. 
songrei. 

Wafhington, D. E., 1. Febr. Die 
vielbefprochene Armee = NReoraanija= 
tions = Vorlage ijt endlich „unter Dad) 
und Fach“, nachdem auc) der Genat 
den Bericht des  gemeinfchaftlichen 
Konferenz = Ausfchufles über Diejelde 
mit 33 gegen 25 Stimmen qutgeheißen 
hat. Gie bedarf jet nur nod) der Un= 
terjchrift des Präjidenten Meinten. 

Der Senat erörterte die Schiffsjub- 
fidien = Vorlage weiter. Ramlins hielt 
eine Rede aegen Diejelbe. 

Mafhinaton, D. E., 1. Febr. Wäh: 
rend der heutigen Grörterung Der 
Echiffsfubfidien = Vorlage im Senat 
beantragten Senatoren, melcdhe aegen 
die Vorlage find, dreimal Muszählung, 
um fejtzujtellen, od ein QDuorum zuge= 
aen fei, und die Geichäfte möglichſt 
aufzuhalten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 1. Febr. Gus 
Nohe brachte im Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage ein, wonach die Annahme von 
Eiſenbahn-Freipäſſen mit Zuchthaus 
beſtraft werden ſoll, und ſetzte die Be— 
förderung dieſer Vorlage zur erſten 
Leſung und ihre Anberaumung als 


Spezialgeſchäft für nächſten Mittwoch 


durch. Die meiſten Legislatur-Mit 
glieder ſind geneigt, die Sache als 
ſchlechten Witz anzuſehen; Nohe aber 


ſagt, es ſei ihm vollkommen ernſt da-⸗ 


mit. 
Abg. Beitler brachte eine Vorlage ein 
für Erhöhung des Gehalts der Kreis— 


und Superiorrichter und des Staats- 


anwalts von CookCounty auf $12,000 
per Jahr. 

Auch wurden Beleidsbeſchlüſſe an— 
läßlich des Todes des Oberrichters W. 
J. Allen angenommen. 

Im Senat wurden Reſolutionen des 
„Union League Club“ von Chicago un— 
terbreitet, worin um die Einſetzung ei— 
ner Kontrollirungsbehörde für die 
Wohlthätigkeitsanſtalten des Staates 
nachgeſucht wird. 

Exrploſion und aroßer Brand. 


New York, 1. Febr. Das ſieben— 
ſtöckige Gebäude der Zigarrenkiſten— 
Fabrik der „William Wicke Co.“, Nr. 
401 419 Oſt 31. Straße, wurde ge— 
ſtern durch eine Exploſion beſchädigt, 
welche den „Shaving Tower“ zertrüm— 
merte, und dann durch eine Feuers— 
brunſt vollſtändig in Aſche gelegt. Der 
Schaden, welchen das Feuer anrichtete, 
wird auf ein und eine halbe Million 
Dollars geſchätzt. 

Die erſte Exploſion, welche ſich im 
Keſſelhaus der Fabrik ereignete, hatte 
den erwähnten Thurm ſtark beſchädigt 
und den etwa 100 Fuß hohen Schorn— 
ſtein zu Falle gebracht. 
etwa 800 Perſonen in der Fabrik be— 
ſchäftigt waren, wurden doch nur zwei 
ſchwer verletzt. 22 Leichtverletzte konn— 
ten nach Hauſe gehen. 

Als man ſpäter damit beſchäftigt 
war, den beſchädigten Thurm einzu— 
reißen, fielen die Trümmer desſelben 
auf die benachbarten Gebäude, in wel— 
chen Chemikalien lagerten, die zum 
Trocknen des Holzes benutzt werden 
ſollten, eine zweite ſtarke Exploſion er— 
eignete ſich, und im Nu ſtand-die ganze 
Fabrik in Flammen! Alle verfüglichen 


Löſchmannſchaften wurden zur Stelle 


beordert, mußten ſich aber darauf be— 
ſchränken, ein weiteres Umſichgreifen 
des Brandes zu verhüten. Das Feuer 
entwickelte eine ſo gewaltige Hitze, 
daß die Feuerwehr einen Waſſerthurm 


zu verlaſſen ſich gezwungen ſah. Einige 


Pferde der Feuerwehr kamen ebenfalls 
um. Die Polizei retteie die Inſaſſen 
einiger benachbarter Schäude, welche 
dem Untergang verfallen waren. 

Der Dbermalchiniit Otto Reidele 
und der Hilfsmafchinift Fri Schoefele 
wurden fogleich nad) der SKataftrophe 
verhaftet. 
Nachträgliches „Worlds 

Opfer. 

St. Louis, 1. Febr. Joan Leoni, 
ein hervorragender Bildhauer, welcher 
feinerzeit von der Leitung der Colum 
biihen Weltausstellung aus Rom nad) 
Lhicago berufen worden war, um einige 
der ſchönſten Statuen-Arbeiten daſelbſt 
auszuführen, ſtarb im Stadthoſpital 
dahier infolge einer Verletzung, die er 
1893 durch Sturz von einem Gerüſt am 
Adminiſtrations -Gebäude erlitten 
hatte. Die Verletzung verurſachte 
Wahnſinn und führte zur Entſtehung 
eines Krebsleidens. 

Leoni war aus Ajaccio, Korſika, ge— 
bürtig, wo auch die Wiege des eriten 
Napoleon gejtanden hatte. 

Angebote für Kricasicdifie. 

Wafhington, D. E., 1. Febr. An— 
gebote für die Erbauung der drei ge— 
ſchützten Kreuzerboote wurden imFlot— 
tendepartement geöffnet. Die erfolgrei— 
chen Bieter ſind offenbar: Neafie & 
Levy von Philadelphia (82,740,000), 
die „Newport News Shipbuilding 
Co.“ ($2,741,000) und die „Bath 
Shipbuilding Co“ ($2,750,000). In 
jedem der Angebote wurden indeh nod 
Vorbehalte gemacht, melche oegenmwär- 
tig eine pofitive Angabe über die Zu- 
ſprechung der drei Kontrakte ausſchlie— 
Ben. 

Jetzt Dod unterzeichnet. 

St. Louis, 1. Febr. VBürgermeifter 
Ziegenhein hat heute doch die Vorlage 
betreff3 der Schuldſchein-Ausgabe für 
die Si. Louijer Weltausftellung von 


Fair⸗“⸗ 


Trotzdem 


903 unterzeichnet, nachdem Garantie 
afür gegeben worden war, daß beim 
Verkauf der Schuldſcheine die Stadt 
ticht zu kurz kommen werde. 
Bahnunglück. 


Denver, Col., 1. Febr. Eine gebro- 
chene Schiene war ſchuld daran, daß 
ein Chicago-, St. Louis- und Kanſas 
Cityer Schnellpoſt- und Expreßzug der 
Union-Pacifichahn bei Hardin, Col., 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens ent— 
gleiſte, und zwei Kupees ſowie der Ge— 
päckwagen in einen Graben ſtürzten, 


1 
D 

| 

| 


blos umfiel. 
den Faft alle leicht verlekt. 

Griff der Unterfuhung vor. 

New York, 1. Febr. Der 48jährige 
Sohn B. 
tal National Bank“, welcher fich heute 
megen Beruntreuung bon Geldern ver- 
antworten jollte, beging vorher Gelbit- 
mord Durch Erjchießen. 


Ausland. 


GChinefiihe Borgänge. 

Berlin, 1. Febr. Der Oberfeldmar= 
Ihal Graf Walderfee meldet in einer 
Depeiche aus PBekina, melde vom 31. 
Januar datirt iſt: 

Hoffmanns und Auers Kolon— 
nen ſind zurückgekehrt, ohne zumKampf 
gekommen zu ſein, denn dieRäuberban— 


den, welche einen ausgezeichneten Kund— 

ſchafterdienſt haben, waren gewarnt 
und zogen ſich bei dem Herannahen der 
Deutſchen zurück. 

Peking, 1. Feur. Die auswärtigen 
Sefondten bejchloffen in der gejtrigen 
VBerfammluna, in nächjter Woche eine 
Situng abzuhalten, zu welcher Die 
chinefifchen Bepollmägtigten hinzuge— 
zogen werden follen. 

Beziiglich der Frage der Beltrafung 
der Schuldigen ift noch nichts Beitimm- 

tes beichloffen worden, und die Anfich- 
ten der einzelnen Gefandten gehen in 
derfelben meit auseinander. Sini-- der: 
felben find für draftiihe Maßregeln, 
wie die Enthaudtung der meilten al3 
chuldig bezeichneten chinefifchen Beam= 
ten, bejfonder® des Prinzen Tuan, 
welcher nebft der Katjerin-Wittwe als 
| der Hauptfchuldige ailt; andere befür- 


| worten aber, auf die Weifung ihrer Re= | 


| aierungen handelnd, nominelleStrafen, 
wie Verbannung. 
E3 ift allgemein befannt, daß alle 
| Gefandten, vielleicht mit Ausnahme de3 
ruſſiſchen Geſandten de Giers, perſön— 
lich der Anſicht ſind daß die Uebung 
von Milde ein großer Fehler ſein 
würde. 
Die Südafrifa-Hämpfe. 


London, 3. Febr. Pord Kitchener 
meldet dem britiihen FTriegsamt, daß 
der Boeren-General De Wet porgeftern 
zwar noch nicht in die Napfolonie ge= 
drungen var, aber die Bloemfontein- 
Ladybrand-Bahnlinie, unweit Jsrael3- 
poort, überfchritten hatte, und 
| Hamiltong Leute nicht imftande waren, 
| mit ihm Fühlung zu befommen. Ferner 
| berichtet Kitchener: 
| „Sprench durchzieht mitiovallerie und 

berittener Infanterie das Gebiet öftlich 
von der Eiſenbahn-Linie Pretoria- 
Johannesburg und zwiſchen der 
Delagoa Bai- und Natal-Bahn bis 

nach Ermelo. Er hat einer feindlichen 
Schaar, welche etwa 2,000 Mann ſtark 
war, bei Wilge Valley ein Gefecht ge— 
liefert. Der Feind zog ſich mit einem 
Verluſt von 4 Todten und 9 Verwun— 
deten zurück., Unſer Verluſt beſtand in 
einem Todten und 7 Verwundeten. 

Knox meldete, daß er Dewet's 
Streitmacht am 29. Januar ſüdlich von 
Welcome angegriffen habe. Der Kampf 
dauerie mehrere Stungen. Fünf Boeren 
wurden begraben. Sie führten viele 
Verwundete in Karren mit ſich fort. 
Unſer Verluſt betrug: Ein Offizier und 
ein Mann geiödtet und 13 Mann ver— 
wundet.“ 

Johannesburg, 31. Jan. Vier- oder 
fünf Hundert Boeren ſchlichen ſich vor 
Kurzem durch die britiſchen Patrouil— 
len, kamen bis Benoni und verſuchten 
die Bergwerke zu zerſtören. Nach einem 
Kampf wurden ſie zurückgetrieben. Sie 
nahmen die meiſten ihrer Verwundeten 
mit ſich, ließen aber zwei zurück. Ein 
Brite wurde verwundet. Die Briten 
machten drei Gefanger‘ 

Minifterworte für Syndifate. 

Berlin, 1. Febr. Beim Stiftungsteft 
des „Vereins für Forderung des Ge: 
werbefleißes“ hielt der Handel3mini- 
fter Grefeld eine Anfprache, in melcher 
er eine Zange für die Syndifate brad. 
„Iroß der ungünftigen Konjunktur 
des Augenblids“, führte er aus, „ilt 
unfer wirthfchaftliches Leben durchaus 
aefund. Zu ernften Befürchtungen it 
nicht der geringfte Anlaß vorhanden. 
Die Spndifate mirfen troß mancher 
Nachtbeile ausaleichend und verhindern 
häufig Zufammenbrüdhe.” 

Die eriten Sturmzjeihen. 

Wien, 1. Febr. Im Oberhaus des 
öfterreichtichen Neichtrathes ging die 
Achtungs-Kundgebung anläßlich des 
Ablebens der Königin Viktoria ganz 
glatt von ſtatten; im Abgeordneten— 
haus aber erſchollen Hochrufe auf die 
Boeren und ſogar direkt feindliche 
Aeußerungen über die Königin Vic— 
toria. Sowohl Deutſchradikale wie 
Tſchechen betheiligten ſich daren. 

Nächſtdem wollen die Sozialiſten im 
Reichsrath wieder die Sprachenfrage 
auf's Tapet bringen, und dann ſind 





mehr intereſſante, als ſchöne Auftritte 


zu erwarten 


während der Pullman-Schlafwagen 
Die 20 Paſſagiere wur- 


Maſon, Clerk der „Continen- 
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Chicago, Freitag, 





Alles fertig. 
ie große Flotten-Parade für das 
Victoria = Yeichenbeygängmf. — 
Sie feste jih heute Nachmittag 
von Kowes aus in Bewegung. — 
Kin impojantes Schaujpiel. — 
Bejorgmp für den  britiicen 
Throufolger. 
Cowes, Inſel Wight, 1. Feb. Die 
lotten-Leichenparade hat heute Nach— 
ittag, um 1:46 Uhr, pon Osborne 
aus begonnen. 

Das Boot „Alberta* mit der Leiche 


D 
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— 
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er Königin Victoria fuhr 5 Minuten | 


d 
bor 3 Uhr Nachmittags von Comes aus 
ab. Bor der Wegbringung der Leiche 


hatte Bifof Winchefter noch einen 


Gottesdienst in der Chapelie Ardenie | 


abgehalten, und um 2:25 erreichte die 
Leiche das Boot. 

Große fchweigende Menjchenmaffen 
Jahen die Brozeffion nach der Abfahrts- 
brüde an. Wie erwähnt, wurde der 
Sarg von fohottifchen Hocländern ge- 
tragen, und die fürftlichen Bahrtuch- 
träger fchritten zu Fuß hinter ber. 

Nachdem die Leiche eingefchifft wor: 
den war, bejtieg König Edward die 
fönigliche Yacht „Osborne“ in einer 
Pinaffe, und dann febte fich Die 
Schiffs = Prozeffion Yangfam in Be- 
wegung. 

Die Sonne ſchien hell, und alle Um— 
ſtände waren günſtig für die Ausfüh— 
rung des heutigen Programms bis zum 
Tüpfelchen auf dem i. Die hier ein— 
laufenden Dampfer waren ebenfalls 
ſchwarz von Menſchen, und dieſe Men— 
gen zu Waſſer und zu Lande, ſowie die 
internationale Fürſtenprozeſſion nach 
dem Pier und die vielen Schiffe boten 
vielleicht das impoſanteſte Schauſpiel, 
das England jemals in dieſer Art geſe— 
hen hatte. 

Die Herzogin von Cornwall und 
York, Gemahlin des jetzigen britiſchen 
Thronfolgers, der bekanntlich die Ma— 
ſern hat, geht heute nach London und 
wird am Dienſtag zu ihrem Gemahl zu— 
rückkehren. Man ſchließt daraus, daß 
keine unmittelbare Gefahr vorhanden 
ſei; dennoch iſt die Beſorgniß groß ge— 
nug. 

Cowes, Inſel Wight, 1. Febr. Zu 
dem Leichenzug von „Osborne Houſe“ 
nach dem Boote iſt noch zu bemerken: 

Die bunten, glänzenden Uniformen 
der verſchiedenen Fürſten und ihnen 
naheſtehender Militärs u. ſ. w., welche 
hinter dem Sarge herſchritten, ſtanden 
in auffallendem Kontraſt zu den tief— 
ſchwarzen Kleidern der Frauen vom 
königlichen Haushalt, welche ihnen folg— 
ten. Während der Parade nach der Ab— 
fahrtsbrücke ſpielten die Pfeifer einen 
Trauermarſch. Alle entblößten die 
Häupter. Zur Rechten des Königs 
Edward ragte die hoch aufgerichtete Fi— 
gur des Kaiſers Wilhelm hervor; die 
Geſichtszüge des Kaiſers waren voll— 
kommen ausdruckslos. Ein Kanonen— 
ſalut wurde zum Abſchied abgefeuert. 

London, 1. Febr. Die Iehten ver 
fürjtlichen und jonftigen Vertreter, wel— 
che am Leichenbegängniß Victorias 
theilnehmen werden, ſind im Laufe des 
Vormittgs hier eingetroffen. Vom 
Zarewitſch (welcher den Zaren Nikolaus 
vertritt) bis zum koreaniſchen Geſand— 
ten am ruſſiſchen Hof kamen ſie von 
allen bedeutenden Höfen und Reſiden— 
zen von nah und fern. Jede Deputa— 
tion mußte von Vertretern des Königs 
Edward und der Regierung empfangen 
werden, und das beſtändige Kommen 
und Gehen ſo vieler hervorragender 
Perſönlichleiten intereſſirte die unge— 
heuren Zuſchauer-Maſſen rieſig. 

Während aller mit dem Begräbniß 
zuſammenhängenden Feierlichkeiten 
wird der deutſche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm den Platz 
den gekrönten Häuptern erhalten. An 
Stelle des Herzogs von Cornwall und 
York wird, wie man annimmt, ſein äl— 
teſter Sohn den Platz des Thronerben 
einnehmen. Der Salonwagen, in wel— 
chem die Ueberführung des Sarges 
vom Boot aus nach Victoria Station 
erfolgen ſoll, iſt in Portsmouth ange— 
langt. Das Innere iſt mit weißer Seide 
und breiten Purpurſtreifen ausgeſchla— 
gen. 

Faſt alle Läden und viele Privat— 
häuſer haben für den Londoner Lei— 
chenzug Sitze zu hohen Preiſen zu ver— 
miethen. Ueberall trifft man Vorberei— 
tungen, die Tribünen mit ſcharlach— 
rothem Tuch zu überziehen, wodurch 
der Eindruck der allgemeinen Trauer 
erhöht werden ſoll. 

In der Nähe des St. James— 
Palaſtes werden Tribünen errichtet. 
Selbſt an den Außen-Gebäuden des 
Palaſtes, auf dem Balkon, von dem 
aus König Edward's Thronbeſteigung 
proflamirt wurde, und in den Gärten 
von „Marlboroughb Houfe“ werden 
ähnliche Vorbereitungen für die Zu- 


! fhauer getroffen. 


Die nämlicen Verhältniffe herrfchen 
in PBiccadily. Im Hhde-Park find 
natürlich weder Dekorationen no Tri— 
bünen möglid. Die lebhafteften Sze- 
nen fpielen fih auf der Edgemware 
Road und von da an nad Paddington 
ab. Die Beliter der Häufer dort haben 
Alles vermiethet, und für Siße auf un- 
bequemen Tribünen und den Eleinften 
Baltonen werden horrende Preije ge- 
fordert. 

Scmjtag Vormittag Punkt 9 Uhr 
fol ver Sarg don Portsmouth nad 
London befördert werben und um 11 
Ubr Vormittags an der Victoria-Sta- 
tion.-onlangen ‚undewebit Krone - und 


unmittelbar nad) | 


| werben. Darauf wird fich der Trauer: 

zug in Bewegung ſetzen. 
Berlin, 1. Febr. Die 

| Londoner „Daily Mail,“ 
iympatdiiche Haltung des Ka 

| Tore der nönigin Victoria vermifche 

| völlig den Sindruc des jeinerzeitigen 

| 


1 


ifers beim 


Ielegramme des Katjers an Präfident 
Krüger, wird bier allgemein als der 
Gipfel ver TZaftlofigfeit aufgefaßt. 
Mehrere Blätter bemerfen, es fei eine 
große Untlugdeit, jetzt an den Jame— 
fon-Ginfall zu erinnern. Dies fönne 
leicht zu Frörterungen führen, melche zu 
den Irauerfundgebungen in unanges 
nehmem Gegenſatze ſtänden. 
Eine Kunſt-Debatte. 

Leiſtet ſich der deutſche Reichstag. — Aufhe— 
bung der Theater-Zenſur gefordert. 
Berlin, 1. Feb. Im Reichstag fand 

! eine Kunfl-Debatte itatt, in welcher der 

| TIheater-Zenfur wenig fchmeichelhafte 

| Dinge gejagt und zahlreihe Stüdden 
bon ihr erzählt wurden, die bither leb- 
haft an Karlhen Miesnid erinnerten. 

Einer der Abgeordneten, Dr. Müller 

| (Meiningen) von der freijinnigen 

| Rolfzpartei, welcher den Antrag auf 
| Aufhebung der Theater-Zenfur be— 





gründete, führte aus, Ddiefe ftehe im 
Widerfpruch mit der preußifchen Ver— 
faffung. Redner fiellte dann in Dra= 
ifchen Redewendungen dar, meld’ 
| ein „Augiasjtall partifulariftifchen Po= 
| Tizetrechts“ Deutfchland fei, mo in je 
ı dem Staate in Bezug auf Kunjt andere 
| Begriffe und Auffaflungen feitens ber 
ı hhoen Obrigkeit berichten. m Un- 
| Ihluß hieran theilte er einige Zenſur— 
fücdchen mit, die mit ihrer unfreitil- 
ligen Komit die lebhafte Heiterkeit des 
Haufes erregten. 

Das war den Herren am grünen 
Tifh recht unangenehm, und die Ge— 
heimen NRegierungsräthe Dr. Krufe, 

| Vortragender Rath im preußifchen Mi- 
| nifterium des Innern, und Werner, 
| VBortragender Rath im Reichätag bed 
| $nnern, proteftirten gegen diefe Herab- 
feung der hoben Polizei-Zenfur durch 
| Bmifchenrufe, wie 3.8. „Solche Schmwei- 
nereten find doch unnöthig”, u. |. w., 
bis jchlieklich der, den Vorfit führende 
2. Vize-Präfident Geh. Finanzrath 
Büfing (nationallideral) diefe Unter- 
bredungen ernftlich unterfagte. 

Der Abgeordnete Dr. Stodmann 
(Reichspartei) erkannte zwar den Scha- 
den an, den die Theater-genfur mand)- 
mal verurface, ipr-h aber doc gegen 
die Aufhebung der Zenfur, Er führte 
u. W. aus, Goethe würde fi noch im 
Grabe umdrehen, wenn er das Treiben 
des „Goethebundes“ kennen würde. 
Der XLebtere verherrliche jogar den 
Profeffor Hädel, von deffen „Welt: 
räthfeln“ der Philofophie-Profeffor 

| Dr. Baullen gejagt habe, es treibe ihm 
| die brennende Röthe der Scham in’3 
| Seficht, daß ein folches Gedicht einem 
| Angehörigen des Volfes der Denker 
zu Schaffen möglich war. 
Kein Zolfrieg erwartet. 

Berlin, 1. Febr. In unterrichteten 
Kreifen wird erklärt, daß alle Pro- 
phezeiungen, es werde infolge der Er- 

| höhung der ©etreidezölle ein allgemei= 

ı ner Zollfrieg entjtehen, völlig unge= 

| rechtfertigt jeien. Zweifellos habe ſich 
der Reichskanzler Graf v. Bülow vor— 

| her genau verjichert, wieniel er den 
Ugrariern gewähren dürfe, ohne das 
Zuftandefommen der neuen Handels— 
berträge zu verhindern. Wenn er 
Schließlich beittimmte Zahlen nenne, 
würden die Agrarier doch ſchwerlich zu— 
frieden ſein. 

Trotzdem im Reichstag eineMehrheit 
für die landwirthſchaftlichen Schutz— 
zölle, wie berichtet, mit Hilfe des Zen— 
trums wohl ſicher iſt, erſcheint es an— 
dererſeits doch noch ſehr zweifelhaft, ob 

bei ſeiner häufigen Beſchlußunfähig— 
keit der Reichſstag überhaupt imſtande 
| it, den Zolltarif fertiazuftellen. Den 
Reichstag aber aufzulöfen und mit 
der Parole „Zollerböhung” Neumahlen 
anzuordnen, das tit denn doch ein zu 
aefährliches Erperiment, um es heuer 
| wagen zu dürfen. 
| Die Berliner „Neueiten Nachrichten“ 
| bemerfen bezüglich des, in der jüngften 
| Debatte mehrfach umſtrittenen Ausdru— 
| des „Brottwucherer,” den der Kaifer zu= 
| erft auf die Mararier angewandt hat, 
| biefes Kaifermort habe fich lediglich auf 
| den Antrag Kanit bezogen. €3 fei da- 
| ber ungerecht, es jeßt auf die geplanten 
| fleinen Rollerböhungen anzumenden. 
Die „Näubergeſchichte“ dementirt. 
| Münden, 1. Febr. Wie bereits in 
| Ausficht geftellt, vementiren die Mün- 
| &ener Halbamtlichen Blätter prompt bie 
Angabe, Prinz Alfons von Bciern fei 
al3 Brigade-Kommandeur in Penfion 
gegangen, weil er fich bei dem Pegräb- 
niß des jüngft veritorbenen Großher- 
3098 Karl Ulerander von Weimar eine 
grobe Taktlofigteit habe zu Schulden 
fommen laflen. 
Das „Ueberbrettl“. 

Wien, 1. Febr. Das, vom dramati— 
ſchen Dichter G. v. Wolzogen begrün— 
dete „Ueberbrettl,“ eine Art höherer 
Vaudeville-Truppe, wird im März im 
Wiener Karl-Theater gaſtiren. Ihm 
gehört u. A. auch die Operettenſängerin 
Olga d'Eſtréee an, melde einige 
Zeit Mitglied de3 Enfembles des Nem 
Yorker Irving Place-Theaters war. 

Schlacht in Abeſſinien? 

London, 1: Febr. EinerDepejche aus 
Kairo zufolge fol in Abeflinien ein 
Ichwerer Kampf zwiſchen Regierungs- 
truppen und Aufftändifchen ftattgefun- 
den haben, und dabei jollen 7000Mann 

‘gefallen oder.verwundet worden fein! 


den 1. Februar 1901. —5 Uhr:Ausgabe. 


| Kiffen auf die Geihüg - Cafette gelegt | Weitere Somwaflermeldungen. 


Berlin, 1. Febr. Noch immer lau- 
fen Meldungen von Hochmwaffer und 


Bemerkung der | Sturmfluthen aus zahlreichen Iheilen 
die jegige | des Meiches ein. 


Die legten fommen 
aus ben Niederungen der Ruhr und 
Sieg in der Rheinpropinz, welche durch 
bie, aus beiden Flüffen ausgetretenen 
Alutben unter Waffer gejegt find. Von 
der jchon gemeldeten Sturmflutd in 
Leer in Oftfriesland wurden viele Ein- 
mohner von Leer in den Betten über- 
tafcht und mußten in fchleuniger Flucht 
ihr Heil juchen! Sin ven Straßen von 
Leer liegen Eisichollen von Manns: 


| 
! 
| 


höhe, Deiche wurden von den fcharffans | 


tigen Eisftüden durchfchnitten; von 
vielen Behaufungen rif die FFluth Die 
Bedadjungen fort, Häufer find einge- 
ftürzt, furz, die Noth ift groß. In Ber- 
lin und Hannover haben fich bereits 
Nothitands-Fomites gebildet, und find 
Sammlungen für die nothleidenden 
Xeerer eröffnet worden. 


(Weitere Devejchen und telegraphijche Notizen auf 
der Numenfeite.) 


2ofalberidt. 
Heroiſches Weib. 


Frau Etta Wolver rettet ihren Gatten aus 
einem brennenden Gebäude. 


Unter den Hochrufen einer größeren 
Menſchenmenge rettete heute früh Frau 
Etta Wolver ihren Gatten aus dem 
brennenden Gebäude No. 273 W. Ma— 
diſon Str. Das fragliche Gebäude, in 
dem das Feuer ausbrach, iſt anderthalb 
Stockwerk hoch und von Holz aufge— 
führt. In der erſten Etage befindet 
ſich die Barbierſtube von Fred 
liams, während die zweite Etage von 
Wolver & Platt als photographiſches 
Atelier und von Wolvers und Frau 
als Wohnung benutzt wird. Frau 
Wolver erwachte durch einen, durch er— 
ſtickenden Qualm verurſachten Huſten— 
reiz. Sie ſprang auf und verſuchte ih— 
renMann zu wecken, fand ihn aber vom 
Rauch übermannt vor. Kurz entſchloſ— 
ſen packte ſi den Bewußtloſen und 
ſchleppte ihn mit kräftigen Armen die 
Treppe hinunter in's Freie, wo er ſich 
bald wieder erholte. Er mußte dann 
mit Gewalt von dem Poliziften Pis- 
geon bon der Repierwahe an Des 
plainesStr. davon zurüdgehalten mwer- 
den, noch einmal in das brennende Ge- 
bäude zurüdzueilen, um den Verfuch zu 
machen, mehrere Werthfachen zu ret- 
ten. Das Feuer, deffen Entjtehungs- 
urfache nicht feftgeftellt werden konnte, 
berurjachte einen Gefammtfchaden von 
$900. 


— 8 — 
Iſt heimgekehrt. 


Arthur Bernard war in einem Anfall von 
Eiferſncht davongelaufen. 

Wie ſein Vater, der Kaſſirer von 
Dowies Bank, heute der Polizei brief— 
lich mittheilte, iſt Arthur Bernard, der 
ſeit einigen Tagen vermißt worden war, 
geſtern Abend wohlbehalten nach Hauſe 
zurückgekehrt. Er war nach Penſacola, 


I 


| 
| 
| 
| 


Wil- 


| 
| 


Bee N 


Deutiche Heitung 


Schickſals Tücken. 
Traurige Erlebniſſe eines auf der Hodhzeits: 
reiſe begriffenen Liebespaares 
John Joſeph Brewſter, der 22 Jahre 
alte Sohn eines Reſtaurateurs aus 
Philadelphia, brannte vor zwei Wo— 


| 


— für— 


Anzeigen. 
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Die Harlan-ftampagne. 


Man munfelt, daß Barlan ein geheimes 
Abfommen mit den „Boijes‘ 
getroffen hat. 

Die Ihatfache, daß die Leiter Der 
Kampagne von John M. Harlan als 


chen mit feiner Herzenstönigin, der um | Kandidat für das Mayors-Amt Ber 
einZabr jüngeren Gertrude Cummings | fammlungen im Jnterefje ihres Man- 
aus Philadelphia durch, — ließ Jich mit | nes in den Wards der gefährlichiten re- 
| publitanifchen Rivalen Harlans ange: 


feiner Angebeteten in die Nofenfeifeln 
der Ehe fchmieden und trat dann mit 
feiner jungen Frau Die Hochzeitzreife 
nch Chicago an. Hier jtieg das neu= 
vermähblte Baar im Sherman Houfe ab 


ber junge Satte feinen Vater telegra= 
phiih um Verzeihung und den üblichen 
Segen bat. Die Antwort, die er er- 
hielt, Jette feinem Freudentaumel einen 
gewaltigen Dämpfer auf. Der Vater 
wer unerbittlih. Aus allen Himmeln 
ürzte aber der neugebadene Ehemann, 
ala ihm geftern Nachmittag die Hotel- 
rechnung im Betrage von $61 präfen- 
tirt wurde. Er Batte an Befländen 15 
Cents und einen Revolver aufzumeilen 
und die Folge war, daß er verhaftet 
und in der Hauptmache eingelocht wur= 
de. Da angenommen wird, daß fein 
Vater fich milder ftimmen lajfen und 
die Schulden bezahlen wird, jo murde 
der Urrejtant vorläufig nicht gebucht. 
Als fein Revolver ihm 
wurde, entlud fich derfelbe und die Ku=- 
gel faufte Dicht an dem Kopfe eines 
Hotelbedienfteten vorbei in die Wand, 
ohne glüdlicherweife irgend welches Un 
heil angerichtet zu haben. Die junge 
Frau barrt der Entwidelung der Dinge 
im Hotel. 
ee 
Aus der Stadtverwaltung. 


Als Information für den Finanz- 
ausfhuß hat John Gilden, welcher den 
Boten des Hauzmeilters in der Stadt- 
halle verjieht, eine Lifte über die Ko— 
ften aufgeftelt, welche die Initandhal- 
tung der Stadthalle in den lebten fünf 
Sabren verurfachte. Nach der Lifte be- 
liefen fich die Rofien— die Saläre aus= 
geichlofien, in den einzelnen \ahren 
wie folgt: 1896 — $40,228; 1397 — 
544,865; 1898 — $55,645; 1899 — 
35,345; 1900 — $33,964. Die Ge- 
hälter betrugen in den einzelnen Jah 
ren $47,602, 544,588; 342,408, $37,- 
530 refp. $36,887. Die Stoctmerfe der 
Stapthalle haben insgefammt einen 
Flähheninhalt von 124,900 Quadrat- 
fuß. 

Die neue Robert A. Waller-Hoch— 
ſchule, an Orchard und Center Str. ge— 
legen, iſt jetzt endlich fertiggeſtellt wor— 
den und ſoll am 4. März von den Schü— 
lern bezogen werden, die zur Zeit die 
alte North Diviſion Hochſchule beſu— 
chen und zwiſchen Belmont Abe., dem 
Fluß und dem See wohnen. Wahr— 
ſcheinlich wird Oliver S. Wetscott, der 
Vorſteher der North Diviſion Hoch— 
ſchule, in gleicher Eigenſchaft an die 
neue Lehranſtalt verſetzt werden. Die 
neue Hochſchule bietet Raum für 600 


Schüler. 


Fla., gereiſt, und zwar weil feine | 


Braut, Frl. Edna Pugh, ihm Anlaß 
zur Eiferſucht gegeben hatte. 


Keine Bchörde. 


‘n ber Mittagspaufe verfügten ſich 


Morrifon, Lang und der Hilfs-Staats- 
anwalt Barnes nah dem County- 
gebäude, mo das Gewölbe der Zinil- 


bienft-Rommijfion mittels Nahichlüf= | 


fel3 geöffnet wurde. && fand fi in 
demfelben aber nur ein Buch, welches 
die Namen der Bewerber enthält, die 


Die Bücher, in welchen das Ergebniß 
der Prüfungen, jomwie die Ernennun- 
gen verzeichnet wurden, aljo gerade bie 
Dokumente, welche die Großgeſchwore— 
nen zu ihrer Unterfuhung unbedingt 
haben müfjen, befanden jich nicht in 
dem Gemölbe und ließen jich auch fonft 


nirgends auffinden. 
— — — — 


Tödtlicher Sturz. 


Frau Fanny Bdorsſdy fiel heute in 
ihrer Wohnung, Nr. 262 Maxwell 
Str. eine Treppe herunter und erlitt 
Verletzungen, denen ſie wenige Stun— 
den darauf erlegen iſt. 


* Eine Anzahl bekannter Republika— 
ner der 6. Ward haben die Kandidatur 
von Henry T. Davis für die Nomina— 
tion als Alderman indoſſitt. Das 
Gleiche geſchah von Seiten des republi— 
kaniſchen Klubs der neuen 12. Ward 
mit der Kandidatur des Plumbers 
Wm. A. Davbidſon, Nr. 702 Tanner 
Avenue wohnhaft. 

* Frank Moll wird ſich heute vor 
dem Tribunal des Richters Smith we— 
gen Bigamie und böswilligen Verlaſ— 
ſens ſeier beiden Kinder zu verantwor— 
ten haben. Er wird bezichtigt, im 
Jahre 1891 in Ebansville Minna Mil— 
ler und, ohne von derſelben geſchieden 
zu fein, am 28. Mai 1898 in St.Louis 
Margaret Frandcel geheirathet zu ha- 
ben. Frau Nr. 2 wohnt bier im Ge- 
bäude Nr. 143 Erie Str. 

* Die Poftbehörben find auf eine 
Frau 2. Simmerland, Nr. 4239 In— 
Diana Abe., aufmerfjam gemacht wor- 
den, die unter dem Namen „The 
Standard Pattern Co.“ in Landzei- 
tungen anzeigt, daß fie gegen Einfen- 
dung bon $1.75 Kundinnen Gelegen- 
heit zu lohnender Näharbeit verjchaffen 
werde. Denen, welche ihr den verlang- 
ten Betrag zufciden, jendet Frau 

Simmerland mit mendender Bolt — 
eine Nadel und eine Spule Zwirn, 





! Blace; 
| Barf Avenue und 31.Str.; Wizconfin- 
ı Gebäude, Nr. 6005 Ellis 


Polizeichef Kiplen hat heute die Ent- 
laffung der frädtifchen Deteftiveg Mar- 
tin Flynn, Frank Stible und Michael 
Gelestn angeordnet. 

Der ftädtiihe Rauch-|nfpektor hat 
aegen die folgenden PBerfonen und Fir- 
mien vor Richter Gibbons Anklage we- 
gen Uebertretung der Rau Ordinanz 


| erhoben: Jnaram-Apartment-Gebäude, 


Nr. 300 Dit 50. Str.; Mafchinenwerf- 
ftatt der Pennfylvania =» Eifenbahn- 
gelellichaft, 55.Str. und Stewart Abe. ; 
independent Electric&ompany, Nr.126 


| Wafhington Str., St. Lufes Society, 
| Nr.1718 Indiana Uve.; J.B. Mollerz, 
fih zu Prüfungen angemeldet haben. | rege * 


Nr. 116 und 199 Market Str.; Battle 
Greef Sanitarium, Nr. 28 College 
MeLennan-Gebäude, South 
Une; ©. 
Wanzer & Sons, Nr. 305 Oft 30,Str. 


* Der Wächter WU. %. Cooper ver- 
haftete in der vergangenen Nacht nad) 
furzer Jagd in der hinter dem Gebäude 
Nr. 365 Clarf Str. gelegenen Gafie 
einen gemwiflen Ewald fsren wegen ver- 
fuchten Einbruchg. Der Arreftant, dej- 
fen Bild fchon die hiefige Verbrecher 
galerie zieren joll, jchmachtet im Ver: 
ließ der Revterwadhe an Harrifon Str. 

* red Laimrence aus Wheaton, SU., 
der vor aht Tagen die Wirthihaft Nr. 
1623 Clark Str. demolirte und von 
dem Scanfwärter in Nothmehr ge- 
Ihoflen wurde, behauptete heute vor 
Richter Martin, damals finnlo3 be- 
trunfen gemejen zu fein und nicht zu 
miffen, was er angerichtet hat. Er 
wurde um $25 geftraft. 

* An dem Prozeß der Frau Unna 
M. Dobbins vor Richter Burfe betrat 
geftern früh der Handichriften-Sac- 
verftändige Profejjor R. U. Drate den 
Zeugenitand und gab zu Öunften ver 
Frau Dobbins an, daß die Uinterfchrift 
unter einem in Händen der Frau Dob- 
bins befindlichen Schuldichein über 
$20,000 tie ihrer verftorbenen Mutter 
fei, und nicht von dem Gatten der Ber: 
ftorbenen nah dem Iode gefäljcht 
wurde. 

"RN. Homley, FB. Haviland und 
Paul Dreffer von New Nork, die Be- 
fiter des Verlagsrechtes der populär 
gewordenen Lieder „Ihe Blue and the 
Gray“, jomwie „Becaufe She made them 
&o0-Goo Eyes“, erlangten heute im 
Bundesfreisgeriht einen Einhaltäbe-. 
fehl gegen Dr. George Green. Derjelbe 
fol angeblich Nachdrude diefer Lieder 
als Reklame für feine yreitlinit foften- 


frei vertbeilen, wogegen die Genannten | 


Proteſt erheben. 


und lebte herrlich und in Freuden, bis „Lieblingsſohn“ 


Bewerber um die republikaniſche No— 


abgenommen | 


fagt haben, gibt den Politifern viel zu 
denken. Ihrer Anjicht nach fann Har- 
lan doch faum auf Gefolgjchaft in fol- 
chen Wards rechnen, die jelbjt einen 
zum Kontingent der 


mination liefern, wie e8 3. B. in ber 
6., 7., 14. und 25. Ward der Fall ill, 
wo Jich Novat, reip. John R. Ihomp- 
fon, Ald. Fowler und William Bolden- 
wed als Kandidaten angefiindigt ha= 
ben. Allgemeiner Anfiht nah kann 
Harları die Nomination nur erhalten, 
wenn er fich Jer Delegationen der bon 
der Mafchine Lontrollirten Warbds 
fichert, und erfahrene Bolitifer find 
jegt der Ansicht geworden, daß zmijchen 
den Barteiführern und Harlarn ein ge= 
heimes Abfommen dahin beiteht, daß 
die Bartet im legten Augenblid „lich 
dem deutlich ausgeſprochenen Volks— 
willen beugend“, Harlan nominirt. 
Samiefon Toll thatfächlih insgeheim 
feinen Einfluß fchon jegt für Harlan 
geltend maden. Das Gerücht, daß die 
Mehrzahl der Unterfchriftien auf der 
Harlan-Petition von Zeitungsjungen 
aus dem Stodyard3-Diftrikt herrührt, 
welche für ihre Mühe momöglich mit 
zwei Cents belohnt wurden, mird bon 
den Machern der Harlan-fampagne 
als Schlechter Wit in Abrede geſtellt. 
Die republilanifche Stadtlonvention 
wird wahrjcheinlich von 930 Delegaten 
— je ein Delegat für 200 in der legten 
Wohl für MefKinley abgegebenen 
Stimmen — beichidt werben, Die be= 
mofratifche von etwa 880 Delegaten. 
Da mahrfheinih auh Kohn 
Shields, einer der beiden bemofrati- 
Then Mitalieder der Lincoln Partbe: 
börde, Gouverneur Yates feine Refig- 
nation einreichen wird, fo werben ich 
die Freunde des Anwalts Edward O3- 
avod Brown für feine Ernennung als 
Parttommilfär verwenden. Diejelbe 
wäre auch infofern als ein glüdlicher 
Griff zu betrachten, ald Bromn meh 
rere Kahre lang Rechtabeiftand derLin— 
coln Parkbehörde geweſen und mit ih— 
rem Geſchäftsgang daher vollſtändig 


vertraut iſt. 
— I — 


Bon den Todten wieder auf: 
erftanden. 


Der Soldat George Coleman, Sohn 
bes PBoliziften John Coleman von der 
Nevierwahe an Harrifon Str., traf 
geftern Abend von den Philippinen= 
Sinfeln wieder bei feinen Yyamilien= 
angehörigen ein, bie ihn bereits als 
todt bemweint hatten. Die Wiederſehens— 
freude im Colemanfchen Haufe, Nr. 
3150 Shields Abe., ift deshalb doppelt 
groß. George war vor zmei Jahren 
als Soldat des 14. Bundes-Freimillis 
genregiments mit nad) den Philippinen 
gezogen. Dort war er am Inphus er= 
frantt, im jeheintodten Zuftande als- 
dann in die Leichenhalle des Regiments 
geichafft und in der Mannfchaftaltite 
todtgefagt morben. Als man ben 
Sceintodten bereit3 in den Sarg ge= 
legt hatte und joeben zur Beerdigung 
Schreiten wollte, fam der junge Mann 
wieder zur Belinnung. Er vermochte 
feiner Umgebung begreiflich zu machen, 
daß er noch lange nicht reif für das 
Schattenreich jei, und blieb auf Ddieje 
Meile vor dem entjeglihen Schidjal, 
lebendig begraben zu werben, bewahrt. 


* Die angebliden Berficherungs- 
Iomwindler Dr. Regent und Genofjen 
ließen heute ihren ‘Prozeß von Richter 
Holdom und Richter Smith zu Richter 
Gibbons verlegen, von dem fie einen 
Auffhub erlangten. 

* Am 21. November vergangenen 
Sahres verließ Die 4Yjährige Gattin 
bon D. Charles Bauf, 262 W. Congreß 
Str., Frau Louife Pauf-Weerle, geb. 
Laurence, ihr Heim, und feither ift fie 
fpurlos verfjchwunden. Der beforgte 
Oatte bittet, allenfallfigen Auffchluß 
über den gegenwärtigen Aufenthalts- 
oit feiner Frau an die obengenannte 
Adreffe richten zu wollen. 

* Unter eigenartiger Anklage ift 
heute Edward Holland, Betriebgleiter 
der Walton Tailoring Co. 74 Madi— 
jon Str., auf die Veranlaffung bon 
Dliver Potter, einem Angeftellten ber 
Bullen Malting Eo., verhaftet worden. 
Potter bejtellte fich fürzlich einen An- 
zug bei der Walton Tailoring Eo., 
Juchte den ihm zufagenden Stoff aus, 
und machte einellnzahlung von $5. Als 
er gejtern fam, um den Anzug abzu= 
holen, will er entdedt haben, daß nicht 
der von ihm ausgefuchte Stoff dazu 
verwendet worden war. Da man ihm 
feine Anzahlung nicht zurüdgeben 
mollte, veranlaßte er Hollands Feſt— 
nahme, 


Das Better. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorfums!hnem 
räditen 13 Stunden folgendes Watte 
ſtell / 
1 gend: Heute Abend Mar; morgen 
aunebmende Br und Rabhmittags gderfibends 
wabrigheinlih Schnee oderRegen; Mindeit: Temperatur 
während der Nacht etwa 15 Grad über Null; weiilihe 
Winde 

Allinois und Indiana: Heute Übend Mar; morgen 
zunebmende Wewölftbeit und gegen Abend Schnee: 
geitäber: wechicinder Wind, 

Rieder-Mihigan: Heute Abend flar; morgen gu: 
nebmende Bemwölkibeit; friiche weitliche, Tpäter wechs _ 
jelude Winde. 

An Chicago ftellte fi der Xempersturfienn Bon 
aeltern Abend His heute Mittag mie folgt» dends 
te Über 16 Gror; Naht? 12 Wr 18 Brad: gen: 
& Uber 11 Grad; Mittags 12 Ude II Gran, 





Das Mädchen Hinter dem Teig 


macht das beite Brod aus 


Golden Horn 
Miehl 


ıl il gun 
ll —9 


Hill 


hl) 


ein Mehl gerade zu dein Zwede gemacht, Dies 


zu ermöglichen. 


unter den Meyliorten der Welt, 


den Q 


63 hat nicht feines Sleichen 
erhält das 
prächtige Aroma und alle Geſundheits fördern— 
Qualitäten des Weizens—ber Natur eigen: 


ſte Speiſe für die Menihen—das den Körper, 
das Gehirn und die Knochen mit dem für fie 
Wichtigiten zu ihrer Gntwidelung verjieht— 
trogden: tit es rein und weiß von Narbe wie Die 


Mehljorten, die, um die 7 
mablen werden auf Koiten der 
Nahrhaftigkeit. 
Mehl haben wenn Ihr es wünſcht. 
cers in Chicago verkaufen es. 


@ Eurige nicht tHut oder will, 


uns jeinen anten. 
Eifendahn: Fahrpläne. 


Seife zu erzielen, 


eben, dag Ahr bedient werdet. 


—. — 


Shieago me Horihı veſtern Enendahn. 
Zidet·Ofſices. 212 Clart · Strake. Tel. Gentral 721, 
Ootley Ave. in "Weis-Strake Station. 
Abfahrt. 
10:00 Vm 
6:30 Nm 
10:330 Nin 


210: 30 Im 
5,30 Ytın 

° 5:30 Nm 
*10:30 Nın 
* 5:30 Nm 
+10:30 An 
. 3 3:30 Nm 
.t12:3 Min 
"10:30 Nm 
*10:00 9m 

‘ . 2:0 Kan 
® 6:30 Am 
10: 15ñ Nm 
Madiion.. F 9:0 Bin 
und Des + 3:00 Nm 
*10:15 Kim 
+ 9:0 Bm 
rıl: 30 'm 
5.00 Nin 
2:00 Nın 
3:09 Dir 


’ I im 


Ankunft. 
8:30 NM 
7:42 Bm 
"2:30 Bm 


wXbe SoloradoSpezial*, Des» | 
Vrornes, Omaha, Denver.. ) 
Des Moines, C. Bluffs, Omaha 
Salt Lake, San Francisco, 
208 Angeles, Bortland.... } 
Senper Cinaha, Stour Eity.... 


Simur City, Omaha ı 
Kes Moimes ..... | 


Mafon City, Fairmont. Elearı 
Kate, Parferöburg, Traer.. f 
Northern Jowa und Tafotas. 
Diron. Steriing, | €. Ropıda. 
Blad Hills und Deadivuod. 
Duluth Limited 
©t. Baul, Diivneanolis, 
anesville. Madiſon. 
au Klare. 
Zöinong, Ya are 
Winona, Ya Erofi 
ftern Dinneiota . 
Bond > Lac. Cihtoih, Y 
nah, Appleton. Gre 
Ofbtoſh Appletou Jet.. 
Green Bay und Menon inee... k 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Ironwood u. Rhir 
Sihtoib, ©.Bay. vi 


+7,42 Um 


02 — 


+6: :05 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 


+4:10 An 
«7:30 dm 


a 0303 An 
. +12:35 Nm. 


Green Bay, Florence Du dev 
Davenport, Rock Islan 
10.30 Rin. Davenport 
Rodiord und Freeport 
WBm., +10:19 Um., 44:45 — 
Rockford — Abſ., 8 Vm.. 
Naͤchmittags. 
Belvit wind Janesville — 
Mn., 4 25 nr. 1 35 
Jane oille N 
Milwankee— 
11:30 at., +23 
achnitiag 3. 
Taglich aus 


bie 7:25 Dın,, 
"85:50 N ?., +11:40 3 m. 


+9 Bur., 52:02 Nm} 


, +83 yın. 
r, 0 m In. 

* Yan, 77 Bm., 
"8 Ym., 


o sm 


+ n 


tag3; * aus z9. Den tags; ‚ aukg. Sam) :ag3; a 
bis Menominee; k täg uch ı 5 Green Bay. 


a taglich 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


u „miteo —A—ã 
v Yu! und Bolion, via Wabaihe 
—5 und Neel-Linte-Babn mit eleganten Er» 
und »Buffei- Sclofwagt durch ohue Wagenwechſel. 
Büge gejen ad » ) cago wie folgt: 
ıb a fh. 


> — Bofton 5:50 Abds, 
Bibfchrt 11:00 Apn3, z „ New York 7:50 Norm. 
& Fey 10:20 Berm, 


Bia Nikel Plat 


&6t. 10:35 Borm. Anlunft in New Port? 00 Nam. 
— Boſton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. New York 8 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab zur Et. Zouiß wie fulgt: 
a Mabaih. 
ut. 2:10 Vorm. Antuuft in Me 10 Hort 8:30 Nadım. 
5 Boſton 5:50 Abds. 
bt. 8:40 AbdE. s „Nerv York 7:50 Borm, 
" Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Ei naelheiten Raten, Schlafwagem, 
@lay u. f. w. ipreKt vor oder fikreibt on 
G. E. Lambert, GSeneral⸗Paſſa — 
5 Fanderbitt Ave. New York. 
B. J. Mecartkh, Gen. Weſlern⸗ a er:Agent, 
0 &. Glart Sir,, Ehicago, Su. 
Boyn W. Goof, Zidet-Ugent, 208 &. Elart Gtr., 
dicago. All. 
Zunoss Zeutral⸗ Siienvanı. 
le durdyfayrendei Züge ver tafi en 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Hüte nad dem 
Süden können 6 at I bite Roftzuges) 
an Der 22, Stv. 3. S „de Park⸗ und 63. 


des 


Str io tadi⸗T Ticken Dffice. 
0 € mmsHotel 
New Orleans & { 
Kiew Orleans & Meninbis \ 
Meouticeilo, ;ü. und Derat 
St. Lonis Spr i 
Speial .. 
Et. Louis 
Spezial... — Ber 
Gairo. Decatur St, Eoua { 
Memphis, Nem Orieais Voft "8 
Bloomnaton & & Shatäworth.. 
Evansv:ili WrvreB. — — 
Evanspıite, Cairo md En ih. 
Roankakee & Giiman .......- nee. 
Omaheo. San rantisco.-... 
Pubuon:, SiougEily. Zi can vn Ds 
mahe enter. © n vran : 
Rodtord, Dubucne & Sıouz 3. 
Noctford Paſſagierzug. ..... ...... 
Dubuque Lo od 1e und Bnle.....10.0% 8 
Rodiord & T Rassen... .. er EON 
"Tüalic. Taalich zuda⸗ nommen Sonutaah 
Burlingten: winte. 
Chieago· ¶Burlington · und Aunuch· E 
No. 383i Main. Schiafwagen ı 
Clark Str. und UnionBahuhof. C 
Zuge Abfahr 
Lokol nach Burn wi ....+ 820% 
Kitamwa, Strentor und Ca Salle.. .+ 8.202 
Modelie, Rockfo ud Forreſton 
Lolal·Puutte, Illi u. Soma . 
Klintor, Moli , RoikS Jela ud. 
Bille Orte it a ee EEE 
Galesbura un — J RR 
gg on und J 
enver. Utah Calit FOUR aan 
Ottawa und Streutor. 
Sterliug Kochelle und Rochord. 
Yınzoin. Omada, C. Blufs, ...... 
Ranlas Gi td, ©t. Apfenb.. ...... 
St. Vaul und Binnen wolid. 
Quinchy und Kanſas Eith 
Gt. Paul] und wi ancapol 
KReotut, KR: ie 
Omaha, & — 
Solt Lake. Ogden, Californ ie. BR. OR 
Deadwood, Hot Springs, ©. 3... 11.00% ) 
*Tdalich. FTüglt uörenommen Eonntagk. gip 
U, audserommen © uftagd. 


on 


nbahn. Tel. 
»Adams. 
>00 v 
LION 
iz 7.00 9 
FEUER 


grusszs 


Set 


un 
SONONSSC 
wu 
RZ 


Zerver.. 


“oh... 0 ut en. . 
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. 
sirısı 


Y 


Ghiengo & Mitos-— inion Kafjenger Station 
Gene! Etrube, seiten Madifon und Adams Eir, 
del sis Str. Iel, Cent'l. 1767. 

3 Abfahrt 

— 
»St. Louis. “ 9.0 B. 
St. Lon 3 u. HB. 
eo TIL 15 3, 
"ILIIN. TEN, 
"Sun LEN 
5.39 N. 8.30 B. 
6.30 N. 8 5%. 

” „I. M N. 7.15 ®. 

ZIHN F+1.20 N 


7.50 N. 
LION, 
Zur Alton 
The Alson Zimited— 
Joliet Hccı Dino datit 
Veoria und Kanſas City. . . .. 
Dwight Accommoda 
Karies ei, Denver u. Gent ornia * 
et. Lonis ‚Palace Expreß* 
Joliet Accon et » 
t. Lomsu. 2. 6. Nidiiabt Ever. i 30 M. 8.00 @' 
Veoria u. Eprinaficd Naterpres *11.30N. 7.15 v. 


— 


Atchiſon, Topeta “Santa Fe Eiſenbahn. 

Büge derlaſſen Dearbotn Station, Polk und Dear— 
born Str.— Tidet:Dffice, 109 
28,037 Gentral. 


— Ankunft 

Etreator, Galesburg, ft. Mad. 38%. ] 5:0 
„Ihe Galifornia Lim Hebe—Qos 17 — 

Ungeles, ©. Diego, &. Fran * 1:ON. 
Etzeator, Belin, Monmoutd.... ] 1:8 N. 
Etreator, Aoltet, Xotp., Scmont 
LRemont. Sodport und Xoliet. 25: 18:28, 
Roni Gıly, Kolo., Utah & Ter. 6:08 * *0:30%, 
Ra. City, California & Mer. *10:0 R. * 7:40 9. 
Ren. Citv, Oklahoma & Texas 9:00 R 

Tadlich; ] Ausgenommen Sonntags. 


112:35 ®. 


Shicags & ErieG@iienbayn. 
Zider-Officed: 
I MR ©. Glart, Auditorium 
; ee een Bolfu. 
0 Mt je 
Marion Kotal 42.5 te. . 
New York & Boiton "3. 0 3 
Samestoten und Buifuio 3WwR EUR 
Rode er Huntingto” Accommodation, LIOR "10.00 2 
New Dorf und Bolton LION 9.358 
Solumbus und Norfolk, Ba. — DIN 
"Zöslid. + Ausgenommen Sonntage. 


otel unb 
earborn, 


Et. Louis:Eijenbahn. 


Ban Buren Gtr., nahe Glart Str. 
Abf. 


..10.35 8 


an bey 


Bahnbof: 
. Ant. 


SHohbehnicleife Alle Züge —* 
New — & Bofton Egpreß.. 
New Hort Expres 
New ort & Bofton Erprek 


5.25R 


Zelepbox Sentral 2057 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geutzol Etatiog, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Kitn Office: 115 Adams. ventrü., 
"z& en. —— Abfahrt —F 


—— Paul 8 0 
m: R AR Soieph a (1 Gas 2884 
ram un ® yo Betal u” 610% 


OR 
0.59 


"830 Nm , 


6:55 dm ! 
22 Em 
"8,30 9m | 
7:42 3m | 

8: soNm | 


Am ı 
7:00 Om |, 
I pfeblen und jo populär 


11.10 Bnm 
·330 V n 
30 Nm ! 


7:30 Bm | 
7:30 dm | 


"10:15 Nm | 
"yim. | 
"10:80 |; 


3a. Eountagd; 8 Sonntag; d Sam | 


täalıd zwiichen Gblcags 


Zentral:Bahne | 


a alle Hauptplätze Europas, 


—AX 2Il ! 
Autunf | 


took @ 


Ankunft } 


43‘. | 
430 R. 


22:15 8. 
58. | 


Ankunft, | 
SON | 


5 
| Bahndof: 
Ridel Plate. — Die Retw Dort, Gbicage un | 


915R |; 


TWB | 
Stabi-Kidet-Dffice, 111 Adam Str. und Huditorium | 
Uungg. 


ge: 
Qualität und 
Ahr Eönnt diejes vorzüglide 
1000 Gro= 
Talls es der 
ſchickt 
Wir werden 


STAR & SRESGENT MLLINMG G0., GHICAGO. 


— —ñ—— — 


Eleg gant 


und Dauerhaft, 
billig nur im Preis 


find dae Norzüge, 
welche die 


fiel. 


5 


| 
| 
| 


Damen: Schuhe | 


Damen des 
em⸗ 


bei den 
20. Jahr hunde rt3 


machen. 

Gin bejjerer Schub 
für den T is iit um 
ie Verkauft nur 
in den meiſten beſſeren 
Schuhläden. 

Verſucht ein Paar. 

Eine Anzahl 


Ein Preis. 
TEE —-⸗ 


- Bradley 


Shoe Co., 
Fabrifanten, —* 
CHITCAGSONS fondifr 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bands, 


A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proʒ. 

Deantfihe Reichs 3, 34 und 4proy. 
Hamvurger Sdaaltsvon 1900 Aproz. 
MexiE. Government, Gold 5proj. 
Schwedrifhe Governmeut 4pro;. 
Chicago Stadt und Drainage, Cook Bi 
County. Eiſenbahn, Straßenbahn, Fi 
Hochßbahn, Gas und Elektr., ſowie J 
Jauch auswärtige Stadt und andere F 
5 quite Monds. An- und Verkaufzu Bi 
N dei genaxeflen Preifen. 


Kreditbriefe und Werhfet 


Poſt 

J und telegraphiſche —— igen. Man 
uns in ſch oder eng— 
—J 


—9— eld, 


MID 


ET 


—— 
— 


— 


—S—— 


5 


* 8—164 14 
wende Ni di 


—* 


Bond⸗Dept. 
THE TEMPLE. ®% 


DH. Wollenberger, Mar. 


a 182-.184 LaSaile Str. — 


* Foreman E Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Sräfldent. 


OSCAR @G. FOREMAN, VirePräftbena 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Gefhäft, 


Ronto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Gruͤndeigenthum 


zu verleihen. —E ie 


E. G. Paulin 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erite Hypothefen | 

zu verlaufen. 


| Keinekommiffion. H.0. STONE &C0, 


Adams Str. Rooms | 


Unleideu auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 


| verbeilerich Grundeigentbums. 4 Xeleph.. 6SL. &g 


ür alle fehlichen Gelegenheiten empfehlen 
OÖ wir unjer reihhaltiges Yager importirter 
fowie alle Sorten hiejiger Weine, darunter 


| den von deu beiten Nerzten jo iehr empiohle: 
; nen BLACK ROSE. 


Außerdem enthält unjer 
Yager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Cherries, qutePortm eine, Arac, 
Rum, echtes Swetichenmwajfer, Kirichwailer % 


Kirchhoff & Neubarth Co.. 
53 & 55 Late Str. Tag,difrion® 


Tel, Da 2 Thüren öftlih von State Etr. 


in 3597. 


Eifenvapn-Faspläne. 


Baltimore & Ohie. 
Grand Zentral Pallagier-Station; Tier 
Cffice: 244 Elarfotr. und Auditorium. Reine e 
Fabrprerie verlangt auf Simited Fugen a Büge une. 


btahrt 
BE... aan 7 5. 15 A 
New York und MWaihıngton Veſti⸗ 
duled Limited 10 8 45 R 
New York. Sa ungton und Pittb- 
burg Beitibuled Kımited 9) 
EWR 6508 


208 


Columbus, ans Gleveland u. 
Bittöburg —— - 


un ennnnree 


MONON BOUTE-— Desrborn Station. 


Zidet Siticeh, 232 Kart Gr. und 1. kiaffe Hotelk | Detektive - 


Ankunft 

’12.00 M 

- 5:55 N 
55 N 


Abgang. 
Indianapolis u. Eincinnatt.. * 2:5 B, 
Tafayette und Seuispille ,8.m». 
Imdianapolis u. Gineiunati.. t Eu». 
Indianapolis nv, Gincinnett.. "11:68. 
Indianapolis u. Eincnnat 
Kafapetıe Uccomobdation.......- 
Yeite nu Bouisvife... .... 
Sn bıauapeliä . Cincinnati .. 


Tägie 


: tprath&=Präfident Hanberg 


„ibendpoft, Chicago, Freitag, den 1- 


Lokalbericht. 
Haben Ordre paritl. 


Morriſon und € Covejoy reſignir⸗ 
ten als County⸗Fivildienſt—⸗ 
Kommifläre. 
Beripradien au), fig vor Den 
Großgeſchworenen ein— 
finden zu wollen. 


Die Abwaſſerbehörde plant eine De: beſſerung | mel ttaf, 


an der Waſhington Str.⸗Brücke. 
Veteranen haben aud) bei Beförderuugspr ü 
fungen Das Borredit. 
Seit geftern Abend befindet fi) 
Countyraths-Präſident Hanberg im 


Februar 1901, 


— a. _ 


ö—ñ nn nn 


' Bürgertrieges ſind und das Gramen 


| 


beftanden haben, nicht berücfichtigte- 
Diezivildienftbehörde wird auf Grund 
des obigen Gutachten? Buggie - 
Beglie an Stelle von zwei der vom 
lizeichef borgefchlagenen Deteftives * 
ber genannten Charge befördern. 
* * * 
Die Clerks in den Bureaux 
Wahlbehörde, welche geſtern die An— 
| Mi ıdigung, daß fie in Qutunft ftatt $4 


der 


ı nur 53 Gehalt pro Tag beziehen wer⸗ 


| a um 25 


Befit der Refignatisnzicgreiben ber 


County-Zivildienſtkommiſſäre James 
D. Morriſon und George W. Lovejoy, 
und wie er erklärte, wird er ihre 
ſignation heute formell annehmen. Da 
der Amislermin des dritten Kommiſ— 
ſärs, 
Tagen ablaufen wird, ſo iſt — 
ſeinem Falle eine ofſizielle Reſignation 
überflüſſig geworden. Die Großge— 


Re- lich verzögert werden würde. 
Walter A.Lantz, ſchon in wenigen 


deutet. 


Ichworenen werben fich heute oder mor= | 


gen mit den Anklagen beſchäftigen, 
welche die Citizens Aſſociation gegen 
die Kommiſſion im Allgemeinen, ſpe— 
ziell aber gegen die Kommiſſäre Mor— 
riſon und Lovejoy erhoben hat. 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieGroß— 


geſchworenen in Verbindung mit der 


Unterſuchung der Ankla gen gegen die 
Zivildienftiommiffion auch eine folde 
gegen Die Leliung gewiſ er County⸗ 
anſtalten vornehmen wird. AußerCoun— 
und den 


Sivildienfifommiffären ift eine beträcht- 
| liche Anzahl von Beamten der verſchie⸗ 


geladen worden. 


denen Countyanſtal 
Morriſon verſpra 
heute 


ten als Zeugen vor— 
geſtern Abend, 


aus zuverläſſiger Quelle verlautete, 


daß auch Lovejoh, der ſeit einigen Ta— 


gen ſpurlos verſchwunden oa, wieder 


Ob dieſelben 


darauf beſtehen werden, — auch Lantz, 


der 
Folge leiſtet, iſt zweifelhaft, da keine 


RKollegen geſchah. 
Zeugen, die zur Vernehmung gelangen. 


der heute von Springfield zuͤrucktehrte. 


Anklagen gegen ihn ſpeziell erhoben 
worden ſind, wie das gegen ſeine beiden 
Unter den erſten 


werden, befinden ſich Harry Alloway, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


; alö daS bon 


Charles MeLean, Franf R hanztki, 
 Auguft Wil helm und Arthur Maerr, 
Ungeftelte im County-Hofpital 
der Anijtalten in Dunning, die laug- 


fagen jollen, auf welche Weife fie ihre | 


Anftelung erwirkten, und von ihrem 
Zeugniß wird zum größten Theil der 
fernere Verlauf der Unterfuchung ab- 
hängen. 

* * * 


Der ſtellvertretende Ober-Baukom— 
miſſär Frederick W. Blocki hat der Ab— 
waſſerbehörde die — e Erlaub— 
niß zur Entfernung eines Theiles der 


Mittelpfeiler auf der meitlichen Hälfte 


der Waſhington Ave.Brücke, ſowie au 
theiliweifen Mbtragung der fie einſchlie- 
ßenden Zement-Ummauerung eriheilt. | 
Nach der Anficht von Chef Ingenieur 
Verbeſſerung, die 


DE 


Randolph wird diefe 
natürlih nur Nothb 
trachten iſt, Sä en, Die 
gang bon nicht mehr als 
ol haben, unbehir abe tie 
gewähren. Die, ctiva si 


‚ el 
Anſpruch nehmen Yrdeit | 


behe 
13 elf zu 


ala 
Fre 


> 


SUB 


fol unterdeß nicht für den Verfehr 
Iperrt werden. SKapitäne und Abeder 
haben zwar — von der Abwaſſer— 
behörde erwartet, ſind 
meinen zufrieden, daß i berhaupt etwa 
geſchieht, zumal die in? 
mene Verbeſſerung es * Reihe von 


Schiffen, die bisher große Gefahr lie- 


fen, auf dem Tunnel aufzufahren, er— 

möglichen wird, glatt über da: 

niß wegzuto minen Der Stad 
nieur arbeitet zur Zeit einen Plan aus 

welcher ——— Abhilfe —8 

der Abwaſſerbehörde in 


Mitternacht, um die 8 iften noch 


ſer 
Es 


ein Blitz aus heiterem Him⸗ 
drohen mit einem Streit. 
denn die 100 Ungeftellten, deren Ge⸗ 
Prozent beſchnitten wor⸗ 
den iſt, En Drohung wahr magen 
jollten, To werden fie nicht nur die 
Wahlbehörde, fonbern a auch die Leiter 
der beiden groben Parteien in Die 
arößte Verlegenheit jegen, da dann Die 
Ab haltung der Primärwahlen beträcht— 
Infolge 
in 


den, wie 


der Eintheilung der Stadt 
gefertigt werden, was 
aung der Namen bon 400,000 Wäh- 
lern von einer gilte auf d 
Die —— der Wahl⸗ 
behörde arbeiten ſchon jetzt bis gegen 


zeitig fertigftellen 


i zu können, 


Streit würde die Wahlbehör 
Hinſicht vollſtändig lahm legen. 
die Wahlkommiſſäre erklären, 
ſie an den Gehältern ſparen, 
Finanzkomite nur eine 


Wie 
müſſen 
weil ihnen das 


hal 


: Beiilligung von $250,000 zugeltanden 


ı mehr, als im Vorj une, 


Es ift Dies zwar um 550,000 
aber die au 
euer jo groß. 


hat. 


Mr 
Ar 


bemältigende bei it l 


| daß eine bedeutend arößere Zahl von 


| Arbeitsfräften angeftelit werden müj- | ® 


ch | 
bor den Brof: 
geſchworenen erſcheinen zu wollen, und 


an ihn er | ; 
iß gangenen Vorladung nahme, wurde aber abgewieſ 


und ! 


— | 
ıe Woche in | 
oll von vier | 
Zaudern Da J die Brücke 


ge⸗ 


—1 
auftauchen und ſich mit den Vůchern —V woran, 


der Kommiffion vor den Grokgeichwo- | : 
| renen einfinden werde, 





als im vergangenen Jahre. 
* * * 

Der ärztliche Chef- —— des 
Geſundheitsamtes, Dr. Spalding, iſt 
der Anſicht, daß die Gefahr einer Blat— 
tern-Epidemie jetzt ſo gut wie vorüber 
Es . fich zur Zeit 63 Pa- 
nachdem 
geftern der STjährige John McDonald 


fen, < 


ı in dasfelbe aufgenommen worden var. 
| MeDonald, der in einem 


der Logir- 


recht 
4* ein 
de in Dies 


neue ! RR 
Mards müffen neue Prezinttliſten an⸗1 
eine Uebertra— 


ie andere be= | M 


Eröffnuug der 


häufer der unteren Stadt wohnte, mel- ı 


dete fich im County-Hofpital zur Auf- 
en, da et 

aufimtes 
porgenom= 
daß MeDo— 


verdächtige Symptome 
ſpäter von Dr. Spalding 
mene Unterſuchung ergab, 
nald thatſächlich die Blattern hatte. 
* * 


fehl von Polizeichef Kipley 


* 
Auf De 


| ift Siapt. Sohn Revere von der Des- 


plaines Sir.-Nevierwache nad) Ders 
jemigen an Oft Chicago Avenue zurüd- 
verjebt worden. Stapt. Kohn Rehm, 
welcher bislang dortjeldft Dienft ge: 


than hat, erfeßt Kapt. Revere in der 


Desplaines Str.-Revierwache. Es iſt 
dies ſchon das dritte Mal, daß ma, 
Nevere von der Reviermade an Dit 
Chicago Avenue verfeßt und dann 
wieder 
iſt. 
PER RE EEE EEE 
Sind aufer fh 


Die biefigen Telephenmädchen Flaaen über 
"angeblich tyrannifche Dienftporichriften, 


denen fie unterworfen find. 


yin zurückverſ orden | 
dorthin zurüdverſetzt worden geringer Anzahl vorhanden. 


lenkt eines der Werke 
kunſt wohl ! 
Beſucher auf ſich. 


die 
Eine 


| 
| 
| 
| 


| erfle der 
ı welche der € 


Die Chicagoer Telephonmädchen ſind 


außer ſich über einen kürzlich erlaſſenen 
fehl ihr 
ah hs one 
Kran 

ſämmiliche 
Haar in —— rtzi teher = 
gen habe 
— en an Straßen— 
ecken ab, und werden von ihren An— 


Tool 


Telep 


npany,“ Waſ 
bes Inhalts, 
weibliche Angeſtellte 
Locken“ zu tra— 


betern in ihrer Anſicht beſtärkt, daß ſich 


die 
aber im * | 
| tution 
lusſicht — | 


5 s Hinder— 
Bit ges | 
| [war zen Kleid e 


| Aus ſicht genommene Projekt. Ericjons | 


| dee geht dahin, die —— Sir. | $ 
Brücke 
ſchaffen und an Waſhington S Str. eine im 


Das gemanerie ! 


Jamaica j 


nah der Randolph « Si 
Nothbrüde zu bauen. 
Ssundament der Brüde, 


Bos 


Hinderniß für 
dem We ge e 


werden. 


zu 


| weiches auf | pä 
dem Zunnel ruht, könnte dann voll | + 
| ftandig abgetragen | 
: hauptfächlichfte 
| Schiffahrt aus 


5 


und damit das | 
Die J 
geräumt | 
Stadtingenieur Erichon will | : 


jeinen Blan dem Stadtrath zur Begut- > 
| ——— unterbreiten. | 


3 * 
Hilfs-Korporationsanwalt 
hat auf Erſuchen von Präſident 
blom von der Zisildienftdehörde 
Gutachten über die Frage ausgearbei— 
tet, ob Zivildienſtanwärter, welche Ve⸗ 
teranen des Bürgerkrieges ſind, auch 


x 


Lind: 


Fyffe 
Freundſch 


ein 


bei Beförderungsprüfungen den Vor: | 


tritt dor anderen Anmwärtern genießen 
jollen, der ihnen bei der Anitellungs- 
prüfung durch das Gefet eingeräumt 
wird. Der Hilfs-Korporationsanmwalt 
erklärt in feinem Gutachten, daß das 
Fivildienftgefeg nur von Prüfungen 
im Allgemeinen fpreche, alfo nicht ziwi- 
jchen einer Anftellungs= und einer Be- 
fürderungs-Prüfung unterfcheide. Sei- 
ner Anficht nach war e3 daher die Ab- 
ficht der Gefeßgeber, daß auch bei den 
Beförderungsprüfungen diejenigen 
Kandidaten, melche den Bürgerkrieg 
mitgemacht und das Eramen beitanden 
haben, an die Spite der Zinildienft- 
Anmärter auf der Beförberungslifte zu 
fegen find. Anlaß zu dem Gutachten 
aab der Umstand, dat Polizeichef Kip- 
lep in der vergangenen Woche der Zi- 
vildienjtbehörde die Namen von 28 
Anmwärtern auf die Beförderung zum 
Sergeanten unterbreitete, 
auf diefer Lifte aber die Detectives 
Buagie und Begley, die Veteranen des 


GASTORIA füäugingeuns Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nn une — 


| * Mädchen | 
iner borli neflı ıtblichen Haartracht, wie 
nes hi nauf d 
gen die Feuchtigkeit 


Telephon-Geſellſchaft einer Beein— 
trächtigung der ihnen von der Konſti— 


Y Go 
hab — 


Es ſei einfach ſchändlich, 
zwingen zu wollen, 


gemacht 


3 


gelſcheuchen, umherzulaufen. Es ſei 
ſcho Ir gar nicht fchön, daß ihnen vor— 
geſchrieben werde, in einem einfachen 
— Dienſt zu er⸗ 
ıı der ihre 
zefehl ſetze aber der Bosheit der Ge— 
haft auf. Als reinſte 
könnten ſie auch nur den 
fehl, ſich an den Beinen 
, deuten. 
önnten. 


Acer dag die —— 


je Geſellſchaft 
ie Geſellſcha 


{nr 
Anordnun⸗ 


Rührige Werber. 


yaft-Xoge Nr. 
Unabhängiger Diden der Ehre, in dem 
Hallenlotale Nr. 1611 NR. Leavitt Str., 
See Noble | Xioe., eine große Hgitations- 
berjammilung, verbunden mit Konzert 
und Wbendunterhaltung. Bei Diejer 
Gelegerheit werden Männer u. Frauen, 
im Alter von 18 bis 50 Jahren, unter 
den günftigften Bedingungen aufge 
nommen. 


die Germania: Loge Nr. 4 U. 


N 


Wendel’3 Halle, 
Ave., ab; auch 
der zr 
aufgenommen. 
—— + —— 


Sein Stifiungsfeit. 


Der Soldatenperein ber 
Südjfeite wird morgen, Gam?- 
taq, in Freibergs Halle, Nr. 182 
bis 184 22. Giraße, fein 4. Siif- 
tungsfeft feiern. Für basjelbe ift 
ein reichhaltiges Konzertprogramm 
aufgeſtellt worden, und den Schluß 
wird ein ſolennes Ballvergnügen bil— 
den. Die Feſtrede bei dieſer Gelegen— 
heit wird Herr Joh. Doerhoefer halten. 

—— — 


—— 


in 


yaartracht regelnde | 
markig 
Befriedigung, 
der Rieſenarbeit des Kanalbaues, liegt 
auf dem Antlitze dieſer kernigen Arbei- 
Die Folge | Fran. 
; feinem der Masfen- In 

Erſchwerend 


d. E., ihr erftes Stiftungsfeft in | Fireftez 
Nr. 1504 Milmaufee | 
dort werden Mitglies | 


ven günfiiaften Bedingungen | 


rer msn. der „Chicago | 
bington und | 
daß ı 
das | 


Sie halten thränenreiche ; 


' Snftitute-Gebäude im Schnee“ 


| einige 
| Breifen ausgezeichnet, und zwar wurr- 


.,, | den Fräulein Pauline U. Dohn für ihr 
Am Sonntag, den 3. Februar, Bält > — m fur ih 


ı brid und Loring Garn Ealfina 


ı befunden. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


UNI — — — — 


Männer-Kleider zu Preiſen.... 


wie fie jelten vyorftommen ud 


chen X 


. Pa 


IN 
—— 


A Fa SET Ka 


macht, 


jer jpezieller ve LTR 


Runftausitelung. 


eve Gemälde und Statuen von Chicagoer 


Künſtler im „Art-Inſtitute.“ 


Sonderausſtellung von Werken 
Malers Dodge erregt das Mißfallen 
von Scheinheiligen. 

Die jährliche Ausſtellung von neuen 
Kunſtwerken, die von Malern undBild— 
hauern aus Chicago und Umgegend ge— 
ſchaffen ſind, wurde geſtern Abend im 
Kunſttempel an Michigan Ave. in Ges 
genwart zahlreicher Mitglieder der 
„Art Inſtitute“-Geſellſchaft und ande— 
rer Kunſtvereine eröffnet. Von heute 
ab ſteht die Ausſtellung auch Nichtmit— 
gliedern, morgen und Sonntag ſogar 
bei freiem Eintriti, zum Beſuche offen. 
Im Ganzen ſind 193 Bildwerke ausge— 
ſtellt. Die Oelmalerei iſt unter dieſen 
am meiſten vertreten, Aquarelle und 
Statuen ſind in 


des 


Dennoch 
der Bildhauer— 
größte Intereſſe ver 
Es iſt „Der Erd— 


nn 


das 


fchaufler“ betitelt. 
bier Kolofjalfiquren, durch 
bicagoer Bildhauer Chas. 
3. Mulligan den Bau des Drainage 
Kanals zu verherrlichen gedenkt. 
dieſer 
ſoll nämlich in verſchiedener 
Arbeit ſymboliſiren, welche nöthig war, 
um den Kanal eniſtehen zu laſſen. Auf 
den vier größten Brücken welche über 
den „großen. Graben“ 


„Der 
das erjte diefer Bild— 


Erdſchaufler“, 
uur in Thon fertig 


werke, iſt unächfen 


geſtellt und mit Brongefarbe angeftri- 
gewährietfteten Rechte Jehuldig | en. 
ı barilofen 9 


Die ‚Higur ijt Die eines jungen, 
Mannes von fräftigen Hör: 


perproportionen. Der Oberkörper iit 


nadt, während 6i3 zur Bruft des Man= | 


die fchwere, den Träger qe= 
des Kanalbodens 
ſchühende Bekleidung ſichtbar iſt. Mit 
dem rechten Arm ſtützt er ſich auf eine 
Erdſchaufel, 
umfpannt. 
wie ob der Vollendung 


on 


Die Statue muthet jeden 
Befucher mächtig an und ift ungmeifel- 
aft das Hauptwert der ganzen Aus— 

ſellung. In der nämlichen Abtheilung 
für Werke der Bildhauerkunſt wurden 
geſtern Abend außerdem noch die Büſte, 


welche Frl. Julia M. Bracken von Lean— 
| der MeCormid angefertigt hat, 
die „Waſſernymphe“ 
net Grover 
Fleurys Oelgemälde 


— — N aße“ 
Morgen, Samstag, beran] altet pie State umd Mabifon Giraße 


8, | 


und 


viel bewundert. Albert | 


„Ein Abend an 
Die 


„Vi 
Feuerwehr an Wabaſh Abenue, einem 
Alarm folgend“, „Das Logan-Reiter— 
dentmal im Winter“ und „Das Art 
feſſeln 
ſchon durch ihre lokalen Sujeis. Ei— 
ige der biefigen Kunftvereine, wie der 
„Joung Fortnight Club“ und die „Art 
Students' League“, haben geſtern ſchon 
der augeſielllen Gemälde mit 


Oelbild „Vorbereitung zum Feſt“, und 
Julius B. Olſon für ſein „Grays“ be— 
Landſchaftsbild, wie auch für 
ſein Aquarell „The Jars“ des erſten 
Preiſes, und Frau Flora J. Schönfeld, 
Frl. Belle Silveira, Allen Erskin Phil- 
der 
„ebrenden Anerkennung“ für mirdig 
Unter den Ausſtellern be⸗ 
finden ſich übrigens nicht wenige mit 
deu itſchen Namen. Genannt ſeien nur: 
Geo. F. Dietz, Emilie Benedilt, Emil 
Born, Maga M. Hauermann, Bertha 
©. Menzler, 3. R. Mersfelder, Char- 
Yotte Mohr, Taıtline 2. Palmer, Marie 
Blankin, Bauline Dofe, €. J. Drepler, 
Mar Sundlad, ©. H. Biper, Flora S. 
Schönfeld, Geo. L. Schreiber, Wdolph 
Robert Schulz, ©. B. Strauß, 9. €. 
Thorp⸗ Ullrich und Im. Vendt. 


Ameiitanifce Brüberie machie ſich 
geſtern Abend bei der Beſichtigung der 
Kollektion von ſiebzia Werken des Ma— 


melfutter, 


v2 — Gonbarfs fpezieller Preis...» +» 


m länner-Anzüg 


Von feinen importirten und einheimiſchen S 
in einfachen und fancy Caſſimeres, Meltons, 
Worſteds, 
Facons, ſo gut gemacht und ausgeſtattet, 
gemachte Kleider, poſitive 15.00 Werthe, 


Männer Beinkleider 


Eure Auswahl von 40 Facons feiner Beinkleider für Män— 


ner, in fanch Worſteds und feinen Caſſimeres, elegant ge— 
00 Werthe, ın 


nur berbältnißmäßig | 


Die Statue it od die | 


N 

„sede 
bier iiberlebenzgroßen Figuren | 
Weife die 


fübren, fol als: | 
dann je eine dieſer Statuen, in Bronze | 
g isgeführt, Aufſtellung finden. 


deren Griff die Hand 
Ein Lächeln der 


von Dliver Den: | 


und Beavers, in Schmwars, 


hochfeiniten Moden gemadt, Stinnerz beites ] 


len und Dunflen Schattirungen, ebenfalls Vicunas, in der 
o es Aer— 86 
vr , e — renG Slei e J 
önnt 


“ee .*. 


Ae= 


Eure Auswahl von 300 Ueberziebern 


ern, 
Ahr nirgends für weniger als $12.00 beion 


x 
€ 
> 


einfadh- oder doppelfnöpfine Sad- 


83 


perfekt paſſend, unſere regulären 83. 


lers William de Leftwich-Dodge unan— 
genehm bemerklich, die ebenfalls zum 
| erfien Male gezeigt wurden. Der ta- 
lentvolle Künstler ift in Virginien ge 
boren, bat feine Ausbildung aber in 
Paris erhalten. Da hat er ich dem 
Die Freude an der bildlihen Daritel- 
lung fhöner Körperformen, an fühnen 
| Farbenexperimenten und an der Be— 
thã itigung einer 

angeeignet. Die Koloſſalgemälde 

achte Olympiade, 748 -745 v. Ch.“, 

und „Die letzten Tage von Tenochtit— 

lan, während der Eroberung von 

Mexiko durch Cortez“ ſind allerdings 

keine hiſtioriſchen Derſtellungen, ſon— 

dern Ausaeburten einer ollzu lebhaf 
ten Pbantafie; die Genrebiiter des 
Maler3 hingegen zeuaen nicht nur von 
beroorragendem technifchen Können, 
fondern laſſen auch die cußergewöhn 
liche Erfindungsgabe ihres 
erkennen. Daß ſich der im 
Babel ſeßhafte Meiſter nun 
echte Pariſer Sujeis 
ſeiner Künſtlerſchaft gewählt bat, 
wurde ihm geſtern von mehrerenSchein— 
heiligen unter den Beſuchern zum Vor— 
wurf aemadt. Die „Sie) ia", ein 
bie — bon 


| 
| 
| 


Die 


[7 


mehrere 


=’ 
ur 


Wagners 8 
Oper „Tannhäuſer“ — Venus und ihr 
liebemüder Ritter im Hörſelberge — 
lebhaft erinnerndes Bild, „Der 13 
einer Priefterin Euterpens“, on RE 
denden” umd einige andere Bilder Des 

Malers ſollen anſtößigen —** 
ters und deßhalb von demoraliſirender 

Wirkung ſein, wird heute guch von 
Kritikern in engliſchen Morgenzeitun— 
gen behauptet. Dieſes unnühe Gerede, 
welches auch ſchon geſtern —J id unte 
gewiſſen Kreiſen von Ausſtellungsbe 
ſucherinnen lebhaft im war, 
wird zur Folge haben, daß der Zulauf 
zur Kollektion bon D Dopges Bildern ein 
fehr ſtarker werden wird, u Br daß 
Leute, bie Jonft in Diefen Gemälden nırc 
Kunftmwerfe erblidt hätten, fich nun ver: 
anlaßt jehen werden, fie Durch DieBrilfe 
jener Pharifäer betrachten, die den 
Künſtler deßhalb fteinigen möchten 
veil er feine Iymbolifchen oder ant 
zrauengeltalten nicht in lange Kleider 
oder in moderne, unfchöne Mutomobil- 
mäntel geftedt hat. 

— — — — —— — 

* Ueberſeht nicht die Anzeige 
Griesheimer & Co. auf 
liegt in Eurem ntereffe. 

Junger Abenteurer. 


3 ü 


bon 


Seite Or 


Unter Denen, welche geitern Abend in | 


der Revierwacde an der Harrijon Str. 


Mohrentnabe Namens Eecil Benjamin, 
der in den lebten 
teuerlihe Schidfale gehabt hat. 
rend des ſpaniſch-amerikaniſche n Krie⸗ 


ges war der Burſche in Kingſton, Ja- 
maica, von dem Kriegskorreſpondenten 
Stephen Crane aufgegabelt und von 


dieſem in Dienſt genommen worden. 


Mit Crane kam er nach Cuba hinüber, 


wo er ſich der Reihe nach verſchiedenen 
amerikaniſchen Regimentern anſchloß, 
Achtern, 
„Tanner's Hyänen.“ Als dieſe 
Truppenabtheilung in die Heimath zu— 
rückkehrte, nahm ſie den jungen Benja— 
min mit; in Chicago haben ſich aber 
ſeine kriegeriſchen Gönner nur wenig 
mehr um den Jungen gekümmert. Der— 
ſelbe war gezwungen, ſeinen Unterhalt 
zu erwerben, ſo gut er's vermochte, und 
| ba ilt er denn berjchiedentlich bon dem 
| | Ihmalen und fteinigen Pfade der Tu= 
| gend abgemichen. Eines Tages er= 


| 
| 
| 
FE 
| zuletzt den ſchwarzen Illinsiſer 


tappte man ihn bei einem Uhrendieb⸗ 


ſtahl, was ihm einen ſechsmonatlichen 


Aufenthalt in der John Worthy⸗Schule 


eintrug. 
geht’3 


Seit er wieder freigelaflen, 


Unterfommen zu verjchaffen. 


* Hugh T. Darcy, früher ftabträth- 
licher Bertreter der 33. Ward, ift unter 
der Anklage verhaftet worden, aus jei- 
ner Apothefe an 53. Str., nahe Lale 
Uve., eine Kneipe gemacht zu haben, 


Blau 


Stoffen 
Ser 


art * 
n gemacht, d RE 
rges u. Clay 8 ww 
oder Yrod- 
wie auf Beitellung 
; +6 


Monde orfs 


EEE eh 


lechafien Bhantafie | 


Schöpfers 
Seine: | 


zur Bethätigung | 


tfen | 


es | 


| bon ber 


ein Obdac fuchten und fanden, war ein | 


„sahren recht aben= 
Wäh⸗ 


ihm ſehr erbärmlich in der 
Fremde. Man wird nun polizeilicher⸗ 


ſeits verſuchen, ihm irgendwo ein feſtes fanden, ben 5 


| hatte, die Nacht bei ihm zuzubringen. 


Nänner-Heberzieher 


Kerſeys, Meltons 


ryır 
ın, fein 


e Friezes, in hel- 


de 


Preis 


[90 


eo... + 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


uotarielund konſulariſch, 


Er Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bore 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


RXonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Ubr. 
dalo modidofrde 


— — — 
® 

gene Sn [ 
der jich für 
e!d Monument 
ıd* interejlirt. 
je br mollt. 
ionen bon$l auf. 
zu dem prädti: 


en 


— 


dei. | 
57.08): 


“Fiel d Flowers” 
vand geb., SxIl, ai5 
ur Die Sub 
nd. Das 
Aus wabl 
ı und re 


— bereit. 
te grökten Sünitler 
nicht freimillige 
das Buch nicht 
— au ufgebrachte For 
Familie des — Gucı ene 
Die andere Hälfte zur Grrid 
ments zum Andenlen an de 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 
Eugene Field Monument Souv. Frnd 
(Auch in Budläden.) ISO Monroe Str, 
Gbicano. Wenn Aber das Porto bezahlen —— 
ihift 18. Erwähnt die „Abendpoeſt“. RBio® 
En — —— —— — 


ga s 


es 
ten Poeten 


Berfucht unfer 
© 


Ertratt von Malz und Sopfen, 
er Gofifried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429, S3rıammfrli 


—L Erato” und gdenꝰ, 


echte Havana⸗-Zigarren, vou — A 
GUSTAVE A. MUELLER. 
8. ®. 463 1644 NR. Salited Str. 


400. 


Telephon: 
Uian, Im, x 


Wurde niedergeknallt. 


Patrick J. Kennedy wird von James Kenny 
ſchwer verwundet. 

Im Verlaufe einer Prügelei wurd 
geſtern Abend der 29jährige Haufirer 
Batrid %. Kennedy im Aldion Hotel, 
Kr. 100 ©. Halfied Str., von feinem 
Geaner James Kenny in die Weidje qe= 
Ihoffen und —— verwundet. Der 
Schießbold entkam und wußte ſich bis— 
lang E Verhaftung noch zu 
entziehen. Die Polizei nahm Frau 
— ban, Win. Daley, Ben Frazer u. 
A. Zeugenhaft. Soviel ermittelt 
he fonnte, lud Kennedy Frau Ida 
Sullivan, Rr. 117 ©. Green Str., 
zum Ubendeifen ein. Auf dem Wege 
nach) einem Rejtaurant begriffen machte 
er in bem Hotel Halt und bat Frau 
Sullivan, einen Augenblick zu warten, 
da er nur ſchnell einen Freund ſprechen 
wolle. Er begab ſich, von Frau Sulli— 
van gefolgt, in das von Wm. Dalen 
bewohnte Zimmer, in welchem fich auch 
‘James Kennd und „Bund“ Clark be- 
Daley angeblich eingeladen 


Kennedy Iprang nun angeblich —* 
weitere Preliminarien auf Kenny, d 

im Bette lag, los und bearbeitete ihn 
mit den Fäuſten, bis es dem Angegrif— 
fenen gelang, ſeinen Revolber zu ziehen 
und ſeinen Angreifer niederzuſchießen. 





Das Beite für Anftern, 


oder für Suppe, Ehowbder, 


oder was Euch font fchmedt. 


N edys 


sterettes 


Oys 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der er " Assweiated Press.” 


Inland. 


Sranjame Sannenfämpfe. 

Kenoſha, Wis. 1. eb. Die Miti- 
mochnadt war eine Galanadt für un 
gefähr 300 Sporibefliffene aus diefei | 
Stadt, Racine, Burlington und Mil- 
mwaufee; denn vor denfelben jpielte fi 
die bedeutendſte Hahnenkampf-Serie 
ab, die Süd-Wisconſin je erlebt hat, 
und zwar erfolgte das grauſame Spiel 
gerade unter der Naſe der Polizei, in 
der Park-City-Halle, im Mittelpunkt 
der Stadt. Mit ſolcher Frechheit wurde 
hier das Geſetz mit Füßen getreten, daß 


der Diſtriktsanwalt ſogleich heute ſich 
— Na | Recht mehr, zu jtimmen. 


der Angelegenheit annahm, und es 
heißt, daß Haftsbefehle gegen mehr als 
200 Theilnehm:r an den Kämpfen er- 
laffen werden. Die Leute, deren Na= 
men der Polizer mitgetheilt wurden, 
ind mohlbefannte Sport3 au3 den ber= 
Ichiedenen Städten, darunter 40 Leute 
aus Milmaufee, und Beamte diejer 
Stadt und Racines. 

Während der lebten Tage maren 
mehr als 200 Hähne aus Milmaufee 
und Racine hierher verfandt worden, | 
und bon diefen haben weniger ala 25 
ben Stampf überlebt. Cinem Manne 
turden in einer Stunde 12 Hähne ge- 
tödtet, 


|: 
| 


(Früher Junior Opfter Crader?.) 


Verlangt fie mit Euren Auftern. 
Berlangt fie bei Euren Grocers. 
Preis 5 Cents. 

Ueberall verfauft in dem 
„sneer-Seal Patent Padet.” 


National Biscuit Company. 


Berfauften ihre Stimmen. 
Crawfordsbille, Ind., 2. Febr. Nach 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 1. Februar 1901. 


Ein 
Aufter- Crader 
der 
Geſchmack 
hat. 


’ 


| meinfame Konferenz bon Wertretern 


ber Kohlengruben-Befiker von Ohio, 


dem Indianger Staatögejeg werben | Indiana, Zlinois und dem weſtlichen 
Berfonen, die ihre Stimmen bei Wah- | Pennfplvanien und ihren Arbeitern, 


len verfaufen, ſchwer beftraft, während 
die Stimmenfäufer nicht nur ftraffret 
ausgehen, fondern auch noch, tie jeder 
andere Angeber, für jeden bon ihnen 
zur Anzeige aebradgten Stimmenber= 


| kauf, deſſen der Angeklagte auch über- 


| 


| 
| 


führt wird, vom County, io der Ver: 
fauf jftattfand, eine Belohnung bon 
$100 befommen. Unter diefem Gejeh 
find jebt wieder im Kreisgericht bes 
County’3 Montgomern mehrere Perjo- 
nen ſchuldig befunden und mit dem Ver— 
luſt des Stimmrechts auf 12 Jahre 
beſtraft worden. Manche Angeklagte 
haben ſogar bis zu 20 Jahren kein 


Schrecklicher Windmühlen-Unfall. 


Campbellsport, Wis., 1. Feb. Der 
L7jährige Barthold Hall, Sohn Wın. 
Hals vom ITomn Afhford, ungefähr 
4 Meilen mwejtlich von hier, fam auf 
eine eigenthümliche Weite zu feinem 
Tode. Er beitieg den Winbmühlen- 
TIhurm auf feines Vater? Farm, um 
das Getriebe zu ölen. © herrſchte 
zur Zeit ein heftiger Wind, und die 


Windmühle drehte ſich ſehr raſch. Da 
wurde das Halstuch des Knaben vom 
Getriebe erfaßt und ſo feſt aufgewun— 


und er ſoll in dieſen zwölf 


Kämpfen mehr ol3 $1000 verloren has ı 


ben. Ueberhaupt follen mehr als 
$10,000 verloren und gewonnen mor= 
den fein. 


Wirren in Mittelamerika. 


New Orleans, 1. Febr. Cs trifft 
bier die Nachricht ein, daß die Nepubli- 
fen Eoftarica und Nicaragua iwieber 
einmal in Sänferei gerathen find, bie 
zu Feindſeligkeiten führen mag. Vor 
etwas länger als einer Woche über— 


ſchritt eine Abtheilung von Soldaten 
Nicaraguas, angeblich auf höheren Be- 


fehl, die Grenze von Coſtarica, über— 
raſchte die Garniſon zu La Cruz und 
nahm den Kommandanten und den 


General Louis Mena, den Helden der 


Reyes-Revolution, gefangen. General 
Mena und der Befehlshaber der Gar— 
niſon von La Cruz befinden ſich jetzt 
im Gefängniß zu Managua und werden 
ohne Zweifel dort bleiben müſſen, bis 
die Angelegenheit endgiltig erledigt iſt. 
General Mena hielt ſik ſeit dem Zu— 
ſammenbruch der Reyes-Revolution im 
Jahre 1899 in Coſtarica auf. Jahre— 
lang hatte er gegen die Regierung von 
Nicaragua gefämpft, und als er von der 


den, daß dem Anaben der Hals zuge- 
Ihnürt murde, und ehe dem Knaben 
Hilfe gebracht werben fonnte, war er 
eine Qeiche. Der Vater hatte ven Fina- 
ben erft furz vorher dabor gewarnt, die 
Windmühle zu ölen, während diejelbe 
laufe. 
Weinpreife werden erhöht! 

San Xofe, Cal, 1. Feb. Eine all: 
gemeine Erhöhung der Weinpreife iwird | 
bier angefündigt, Süße Weine ins- 


befondere find um 9 bis 12 Cents pro | 1400 Mitglieder, 


Galone (im Großverfauf) geitiegen. 
Saure Weiß- und Rothmeine wurden 
bon heute an um 5 bis 8 Cents proGals 
[one höher quotirt. 

Als Grund hierfür wird bon den 


, biefigen Händlern die verminderte Pro= 


duftion infolge der Dürre, die fchon 


| feit zwei oder drei Jahren beſteht, ſowie 





| aud; die weitere Verbreitung der Neb- 


laus angegeben. Die Reblaus hat be» 


| fonders der Weinlefe des lebten Kahres 


Revolution des Generals Neyes gegen | 


SZelanas Regierung hörte, Schloß 
biefem an. Er enfam fpäter nad) 
Goftarica, mo er bis zur Zeit feiner 
Entführung fich aufbielt. 


Kunfttempel zeritört. 


Kanfas City, Dio., 1. Febr. Zu ſpä— 
ter Stunde gefiern Abend wurde das 
„Goates Opera Houfe“, das bedeutend- 
fte Theater von Kanjas City, an 10, 
Sir. und Braadivay, durch Feuer zer- 
ftört. Walter Whiiefive und feine 
Iruppe fpielten „Heart and Sword“ 
und hatten eben die Abendporftellung 


er jich | 


beendet, als einer der Schauspieler das | 


Teuer in dem hinteren Theile des Hau- 
fes entdedte. Die Truppe büßte ihre 
Gürderobe und Szenerien ein und 
mußte Hals über Kopf aus den An 
fleidezimmern fliehen. Das, dem 
Iheater gegenüber liegende „Coated 
Hotel” war eine Zeitlang von denzslam= 
men bedroht, jo daß einige Gäſte es 
verließen, doch murbe es nicht befchä- 
digt. Der Verluft durch den Theater: 
brand beläuft ſich auf $120,000 bis 
$150,000. Das Feuer fam fünf Minu- 
ten, nahdem das Bublifum da3 Ge: 
bäude verlafjen hatte, zum Ausbruch. 


Zowa’s Berfaffungs : Botum uns 
giltig. 


Des Moined, Ya., 1. Feb. Das 
Staat3-Obergericht beftätigte heute 
Vormittag die Entjeheidung des unte- 
ren Gerichtshofes, durch welche das | 
Votum über den Verfaffungs-Zufag | 
für die Einführung zmeijähriger 
Staatswahlen für ungiltig erflärt 
wird. 
Folge haben, daß diefen Herbft in $o- 
ma eine Ertra-Staatöwahl ftattfinden | 
muß. 

b Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
America Maru von San 


\ 


Hongkong: 
über Honolulu, 
— Columbia, von New Vork nach Genua 
3 
Moariue Hesperia von New Vork. 
Havre: L'Aquitaine von New Vork. 
Rotterdam: Spaarndam von New Vork. 
Buenos Ayrean von Montreal. 
Köln von New Vork. 


Abgegangen. 
BVortlond, Me; Siberian nach Glasgow. 


Francisco, 


Glasgow: 
Bremen: 


großen Schaden gethan. 
Nach dem Zuchthaus gebradıt. 
Baterfon, N. %., 1. Febr. Walter 
E. MeXlifter, William A. Death, An- 
drem %. Campbell und George X. Kerr, 
die in Verbindung mit der Ermordung 
ber jungen Seidenweberin Jennie Bo3= 


| 


| 
| 


! 


| 


fcheiter (DurchBetäubungstropfen) ver= | 


urtheilt wurden, find heute früh um 
6.58 Uhr mit der Susquehanna-Bahn 
bon hier nad) dem Staatsgefänaniß in 
Irenton gebracht worden. Der Sheriff 
und ein Hilfsiberiff begleiteten fie. Es 
fanden bei der Abfahrt feine Kundges 
bungen jtatt. 
— — — — 


Ausland. 


Für die Bayreuther Spiele. 


Münden, 1. Febr. In Bahyreuth iſt 
Frau Kofima Waaner eingetroffen, um 
mit den Künftlern, melche bei den näch- 
ften SFeftfpielen in Bayreuth mitwirfen 
werden, in Fühlung zu treten. Gie 
wohnte der Aufführung der „Meifters 
fänger“ im töniglichen Opernhaus bei. 


Telegraphische Kolizen. 


Inland. 


— In Milwautee farb der frühere 
MWisconfiner Staats-Schagmeifterizer- 
binand Kuehn nad) längerer Krankheit 
im Alter von 80 Jahren. 

-—— Der ganze Gefchäftstheil bes 
Städtchen? Beatrice, Nebr., ift durch 
eine Feuersbrunft von VBernichiung bes 
droht. 

— In Toledo, O., wurden bie „Dol: 
phin Paint & Golor Works“ durch 
Feuer zerſtört, und eine Reihe angren— 
zender Gebäude beſchädigt. Verluſt 
etwa 890,000. 

— Der EB von FortAber⸗ 


Dieſe Entſcheidung wird zur crambie, N. D, 30 Meilen ſüdlich von 


Fargo belegen, iſt durch eine Feuers— 
brunſt, welche durch das Hinfallen einer 
Lampe in einer Maſchinenhandlung 
entſtanden war, zerſtört worden. 

— Zu Topeka, Kans. hat neben dem 
Kreuzzug gegen die Wirthſchaften auch 
ein ſolcher gegen Apotheken begonnen, 
ſofern dieſelben Spirituoſen verkaufen. 
Führerin dieſer Bewegung, in welcher 
bis jetzt die Axt keine Rolle geſpielt hat, 
iſt Frau J. A. MeHenry. 

— In Columbus, O., begann die ge⸗ 


ben bezeichnet. 


| * die Lohn-Skala für das, mit dem 


1. April beginnende Jahr zu verein— 
baren. 

— In der geſtrigen Sitzung der Hi— 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois, 
welche in Springfield tagt, hielt Herr 
Wilhelm Vocke von Chicago, Präſident 
der Deutſch-Amerikaniſchen hiſtoriſchen 
Geſellſchaft des Staates Illinois, einen 
Vortrag über das Thema: „Die Zwecke 
hiſtoriſcher Forſchung“, der ſehr beifäl— 
lig aufgenommen wurde. 

— Schatzamts-Sekretär Gage 
ſich vom Bank- und Kourantgeld-Aus— 
ſchuß des Kongreß-Abgeordnetenhauſes 
über die Lovering'ſche Vorlage betreffs 
„elaſtiſcheren Umlaufsgeldes“ verneh— 
men. Er äußerte ſich günſtig über die— 
ſelbe, ſagte aber, ſie gehe nicht weit ge— 
nug, und befürwortete auch die Ein— 
ziehung der Greenbacks. 


ließ | 


— Das Komite für Lebens-Statiftik | 


bom New Morter „Klub der Hunderi- 
jährigen“ ınelvet, daß es ihm nad 
ſechsmonatiger Mühe gelungen iſt, die 
zwei älteſten zur Zeit auf der Erde le— 
benden Perſonen zu ermitteln. Es ſind 
dies der Ruſſe Iſai Rodoftſy in Mos— 
kau, der im 136. Jahre ſteht, und Frau 
Nancy Hollifield in BattleCreet, Mich., 
melche 117 ahre alt ift. 

— Eine Kabelmeldung, daß die Nei- 
qung ber PBhilippiner zum Webertritt 
in die protefiantifche Kirche mit ver- 
blüffender Schnelligfeit wachle, wird in 
einer neuerlichen Depejche als übertrie- 
Die engliichen und 


| 


| 


ameritanifchen Methodiften, Presbptes | 
| rianer und Episfopalen haben in Mas | 


nila und Umgegend zwei Jahre ges | 
mirft, zählen aber zufammen nur 
wovon etma 100 
feine Einaeborenen find. 
Sine Spezialdepefche 
Bundeshaupiftad! meldet: Capt. E. %. 
Ladd wird nächſtdem feiner Vflichten | 
als Schagmeifter von Cuba enthoben, | 
und ein cubanıfcher Finanzjefretär zum 
Hüter der Gelder ernannt werden. E3 
geihieht dies im inklang mit der 
neuerdings eingeichlagenen Bolitif, Die 
Verwaltung Cubas aus den Händen 


0 


aus Der | 


Guifeppe Verbi für ein Nationaldent- 
mal erklärt, und Die Beiſetzung ver 
Ueberrefte Verdi und feiner Gattin in 
dem, von Verdi in Mailand gegründe- 
ten Heim für alte Mufiter angeordnet 
wird. 

— Faft alle Mächte, welche das Pro— 
tokoll des Friedenskongreſſes Im Haag 
vor zwei Jahren unterzeichneten, haben 
jetzt die Mitglieder ernannt, welche das 
hochſte Schiedsgericht bilden foflen. 15 
Mächte, vie bedeutendften der Welt, 
haben bereits ihre Mitglieder ernannt; 
nur wenige unbedeutende Mächte, \ wie 
Bulgarien, Montenegro, Perſien, 

Schweiz und Siam ſind noch zurück. 


— Herzog Heinrich von Mecklenburg, 
der künftige Gemahl der Königin Wil— 
helminga, hielt geſtern Abend um 8 Uhr 
ſeinen formellen Einzug in die hollän— 
diſche Hauptſtadt in der Uniform eines 
holländiſchen Generals und mit hollän— 
diſchen Orden geſchmückt. Er wurde 
am Bahnhof von einer Ehrenwache un— 
ter feierlichen Zeremonien empfangen. 
Der Premierminiſter bewillkommte ihn 
im Namen des Kabinets als den „Ver— 
lobten unſerer geliebten Königin und 
holländiſchen Unterthan“. 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer ſetzte die Debatte über das Ver— 
einsgeſetz fort. Bei der Berathung des 
erſten Paragraphen hielt die miniſte— 
rielle Mehrheit feſt zuſammen, indem 
jeder. Gegenvorſchlag oder jedes Amen— 
dement, gegen welches der Premiermi— 
niſter Waldeck-Rouſſeau Einwand er- 
hob, mit Mehrheiten von etwa 70 
Stimmen verworfen wurde, woraus 
ziemlich ſicher hervorgeht, daß die Re- 
gierung im Stande fein wird, die end- 
giltige Annahme der Vorlage durchzu: 
Teen. 


— Ein öfterreichifcher Arzt foll ein 
neues Serum für Cingemweide - Fieber 
entdeckt haben, welches Serum aber 
nicht eingeſpritzt. ſondern getrunken 
wird. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Werra, von New Work nach Gen un 
Sarthagenian don Phrlad. [ps 
Vhoenicia von New Vorf. 


Neapel: 

Glasgow: 

Hamburg: 
Abgegangen. 

Potsdam Rotierdane nah New 


Boulogne: von 
J 


dar 

Queenstown: Germanic, von Liverpool nach New 
York. Kommonweaglth von Liverpool nach Roiton : 
Tominion, von Liverpool nah SHolifar. " 


— 


Bie Wurzel des Hebels. 


3 heilte fi jelbit von eincm fhlimmen Ma: 
gcenübel bis auf die Wurzel. 

Ein Geſchäftsmann in einer unſerer 
größeren Städte im Oſten durch zu an— 
geſtrengte Arbeit, zu wenig Be— 
wegung und zu viele Elub- Dinners be= 
gann der Natur [chließlich ihren Tribut 
zu bezahlen, der in Form von einem 
chroniſchen Magenübel beſtand; die Un— 
verdaulichkeit verſetzte ihn in einen Zu— 
ſtand nervöſer Reizbarkeit, wodurch es 
ihm unmöglich gemacht wurde, ſeinen 
täglichen Geſchäften nachzugehen und 
ſchließlich geriethen die Nieren und das 
Herz in Unordnung. 

In ſeinen eigenen Worten ausge— 
drückt, ſagt er: „Ich konſultirte einen 
Arzt nad) dem andern und jeder jchien 
meinen Fall zu berjtehen, aber doc 
! fonnte feiner mir zu meiner früheren 
Verdauung, Appetit und Araft ver= 
belfen. Ymei Jahre lang ging ich von 
Pontius zu Pilatus, von einem Gani- 
tarium zum andern, ich hörte mit Raus 
hen auf, ließ bom Kaffeetrinten ab, 

und entzog mic) Jogar die ein oder zivei 
Glas Bier, die ich täalich tranf, ohne 
irgend welche fichtbare Befferung zu ver: 
fpüren. 

Freunde riethen mir oft, eine wohl» 
befannte Medizin, Stuart3 Dyspepfia 
Tablets zu verfuchen, auch hatte ich oft 
die Anzeigen über diejes Mittel in den 


des Militär-Goupernementa nach und | Zeitungen durchgelefen, aber ich Hielt 


nad) in Diejenigen 
übergeben zu laffen. 


— Eine Ladung ruffischen Zuders 
wird im Philadelphiaer Hafen aufBer- 
anlafjung der amerifanifchen Rüben: 
zuderszabritanten, welche die Auflage 


bon Sipilbeamten 


ı eines höheren Zollfages verlangen, be- 


bördlich feitgebalten. Die Direktoren: 
räthe des „National Board of Trade“ 


; und der „National Affociation of Ma: 


nufacturers“ hielten geneime Sigungen 
ab, um den reiten Wea zur Wermei- 
dung eines Bruches ziwilchen ven Ver. 
Staaten und Ruklar zu fuchen. Es 
handelt jich um die Yöfung der Streit: 
frage, ob die ruſſiſche Regierung den 
Zucker⸗ Exbporteuren in irgend welcher 
Form eine Ausfuhrprämie zahlt oder 
nicht. 
Ausland. 


— Das deutjche Kabinet hat ange- 
ordnet, daß das Erite Gardedragoner- 
Regiment fortan den Namen „Reat: 
ment ber Königin Victoria von Groß- 
britannien und Jrland“ fiihren fol. 


—- Das königlich portugieſiſcheSchiff 
„Dpofum“ ift zußembrofe, Wales,mit 
5 Fuß Waller im unterften Sciffs- 
traum angefommen. E3 war mit Dem 
britiſchen Torpedoboot-Zerſtörer „Vi— 
gilant“ zuſammengeſtoßen. 


— Der Bericht des Budget-Aus— 
ſchuſſes, der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenfammer erflärt ji) zugunften der 
Vorlage für Errichtung neuer Bot= 
Thaftsgebäude, mie fie der Vertreter 
Frankreichs würdig ſind, in Waſhing—⸗ 
ton und Wien mit einem Koſlenauf⸗ 
wand von 1,400,000 Franken. 

— Papſt Leo XIII. hat den Mon— 
ſignore Granito de Belmonie, päpſtli— 
chen Nuntius in Brüſſel, beauftragt, 
fi) nad London zu begeben, um dem 
König Edward das Beileid Sr. Heilig: 
feit um das Hinjcheiden der Königin 
ı Victoria, Jomie feine Glüdmünfche zur 
Ihronbefteiaung zu überbringen. 

— Aus Madrid wird gemeldet: Die 
erite Aufführung der „Elektra“ gab 
Veranlaffung zu heftigen Szenen. \n 
dem 5. At find heftige Angriffe gegen 
den Stlerifalismus enthalten. Das 
Spiel wurde häufig duch laute Rufe: 
„Nieder mit den Ultramontanen!“ un 
terbrochen. 

— Der italienife Senat nahm eine 
Vorlage an, in welcher bas Geburts⸗ 
haus des verjtorbenen Komponilten 


nicht viel bon anaezeiaten Medizinen, 
auch glaubte ich nicht, daß eine fünfzig 
Gents Patent-Medizin meinem Fall 
helfen würde. 

„Um eine lange Gefchichte furz zu 
machen: Ich kaufle ſchließlich ein Paar 
Packete in der nächſten Apotheke und 
nahm zwei oder drei Tablets nach jeder 
Mahlzeit ein und gelegentlich ein Tab— 
let zwiſchen den Mahlzeiten, wenn ich 
etwä Uebelkeit und Beſchwerden em— 
pfand. 

„Ich war am Ende der erſten Woche 
überraſcht eine ſichtbare Beſſerung mei— 
nes Appetits und meines allgemeinen 
Befindens zu verſpüren, und ehe ich die 
zwei Packete aufgebraucht hatte war ich 
überzeugt, daß Siuarts Dyspepfie 
Tablets mich vollſtändig zu heilen ver— 
mochten, und ich wurde nicht enttäuſcht. 

Ich eſſe und 'chlafe, ver Kaffee und Die 
Zigarre ſchmeckt mir und niemand wür— 
de annehmen, daß ich je die Schrecken 
von Dyspepſie kannte. 

„Aus reiner Neugierde ſchrieb ich an 
die Eigenthümer dieſes Mittels wegen 
Auskunft über das was dieſe Tablets 
enihalien und ſie antworteten, daß die 
Haupt-Beftandtheile Afeptic Pepfin 
(com Öopernement aeprüft), Malz 
Diaftafe und andere natürliche Verdaus 
ungs-Mittel feier, melde die Speife 
verdauen, ganz gleich in welchem Zu⸗ 
ſtand ter Magen auch ſein mag.“ 

Die ganze Sache iſt die, die Verdau— 
ungs-Elemente, welche in Stuarts Dys— 
pepſie Tablets enthalten ſind, verdauen 
die Nahrung und geben dem Ma— 
gen Gelegenheit, ſich zu erholen und 
die Nerven und der ganze Körper er— 
halten Anregung, wie nur Speiſe ſie 
gibt; Stimulanten und Nerven 
Tonics geben nie richtige Kraft, ſie ge— 
ben nur zeitweilig Kraft, und ſtets 
tritt ein Rückſchlag ein. Jeder Tro— 

pfen Blut, jeder Nerv und Sehne ent— 
ſteht aus der täglich genoſſenen Speiſe, 
und wenn Ihr prompte Thätigkeit und 
vollſtändige Verdauung durch den Ge— 
brauch eines ſo guten und geſunden 
Mittels wie Stuart's Pepſin Tablets 
erzielen könnt, ſo braucht Ihr keine 
Nerven Tonics und Sanitariums. 

Obgleich Stuart's Dyspeſie Tablets 
nur ein paar Jahre im Markte ſind, 
werden ſie doch "beinahe bon jedem Apo= 
thefer in den Vereinigten Staaten, Ca- 
nada und England verfauft und ala 
das beliebtefte und erfolgreichite aller 
Mittel für Magenleiden angefehen. 


Lokalbericht. 
Guter Fang. 


Thomas Caſſidy und Samuel Rofenthal 
wegen Diebſtahls, bezw. Hehlerei 
in Haft. 


Die Polizei der Nepiermadhe an 
Marmwell Straße glaubt mit der Ver: 
haftung von Thomas Caffidy einer 
Bande von Dieben auf die Spur ge- 
fommen zu fein, melche jet Monaten 
eine Unzahl hiejiger Bahngejellichaften 
Initematifch um Eigenthum im Werthe 
von Taufenden von Dollars beitahl. | 
sn Haft befindet ich auch Samuel 
Rojenthal, ein No. 25 D’Brien Str. 
etablirter Händler in altem Eifen. Der 
Letztere foll ein Geftändniß abaeleat 
und als den Führer der Bande Caiftdn 
bezeichnet haben, der ihm gegenüber 
angeblich Angaben machte, aus denen 
herporgina, 
betrieben murde und mit den Spik 
Buben eine aroße Anzahl Eilenbahn 

Angeftelite im Bunde maren. 63 jiehen 
Maffenverhaftungen in Auslicht. 

Caffipyg wurde von dem Yaupt- 
—— | Quinn und den Ge— 
heimpoliziften Sgan und Nagle in der 
Wirthfchaft von George Brown, No. 
2824 Wrcher Ave., aeitern Abend ver- 
haftet. Die Beam ten wurden bon einer 
Horde Strolche attadirt, die Caflioy 
zu befreien verfuchten, aber von den 
Deteftives Murray und Shauanefiy, 
die ihren bedrängten Kameraden zu 
Hilfe eilien, zur Flucht genöthigt wur— 
den. Von einer Verhaftung der 
Miſſethäter mußte zur Zeit Abſtand 
genommen werden, da die Beamten 
völlig mit Caſſidy, der ſich verzweifelt 
wehrte, zu thun hatten. Die Polizei 
fahndet jetzt auf die Diebsgenoſſen 
Caſſidy's, beſonders aber auf einen ge— 
wiſſen Thomas Shanaghan, der an- 
geblich in der Bande eine leitende Rolle 
jpielt. Faſt ſämmtliche aus dem Süd— 
weſten in Chicago einlaufenden 
hieſiger Bahngeſellſcha ıften, befonders die 
Sania Fe, Chicago, Burlington & 
Quinch-, Ehicago & Ulton-, Wisern- 
fin Gentral- ‚ Chicago Ierminol-, 
cago, Milmautee & St. Paul, i 
& Nortgmeitern: und per FRittsbura, 
Fort Wanne & Chicago-Bahn, wurden 
tagtäglich gebrandichatt. 
ten Verlujte erlitt Die Santa Fe-Bahn. 
G3 wurden Ertro: 
gejtellt und die umfasfendften Vorfichts- 
maßregein getroffen, ohne dah es ae= 


lungen wäre, den Dieben auf die Spur | BE 
Die Spigbuben wurden | 


zu fommen. 
immer fühner und dieDiebitähle mehr: 
ten fich in erfchredender Wrtie. Man 
fucht jebt den Erfola der Diebe damit 
zu erflären, daß beinahe Fämmtliche 


Mitglieder der Tande ehemalige Eifen= | 
bahnangefielte und mit dem Eiſen- 
bahndienfte und den Gelegenheiten zum | 


Diebjtahl vollftändig vertraut maren. 


Zu biefer Ueberzeuguna gelangte Haupt= 
jpezialagent Quinn nad forafaltiger | 


Prüfung der Thatlacen. 
zahl der Diebitähle wurde 
in der Nähe von Bridgeport 
auch wurde ermittelt, daß die Diebe 
die geitohlenen Kaufmannsaüter aus 
auslaufenden Zügen zu nehmen pfleg- 
ten. Quinn wandte 


in 


arbeitung des alles betrauten Deief- 
tives Naale und Egan fonnten, ob— 
gleich jte allabendlih auf Güterzügen 
die Stodt verließen, die Diebe 


aber zufällig, daß viele Bemmohner des 
Sheto neue Schuhe trugen, melche fie 
zum ftaunensmwerih billigen Breife von 
25 Cents das Paar von Rofenthal und 
zwei fremden, die damit haufirt hat 
ten, erjtanden haben wollen. Da nun 
aus einem Güterwagen der Santa Fre= | 
Bahn auh Schuhe im Werthe . von 
3500 aeftohlen worden waren, fo hiel- 

ten es die Beamten für angezeigt, Ro= | 
fenthal zu verhaften. Diefer murde 
denn auch bald mürbe und ae- 

ftand hierauf ein, Schuhe im Werthe 
bon Hunderten von Dollars, Damen= 
Unterwäfche, über 200 Korjette, 500 
Hemden, 500 Pfund Tabak und an- 

dere Waaren zu Spottpreifen von Caſ— 

fiDy und Shannahan erworben zu ha= 

ben. Er gab angeblich an, dem Caf- 

fipn den Vorwurf gema ht zu haben, 

zu dreilt zu fein, doch habe der Dieb er- 
widert, da er nichts zu befürchten habe, 
da die Bahnangeitellten bon ihm „ge— 
fixt“ ſeien. Caſſidy ſoll ihm gegenüber 
auch erklärt haben, daß die Bahnange— 
ſtellten mit ihm und ſeinen Genoſ— 

ſen Hand in Hand arbeiteten und 
daher für ſie nicht die Gefahr vor— 
liege, entdeckt zu werden. Caſſidy und 


Shannahan ſind alte Eiſenbahner. Sie 


ſollen Stellungen bei faſt ſämmtlichen 
Bahnen bekleidet, wie die Raben geſtoh— 
len, aber ihre Stellungen aufgegeben 
haben, ſobald ihnen der Boden zu heiß 
unter den Füßen wurde. 


Kurz und Neu. 


* Cine Jury in Richter Watermand 
Abtheilung des Kreisgerichts verur— 
teilte gejtern Karl Eitel zur Zahlung 
bon $14,850 an Elijabeth Smith, die 
ihn wegen Kontraftburdes auf $17,000 
Schadenerjat verklagt hatte. Klägerin 
behauptet, daß der Angeklagte am 1. 
Sanuar 1893 mit ihr übereinfam, 271 
Aktien der „Garden City Filter Com= 
pany“ für $11,000 zu erjteben, fich aber 
jpäter meigerte, die Attien abzunehmen. 
Die Jury fprad der Klägerin ben 
Preis der Attien nebjt Zinjen, fotvie die 
Kojten zu. 

* DVor dem Verband der Zeitungs- 
herausgeber von Illinois, deſſen Kon— 
vention heute ihr “Ende erreicht, hielt 
Lafe Young, der Herausgeber bes 
„oma State Kapital“, einen Vortrag 
iiber „Der gelbe Journalismus“. Cr 
beglückwünſchte die Preſſe von Chicago 
dazu, daß ſie ſich im Allgemeinen von 
dieſer Seuche des modernen Zeitungs— 
weſens freigehalten habe. Bei der heu— 
tigen Beamtenwahl wird wahrſchein— 
lich General Smith D. Atkins, Heraus⸗ 
geber des „Freeport Journal“ zum 
Präſidenten des Verbandes erwählt 
werden. 


daß der Diebſtahl engros 


| 
| 
| 


Züge J 


Chi⸗4 
Shicago 3 
Die ſchwer-1 


Spezialpoliziften an= | 


Die Mehr: | 
und | 
berübt, | 


ſich an Kapitän 
Wheeler umBeiltand. Die mit der Auf- 


nicht | 
auf frifcher That ertappen, ermittelten | 
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Hatte Recht. 


Vor Richter Burke verantwortete ſich 
Anwalt Edward J. Novak erfolgreich 
gegen die Anklage, in einem Eheſchei 

dungsprozeß falſches Zeugniß abgege⸗ 
Sämmtliche Zeugen in 
der betreffenden 
Scheidungsklage hatten nämlich vor 
Richter Burke eidlich erklärt, die Ange— 
klagte ſei in Ungarn anfaffig und wei— 
gere ſich, ihrem Gatten nach Chicago zu 
folgen. Nur Anwalt Novak behauptete, 
| die betreffende Frau weile zur Zeit in 
Nem Hort. Da der Richter den all er: 
ledigen wollte, ſah er ſich durch die Aus— 
ſage Novaks daran verhindert; er be— 
traͤchtete dieſelbe nur als eine Erfin- 
dung, die der Anwalt angeblich nur zu 
dem Zweck gemacht hätte, um die Ver— 
handlungen hinauszuſchieben. Inzwi— 
ſchen beim New YorkerDetektio-Bureau 

eingezogene Erkundigungen haben je— 

doch ergeben, daß die betreffende Frau 
thatſächlich in New York, No. 1116 3. 
Ave., wohnhaft iſt und daß Herr No— 
vaf fomit die Wahrheit gejagt hatte. 
; Er erfchien deshalb in Begleitung von 
| Stadiclert William Löffler und ande- 
| xen lofalpolitiihen Größen vor Richter 
| Burfe, um dDenjelden zu beranlaffen, 
| ihm eine Ebrenerflärung au geben, da 
| en vom Richter geäußerteBerdacdht ihm 
| bei feinen Konftituenten fchade, die er 
— als Alderman im Stadtrathe vertrete. 
Richter Burke geſtand ſeinen Irrthum 
| in Gegenwart der Zeugen ein, ließ aber, 


ı ben zu haben. 
| den Verhandlungen 


ftatt der erwarteten Ehrenerflärung ei= 
ne Strafprebigt gegen folhe Rechtsan— 
wälte vom Stabel, die es gar zu leicht 
mit den Aus jagen ihrer Klienten neh- 
men und dabei nicht immer die Wahr 
heit zu Iaae förderten. Gegen Anwalt 
| Novak fer diefe Spite feiner Behaup- 
tung freilich nicht gerichtet, meinte zum 
Schluß der Richter. 
— — > ——— 
* Der von Kroefchel Bros. & Co., 
Nr. 26 Dit Erie Str., mit der Auf: 
ftellung einer Eismafchtne im Laden 
| der Barrett & Barrett Eo., Nr. 262 
| Kinzie Straße betraute Alfred Berndt, 
Nr. 116 Hupdfion MÜpenue, fiel dort 
BR Nachmittag von einem Gerüſt 
und brach das rechte Bein an zwei 
— 

* Das Verhör von Harry Wylett, 
der angeklagt wird, Minnie French, die 
Kaſſirerin im Reſtaurant Nr.67 Waſh— 
ington Str., um 5310 begaunert zu ha— 
ben, wurde heute von Richter Martin 
auf den 6. Februar verſchoben. 

*ä Im Verließ der Revierwache an 
Desplaines Str. ſchmachtet Harry 
Lewis unter der Anklage, den Geld— 
ſchrank in der Wirthſchaft von George 
Kennedy, Nr. 356 W. Madiſon Str., 
geſprengt und aus demſelben $40 ge= 
ſtohlen zu haben. Außerdem ſoll er 
noch Spirituoſen und Zigarren aus 
dem Lokal entwendet haben. SeineVer— 
haftung erfolgte auf Grund von Aus— 
ſagen, welche ſeine frühere Geliebte, 
Nellie Higgins und eine gewiſſe Kate 
Hartwell machten. Beide Frauenzim— 
mer befinden ſich gleichfalls in Haft. 
Im Beſitze des Arreſtanten wurde 
eine Anzahl vorzüglich gearbeiteter 
Einbrecherwerkzeuge vorgefunden und 
beſchlagnahmt. 


Verlangt und nehmt nichts anders an als 


BROWN 8 Bronchial 


Troches of Boston 


melde allgemein von Aerzten gutgeheiken und 
überall in der Welt von — — 
ten durch Auerkennungsſchreiben ausgezeich⸗ 
net worden find. 


Samflags bis 11. 
25° Gebet Adht, daf; Ahr Euch an Clark und Late Etrake befindet. 


———— — — — — — — — — — — — — 
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Sonntags Bis Mittag. 


Bor der Grandjurn. 


Morrifon und Sant; machten ihr heute ihre 
Aufwartung. 

Die County-Zioildienft-FKommiffäre 
Morrifon und Lan erfchienen um iO 
Uhr heute Vormittag por den Gras 
geichivorenen, welche mit der Unterfu= 

| hung der von der Citizens Affociation 
| gegen die ounty=Zipildienft:Rom= 
ı miffäre erhobenen Anklagen begann. 
Das dritte Mitglied der Kommiffion, 
| Selretär Lopejoy, nad meldhem 
| Deteftives und Deputy-Sheriffs die 
| ganze Nacht hindurch vergeblich ge> 
jucht hatten, ift noch immer verfcehwun- 
| den. Da er die Schlüffel zu dem Ge- 
mölbe befitt, in welchem fich die Bücher 
der Kommiffion befinden, fo Hat 
Staatsanwalt Deneen die Kommifläre 
Morrifon und Lang angemiefen, das 
Gewölbe nöthigenfals gewaltſam 
öffnen zu laffen, um die Bücher den 
Großgejchworenen vorlegen zu fünnen. 
Als Vertreter der Citizend Affociation 
| bei den Verhandlungen vor den Groß- 
geihiworenen fungirt Hoyt King, als 
Repräjentant der Zipildienft-Reform- 
Liga 3. W. Bull. Die erften Zeugen, 
twelche zur VBernehmung kamen, waren 
Angeftellte des County-Hofpital® und 
der Dunninger Anftalten. 

Countyraths = Präfident Hanberg 
hat die NRejignation von Kommiffär 
Lovejoy angenommen, deflen Ber- 
ſchwinden er alö aleichbedeutend mit 
einem Belenntnig feiner Schuld 
betrachtet, und zu Lobejoyg Gtell- 
bertreter George Bomling ernannt. 
Die RefignationMorrifong wirdbPräfi- 
dent Hanberg noch nicht annehmen, da 
derjelbe jich den Großgefchworenen ge- 
ftellt hat, und Hanberg e3 für unrecht 
hält, ihn feiner Stellung zu —— 
ſo lange die Unterſuchung noch i 
Gange iſt. 

Die erſten Zeugen, welche vernom— 
men wurden, waren: Hilfsmaſchiniſt 
Frank Kochanski; wurde bei der Prü— 
fung mit 95 Points zenſirt und am 22. 
Auguſt ernannt. Sein Gehalt beträgt 
860 pro Monat. 

Hilfsmaſchiniſt Charles MeKean; 
erhielt dieſelbe Zenſur, bezieht das 
gleiche Gehalt und wurde am 17. Mai 
1900 ernannt. 

Clerk Auguſt Wilhelm; erhielt eine 
Zenſur von 96 Points und wurde am 
13. Auguſt 1900 ernannt. Sein Ge— 
halt beträgt $75 pro Monat. 

Harry Wllomay, am 12. März 1900 
zum Hilf3-Elektrotechnifer im County= 
Hofpital ernannt. Seine Zenfur betrug 
90 Points und er bezieht ein Gehalt 

n $60. 

Mekean und Kochandfi fagten aus, 
daß fie fi einer mündlichen, mie 
Ihriftlichen Prüfung zu unterziehen 
hatten. Sekretär W. W. ONeill von 
derKommiſſion für KleineParks mach— 
te auf dem Zeugenſtand die Ausſage, 
daß die Zivildienſtkommiſſion das Da— 
tum der von ihr angeſetzten Prüfungen 
nur im hieſigen „Dailh Republican“ 
angezeigt habe. 


— — ñ — 

* Bertha Schmitt und derenSchwe⸗ 
fter $da, der ftraffälligen Ausfegung 
des feh3 Monate alten Kindes ber er= 
fteren angeklagt, wurden Heute von 
Richter Kerjten wieder auf freien Fuß 
gejegt; die Anklage wurbe nieberge» 
Ichlagen. Das Kind verbleibt im St, 
Vincent = indelhaus und die Mutter, 
welche jo leivend mar, daß fie 1 
mährend der Gerichtäverhandlu 
faum aufrecht zu erhalten verm * 
wurde mittels Ambulanz dem 


County = Hofpital gefhafft, 
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Uniere neue Armee. 


„ Nachdem geflern auch der Senat dem 
Bericht den Konferenz-Ausfchuffes der 
beiden Häufer über die Armeevorlage 
feine Zuftimmung gegeben hat, ijt diele 
wichtige BiM fertig für die Unterfchrift 
bes Präfidenten. Diefe ijt ihr natür- 
Yich fiher und man wird nun daran ge> 
hen müfjen, ihre Beftimmungen durc)- 
zuführen, bezw. die Summen zu beinil- 
ligen, die für den Unterhalt des Heeres 
nöthig fein werben. 

Man nannte die Vorlage eine Reor- 
ganiſationsbill, dieſelbe reorganiſirt' 
aber in Wirklichkeit wenig; ihre Bedeu— 
tung liegt mehr — abgeſehen davon, daß 
ſie dem Präſidenten eine größere Macht 
gibt, als der deutſche Kaiſer beſitzt — 
darin, daß ſie eine ſtarke Vermehrung 
verfügt: eine ſtarke Vermehrung der 
Offizierskorps — im Stab, wie in der 
Linie — die Bildung von fünf neuen 
Infanterie- und fünf Kavballerie⸗Regi⸗ 
mentern und eine entſprechende Ver— 
ftärfung der Artillerie. ie jegt Die 
Mindeftftärke auf 58,000 Mann an und 
gibt dem Präfiventen das Recht, Die 
Armee nad eigenem Gutbünten auf 
100,000 Mann zu bringen, mas eins 
fach durch Verftärfung der vorgeſehenen 
Regimenier geſchehen ſoll. Jedes In— 
fanterie-Regiment foll auf bieje Weiſe 
auf 1858 Mann gebracht werben, und 
jedes SKapallerie-Regiment auf 1259 
Mann; die Artillerie ſoll insgeſammt 
auf 18,920 Mann gebracht werben, 
während fie jet 12,327 Mann zählt; 
das Ingenieurforps von vier Batail- 
Ionen foll verdreifacht merben und das 
Vortorifo-Regiment foll ein drittes Ba: 
taillon erhalten. Der Präfibent erhält 
das Recht, 12,000 einheimifche Vhilip⸗ 
piner anzuwerben, die jedoch in der 
Höcftziffer von 100,000 eingejchloffen 
fein müffen, barf aber über dieje Ziffer 
hinaus 4000 Refruten anmwerben laſſen, 
damit die „außerhalb der Grenzen Det 
Ver. Staaten” dienenden Regimenter 
durch Nachſchub ſtets auf ihrer vollen 
Stärke gehalten werben können. 

Das Anwerben der Mannſchaften 
liegt natürlich den Rekrutirungsoffizie— 
ren ob, und die mögen ſehen, wo ſie die 
Leute herbekommen. Die Ernennung 
der Offiziere wird Aufgabe des Prä— 
ſidenten fein. Es werden insgeſammt 
260 neue „Stabs“⸗ oder Verwaltungs— 
offiziere zu ernennen ſein, und 280 
Kaballerie⸗, 425 Infanterie- und 315 
Artillerie-Offiziere — zuſammen 1020 
Seldoffiziere —, und die Zahl der Ge- 
neräle wird von 9 auf 22 fteigen. es 
der linterleutnant der Kavallerie, Ins 
fanterie und Artillerie wird Beförde— 
tung finden, und eö werden dann im= 
mer noch viele Oberleutnantjtellen frei 
bleiben, die mit Freimilligen-Offiztes 
ren, welche in den Philippinen Dienft 
thaten, und „regulären Soldaten” von 
minbeflens einjähriger Dienitzeit zu be= 
fegen find. Die neu gejchaffenen 
„Stabsoffizier"-Stellen werden natür- 
lich Zibiliften mit möglichft viel „Bull“ 
zufallen. E3 wird vielleicht nicht leicht 
fein, au3 den voraussichtlich zahlreichen 
Bewerbern die paffenden Leute auszus 
mäblen, aber unfer pflichtgetreuer Prä- 
fidbent mird fich auch diefer Aufgabe 
gern unterziehen. 

Aufgabe des SKongreifeg mird e3 
fein, die Gelder für das Heer zu beiwil- 
ligen. Wie groß die Ansprüche, welche 
bie neue Armee fielen wird, fein mwer- 
den, weiß Herr Hull, der Vorfiter des 
Hausausfchufles für Armeeangelegen- 
beiten, noch nicht genau, und Ylndere 
fönnen’3 natürlich erft recht nicht wiſ— 
fen. Herr Hull meint aber, für das 
erſte Jahr würden fich die Koften auf 
etwa $114,000,000 ftellen, fpäter wür- 
ben fie wohl unter $100,000,000 fit= 
fen, wenn man die Armee nicht mehr 
auf ihrer Höcitftärte von 100,000 
Mann zu halten braudt. 

Die1l4Millionen werden jedoch nicht 
bie Gefammtloften unferes Heerwejens 
repräfentiren; die Poften für Be- 
feltigungen,  Geihühe u. f. m, 
vielleicht auhb die für den 
Transport von Truppen werden 
in dieſem oberflächlichen Voranſchlag 
wohl nicht einbegriffen ſein. Man hat 
rüher hierzulande immer gerechnet, daß 

000 Gemeine mit den dazu gehörigen 
Dffizteren dem Lande $1,000,000 to— 
Ir: aljo auf den Mann etwa $1000 

allen; jo finden wir für das Jahr 
1896 „für den Unterhalt der Armee“ 
eitte Bewilligung bon $23,252,608, 
und die Armee zählte vamalz 25,706 
angemorbene Mannjchaften; die Ge— 
een für das Kriegsdepar— 
ement ſtellten ſich für das Rechnungs— 
jahr 1896 aber auf $50,830,920 oder 
mehr al ba8 Doppelte der Summe,die 
für den „Unterhalt des Heeres“ ausge- 
morfen wurde. Die 112 oder 114 Mil- 
fionen, bon denen Herr Hull jpricht, 
würden nur bei 100,000 oder, ein 
fchließlich der 4000 Refruten, 104,000 
Mann, nur wenig mehr al3 $1000 auf 
den Kopf ergeben, e3 ift aber offen= 
fihtlich, Daß die 60,000 Mann auf den 
Bhilippinen und die auf Cuba ftatio- 
nirten Truppen viel mehr foften, ala 
(in 1896) die im nlande garnifoniren- 
den Mannihaften; man wird alfo jehr 
fparen müflen, wenn man nur für den 
Unterhalt der Truppen mit ben 114 
Millionen austommen will,und die an» 
bermeitigen Ausgaben werden verhält: 
nipmäßig auch nicht geringer fein, als 
in 1896. Die Gefammtausgaben für 
die Armee werben vorausfichtlich fehr 
viel höher ald 112 bi3 114 Millionen 


ein. 
) _ Nur zum Vergleiche mag erwähnt 


I fi 


fein, daß das beutfche Reichäheer, von 
mehr al3 500,000 Dann, jährlich rund 
650,000,000 Mark, alfo etwa $152,- 
000,000 fojtet, und der Reichinvali- 
denfonds etwa 64 Millionen Dollars 
beansprucht, — fagen wir zufammen 
rund $160,000,000. Die Armee ber 
Der. Staaten wird mindeftens $150,- 
000,000 often, und die Penfionen be- 
laufen fih auf rund $140,000,000 im 
Jahr — macht zufammen $290,000,- 
000, wozu noch nahezu 100 Millionen 
für die Flotte fommen werden. Aber 
fo ir find nicht die “military trodden 
nation”, denn wir haben nur 100,000 
Mann Soldaten, und aus den Geldko⸗ 
ſten machen wir uns nichts — wir ha— 
ben's ja. 
Die Finanzfrage der Truſts. 


Die Verſchmelzung bis dahin von 
einander unabhängiger Fabrikunter— 
nehmungen zu großen „Kombinatio— 
nen“ oder ſogenannten „Truſts“ war 
— ſo wurde zur Zeit der höchſten Blü— 
the des Truſtgründungs -Buhms in 
1898 mit Nachdruck erklärt — noth— 
hendig nicht nur des „mörderiſchen“ 
Wettbewerbs wegen, der ſich herausge— 
bildet hatte, und der Erſparniſſe we— 
gen, die ſich durch die Verſchmelzung in 


der Fabrikation und in der Verwal— 


tung erzielen laſſen würden, ſondern 
auch — und zwar in nicht geringem 
Maße — durch die Nothwendigkeit, 
möglichſt große und für den dauernden 
Betrieb und die Weiterausbildung des 
Geſchäfts völlig genügende Kapitalien 
zu ſichern. 

Die verſchiedenen großenGeſellſchaf—⸗ 
ten —,Truſts“ — welche in den letzten 
Jahren gegründet wurden, haben ſich 
im Allgemeinen über ihre Geſchäfte 
derart erfolgreich ausgeſchwiegen, daß 
es heute dem outsider“ unmöglich iſt, 
zu beurtheilen, in wie weit die Hoff- 
nungen auf eine Verbilligung des Be— 
triebs und Verringerung der Produf- 
tionsfoften verwirklicht wurden. 3 
mag fein, daß die Verfchmelzung in 
diefer Hinfich: Alles hielt, mas man 
fich von ihr verfpradh, e3 mag fein, daß 
die Wirflichfeit — wie das ja fo oft der 
Fall ift — hinter den Ermartungen 
meit zurüdblieb. Die Frage ijt bis jegt 
unbeantwortet geblieben. Aber jomeit 
der zweite (wenn man bon der Aufhes 
bung des Wettbewerbs abfieht) Haupt- 
punft — die Kapitalfrage — in Be= 
tracht fommt, darf man wohl jagen, 
dat die „VBertruftung“ den erwarteten 
oder verfprochenen Erfolg nicht brachte. 
Iroß der ungeheuren Kapitalifirung 
Tcheinen nach der bisherigen Erfahrung 
berhältnigmäßig wenige der großen 
Gejellichaften mit einem Arbeitskapital 
berjehen zu fein, das genügend groß ift, 
allen Anforderungen zu entjprechen 
und, auf abjehbare Zeit menigjtens, 
neue Kapitalbefhaffungen unnöthig zu 
machen. 

Als die große Federal Steel Com= 
panh gebildet wurde, legten die Grün= 
der ganz befonder3 Gewicht auf das 
angeblich ganz außerordentlich große 
„Arbeitskapital“ dieſer Geſellſchaft. 
Es wurde geſagt, die Federal Steel 
Co. habe keinerlei ſchwebende Schulden 
und ſei imBeſitz von 815,000,000 baar, 
die als „Arbeitskapital“, alſo zum Be— 
trieb des Geſchäftes und zur Einfüh— 
rung etwa nothwendiger Verbeſſerun— 
gen dienen follten,und fie bejigen außer: 
dem noch „mehrere Millionen an freien 
Beitänden der zugehörigen Gejellichaf: 
ten“. Das war bor ein paar Jahren — 
heute heift e8, diejfelbe Federal Steel 
Company plane eine Bondsausgabe in 
der Höhe von $15,000,000 um Kapital 
zu befonmen für gerade die Zmede, de= 
nen das Arbeitsfapital und die Ein= 
fünfte der Gejeljchaft dienen ſollten. 

Eine andere große Gefellichaft, die 
„PBrefled Steel Kar Company“, zeigt 
in ihrem jüngft veröffentlichten 
Sahres-Ausmweis, daß troß der 
Erhöhung ihrer Brutto-Einnahmen 
um nahezu das Doppelte, die Profite 
zurüdgingen und bejchneidet demzu— 
folge die Dividenden, und die Aftien- 
Inhaber und das Publitum mögen 
nun verfuchen, da3 Räthfel zu Töfen, 
auf welche Weife fi für die Aktien die- 
jer Gefellfhaft — und ähnlicher indu= 
jtrieller Unternehmungen — Dipiden= 
den fichern laffen, wenn eine Verboppe- 
lung des Gejchäfts eine Dividenden 
berringerung zur Folge hat. 

Man dürfte annehmen, die®ejelichaft 
habe im Jahre 1900 ihre Profite mins 
per in's Gefchäft geftedt und für Ver- 
größerungen und Verbefferungen be- 
deutende Summen aufgewendet, aber 
zugleich mit der Befanntgebung ihres 
merkwürdigen Nahresberihts murde 
angedeutet, die Gefellichaft beabfichti- 
ae, eine bedeutende Bondausgabe für 
die Beichaffung von Kapital für den 
Betrieb und geplante Ermeiterungen 
und Verbeflerungen veffelben! 


Mer nicht ohne Weiteres annehmen 
will, daß das Kapital der großen Ge- 
jelfchaften nur auf dem Papier ftand 
— und da3 jcheint bei der Fyereral 
Steel Eo. wenigjtend nicht zuläffig — 
fo wird fich ihm angeficht3 der in ben 
beiden angeführten und mandıen an- 
deren Fällen anfcheinend bereits einge- 
tretenen Nothmwendigfeit meiterer Ka= 
pitalbefchaffung die Leberzeugung auf: 
drängen, daß für die ITruftleitungen 
die alte, für jedes Gefchäftsunterneh- 
men geltende Frage der Beichaffung 
de3 Kapital eine befonder3 michtige 
ift, und eine, die big jeßt noch nicht er= 
folgreich gelöft worden if. Es liegt 
auch auf der Hand, daß die Löfung 
diefer Aufgabe, wenn fie fon in ge- 
wöhnlichen Gefchäftsunternehmungen 
nicht leicht ift und den Erfolg oder 
Fehlſchlag beftimmt, unendlich ſchwie— 
tiger wird, wenn eine Anzahl großer 
Unternehmungen zu einem verfchmol- 
zen werben, und e3 mag fein, daß wir 
hierin, wenn nit die Schrante, fo 
eine der Schranten zu fehen haben, bie 
den Truſtbäumen das In-den-Him— 
melwachſen wehren werden. 

Wenn nach zwei „guten“ Jah— 
ren ſchon Kombinationen, die 
eines gewaltig großen Baar— 


lapitals rühmen, große Aus—- 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 1. Februar 1901. 


gaben von Bond: planen müffen 
oder planen, deren Zinsanfprüche vor 
den Dividendenanfprüchen der Aktien 
befriedigt werden müflen, und menn 
ein in einer neuen Inbuftrie tätiger 
„Zruft” troß gewaltiger Gejchäfts- 
mehrung die Dividenden bebeutend be= 
fchneiden muß und gleichfalls eine 
Bondsausgabe in Ausficht ftelt, dann 
muß „something wrong“ fein. Dann 
wird, wenn nicht geradezu Betrug (den 
Ationären gegenüber) vorliegt, hin— 
fihtlich der Verbilligung der Produf- 
tion der Erfolg ausgeblieben fein, und 
dann kann die nothwendige gehörige 
Nubbarmahung des Kapital faum ge- 
lungen fein. Auf alle Fälle aber muß 
da3 einen fehadigenden Einfluß auf 
den Markt folcher Werthpapiere haben 
und die Befchaffung des zu einem ähn- 
lichen Unternehmen nöthigen Kapitals 
auf dem Wege des Altienverkaufs 
ſehr erſchweren. Das, in Verbindung 
mit der Erfahrung, daß auch das ge— 
waltigſte und umfaſſendſte Unterneh— 
men, wenn nicht ganz beſondere Um— 
ſtände herrſchen, vor einemWettbewerb 
nicht ſicher iſt, dürfte der weiteren 
Truſtentwickelung wirkſamer entgegen— 
treten, als alle Geſetze, welche die Weis— 
heit unſerer Staatsmänner erſinnen 
könnte. Wollte man nur die jetzt be— 
ſtehenden Geſetze, welche die Truſts 
fördern, aufheben, ſo dürfte die 
natürliche Entwickelung genügen, ein 
Ueberwuchern der Truſts zu verhin— 


dern. 
— — — —nd 


Hitcheocks Zahlen. 


Die Ziffern, welche Frank H. Hitch— 
cock, der Vorſteher der Sektion für aus— 
ländiſche Märkte im Ackerbaudeparte— 
ment, bor einigen Tagen über die Ein— 
und Ausfuhr landwirthſchaftlicher Pro— 
dukte im Jahre 1900 veröffentlichte, be— 
ſtätigen wieder, daß die Ver. Staaten 
über ſchier unerſchöpfliche natürliche 
Hilfsquellen verfügen, welche ihnen ein 
ſo bedeutendes wirthſchaftliches Ueber— 
gewicht über die anderen Länder geben, 
daß ſelbſt die in Waſhington, in den 
Staatshauptſtädten und den Stadt— 
hallen betriebene Politik der Leicht— 
fertigkeit und Ueppigkeit in Bezug auf 
öffentliche Ausgaben dasſelbe nicht 
auszugleichen vermag. Immer gewal— 
tiger werden die Summen, welche das 
Ausland uns für gelieferte Lebens— 
dürfniſſe zu zahlen hat, während gleich— 
zeitig auch unſere Induſtrie-Produkte 
auf den Märkten der alten Welt immer 
größeren Abſatz finden. Nur dadurch 
wird es möglich, daß das Volk der Ver. 
Staaien die Rieſenbürde ſeiner öffent— 
lichen Ausgaben verhältnißmäßig leicht 
zu ertragen vermag, eine Laſt, welche 
andere Völker erdrücken würde. Daß 
ein großer Theil dieſer Geldes für 
Zwecke verausgabt wird, die der ein— 
ſichtige Theil des Volkes nicht zu billi— 
gen vermag, daß die ſo überaus gün— 
ſtige Handelsbilanz die Korruption för— 
dert und ſoziale Zuſtände ſchafft, welche 
ernſte Gefahren für die Zukunft in ſich 
bergen, wenn nicht bald andere Wege 
eingeſchlagen werden, ſteht in einem 
anderen Kapitel. Thatſache bleibt, daß 
in wirthſchaftlicher Beziehung die Ver. 
Staaten überaus günſtig geſtellt ſind. 
Die amtlichen Ziffern des Ackerbau— 
amtes beweiſen das. 

Sm Jahre 1900 überftieg ber Werth 
unjerer Ausfuhr denjenigen der Ein 
fuhr um $520,822,387. Die von hier 
nah dem Auslande erportirten Iand= 
wirthichaftlihen Produkte hatten einen 
Werth von $844,616,530; fie bildeten 
etwa 62 Prozent der Gefammtausfuhr, 
die einen Werth bon $1,370,763,571 
erreichte. Mit alleiniger Ausnahme 
des Kahres 1898 mar diefe Ausfuhr 
von Aderbauproduften die größte, Die 
unjere Landmwirthichaft je zu verzeich- 
nen hatte, und auch Hinter den Ziffern 
für 1898, die bislang als phänomenal 
galten, blieb fie um nur etwa $15,000,- 
000 zurüd, während die von 1899 um 
mehr al3 $50,000,000 übertroffen wur⸗ 
den, wovon allerdings $33,000,000 
allein auf Baumtmolle entfallen, die im 
legten Jahre einen höheren Preis er- 
zielte, als im Jahre vorher. Daneben 
aber hatte fich die Ausfuhr von Fleiich 
und Vieh erheblich gefteigert. 

Ein Vergleich zwifchen ver Ausfuhr 
und ber Einfuhr von Aderbauproduf- 
ten zeigt, daß im ahre 1900 für 
5424,480,149 mehr an das Ausland 
berfauft wurde, al3 von ihm gefauft zu 
werben brauchte. Der Werth ver Auss 
fuhr war eima3 mehr als doppelt jo 
hoch, mie berjenige ber Einfuhr. Gie 
beftand, mie in früheren Sahren, vor: 
mwiegenb aus Brotftoffen, Baummolle 
und Fleiih. Zum erften Male in der 
Gefhichte des Landes war die Ausfuhr 
von Korn (Mais) höher im Werthe, ala 
diejenige bon Weizen. Sie belief fi 
auf 200,348,284 Bufhel im Werthe 
von $85,206,400, gegen 1899 eine Zus 
nahme von 35,259,190 Bufhel im 
Werthe von $16,228,952, bei einem 
Preisunterfchiede von 1.1 Cent pro 
Bufhel. (40.7 gegen 39.6). 

Was bie Ausfuhr von Fleifchproduf- 
ten betrifft, fo nahm biefelbe im Jahre 
1900 gegen diejenige des Vorjahres um 
$7,072,305 zu; ihr Gefammtiwerth be- 
lief fih auf $173,751,471, mehr als je 
zuvor. Die Hauptzunahme fand in der 
Ausfuhr von Rindfleisch ftatt, die um 
47,258,331 Pfund größer und im 
Werthe um $8,082,793 höher war, als 
im Vorjahre, das bis dahin die höchiten 
Ziffern aufzumeifen hatte. Srifches 
Rindfleifch bildete den Haupttheil die- 
ſer Ausfuhr. Schweinefleiſchprodukte 
wurden dagegen um 140 241,179 Pfd. 
weniger exportirt, ein Rückgang von 
83,019,926 im Werthe; beſonders 
Schinken und Schmalz ließen nach. 

Unter den Ackerbauprodukten, die 
hier vom Auslande eingeführt wurden, 
nahmen Zucker, Häute, Felle, Kaffee, 
Seide, Wolle, Früchte und Nüſſe, 
Tabak, Thee, Weine, vegetabiliſche Oele 
und Kakao den Hauptrang ein. Auf 
fie entfallen etwa 90 Prozent des Wer- 
the biefer Einfuhr, der fi auf 
$420,136,381, alfo auf 49 Prozent des 
MWerthe der Gejammteinfuhr, belief. 
3 bebeutet bie eine Zunahme bon 
$65,000,000 gegen ba3 Vorjahr, und 


—. 


Räumungs-Verkanf jchneinet morgen Die Breife entztwei 


Freie Rochſchule. 


dreie Vorträge und Unterweifung bon 


lie Duling Gans—täglid, von 10 bis 12 Vormittags 


und 2 bis 4 Nachmittags. 
Ihema für Samitag: 


„Frühſtücks-Gerichte.“ 


Frau Nel— 


bkb(CVIPIR 


& Ent BIG STORE 
Kiefiger Rüumungs-Derkauf von qulen Schuhen 


Die Neigung der Schuhpreife des Großen Ladens nad) abwärts ift interejiant, weil wir nur fchöne, 


Odds 


Glpycers!e : 


Schuh: Zuthaten. 


und Erd3 in allın ı X 
Sorten von Baite la 
bis zu 1% die Schachtel, 
um damit zu räumen.. 
Drejiing 
Tamenichube— 

per Tlaiche.. 


hnüre— 


= uf 
Schut 
JWVWaao 


— werth 


J E 


für 2 

4 & ( we = Pi 

1 Seel Piotes—alle 
+15 , B 


Dandy Combination, Flaſche 
mit Cleaner und = 
Schachtel mit Pafte.. * 


I 


morgen. 


friiche und gute Schuhe 


offeriren—ommt morgen und überzeugt Euch, daß e3 fi) bezahlt, gute Schuhe zu faufen—bejonders wenn fie jo wenig koften, 
Bei der Räumung unferes Vorrathes von Männer-Schuhen, haben wir fie in zwei Partien getheilt— 83.50 und &3.00 Schuhe 
und darunter in Partie 1—$4.00 Schuhe und darüber in Bartie 2. 


m Partie 1 Männer Bor Calf, Bici Kid, Galf und Enamel | Partie 2 — Enamel, Patent-Leder, Bor Galt, 
m Schuhe—einige elegante Schuhe zur Auswahl in diefer 


Partie —gewiß nicht jede Größe in allen 


Yacons, aber alle Größen in einigen 
a Schuhe—werth $83.00— 


führ 


mm 


(id 


und hübjche Dreß-Schuhe, gerade wie die 


Heel 


Schuhe, $4.00, 83.50 und $3.00 werth 
— Auswahl 


Schuhe zur Zeit Ludwig XV. — 


Räumung von Damen-, Mädchen, Finder: 


und Sinaben=Leggings — 


1.98 


Räumung einer Partie von feinen Damen-Shuhen—unge- 
Paare, bejtehend aus Patent-Leder, Vici Kid und 
Box Calf—ſchwere manniſh Schuhe, mittelſchwere Schuhe 


1.90 
wi Di nn — 5 Ö 


Ric Kid und 


Belour Galf Schuhe für Männer — drei Sohlen, doppelte und 


einzelne Sohlen— mit Leder oder Drill gefüttert — die neueiten 


Auswahl 


55, SS, 520, 522 und $25 
länner - Anzüge, Ueberzieher und llers. 


JNehmt Eure Auswahl von der ganzen Partie, Au 
Zucht Euch das Befte im Haufe aus für nur... Ei 


Wir halten nicht ein einziges ud in dem ganzen Lager zurüd — wir nehmen morgen das La: 


ger auf und der Vorrat) muß auf alle Fälle reduzirt werden. 


Seht Euch die Fenfter an — be: 


jeht die hübjchen neumodifchen Kleider, die wir zu 8.88 verkaufen, und mir find überzeugt, 
daß Ahr augenblidlich unjere Kunden werdet. Wohl zu beachten, dies find keine alten Ladenhü- 
ter, wie Ihr fie häufig in anderen Gejchäften findet und die als Bargainz angezeigt find, fon 


dern e3 find die neuejten Yacons und die eleganteften Stoffe, und während 


wir 


gezwungen 


ſind, große Veerluſte zu erleiden an den Sachen, ſo find wir doch entjchloffen, dab jede „aijon 
mit einem vollſtändig neuen Lager angefangen wird, deshalb haben wir die Preiſe tiefer herab- 


gejett, 
morgen zu nur 


13.00 


als jedes andere Haus und geben Euch die unbejchräntte Auswahl im gar 
Feine Kundenſchneider 
die 83.50, 


84 und 85 koſteten. 


Beinkleider für Mäuner, 
Kein anderes Geſchäft hat jemals 


ſolche Werthe gegeben oder wird ſie 
jemals geben. All die allerneueſten und modernſten Effekte in Streifen, Cheds und ein fachen Farben um 


izen Lager 


.90 


davon zu wählen. Jedes Paar in der Partie iſt zugeſchnitten und in jeder Beziehung gemacht wie die 


1.29 


entfällt diefelbe vornehmlich auf Häute, 
Seide, Wolle, Zuder und Tabak. 

Einen Begriff davon, mie riefen- 
gleich der Handelsverkehr der Ber. 
Staaten in dem verfloffenen Jahrhuns 
dert wuchs, gibt die Thatfache, daß im 
Sahre 1800 der Gejammtmwerth der 
Ein- und Ausfubr der Ber. Staa: 
ten faum $200,000,000 betrug, wäh: 
rend er im lebten Jahre fich auf rund 
$2,250,000,000 belief, eine Vermeh- 
rung um das Zwölffache. 

E3 ijt erflärlich, daß die einheimische 
Preffe durchweg mit großer Genug 


einen Kunden 


thuung auf diefe phänomenale mirih: | 


Ichaftliche Entmwidelung des Landes 
hinmeift, und die Verherrlichung unje= 
re nationalen Reihthums fein Ende 
findet. „Uns fann Keiner!” Klingt aus 
allen den Artikeln hervor. Daß aber 


diefe gewaltige mirthichaftlihe Ent= | 


midelung der großen Menge des ame: 


rifanifchen Volfes nicht in dem Grabe 
zu Gute fommt, mie fie es follte, wenn | 


die Weisheit unjerer Staat3männer 
zur Fülle unferes natürlichen Reich- 
thums im richtigen Verhältnik ftünde, 
it der MWermuthstropfen im Freuden- 
becher. 


Lokalbericht. 
Ihren Verletzungen erlegen. 


Im County-Hoſpital iſt heute 
Michael Murphy, von Nr. 353 Fifth 
Ave., einer Schußwunde erlegen, die er 
am 2. Januar in Folge eines unglück— 
lichen Zufalls erlitten hatte. 

Einen tödtlichen Verlauf haben heute 
die Verletzungen genommen, welche 
John Henneſſey, von Nr. 2924 Quinn 
Straße, im Schlachthausrevier er— 
litt, indem er einen Fahrſtuhlſchacht 
hinunterſtürzte. 


* Ueberſeht nicht die Anzeige von 
Griesheimer Fe Co. auf Seite 3; es 
liegt in Eurem Intereſſe. 


Kurz und Neu. 


* Poliziſt Wm. Schroeder von der 


Revierwache an Canalport Ave. fing 


am Mittwoch Abend ein führerloſes, 
vor einem Ablieferungswagen geſpann⸗ 
tes Pferd auf dem Halſted Str. Via— 
dukt, in der Nähe der 16. Str. ein. 
Auf dem Wagen befand ſich ein Sarg. 
Der Poliziſt führte das Pferd nach der 
Revierwache, wo eine halbe Stunde 
ſpäter die Meldung eintraf, daß das 
Fuhrwerk nebſt drei Särgen einem 
Leichenbeſtatter geſtohlen worden war. 
Was die Diebe, auf welche gefahndet 
wird, mit den beiden übrigen Särgen, 
die ſich nebſt dem wiedererlangten auf 
dem Wagen befanden, gemacht haben, 
lonnte bislang nicht ermittelt werden. 


| Einer, Der Dabei war, 


General Hermann Lieb wird am 
Sonntag Nachmittag in der Händel- 
ı Halle einen Vortrag über die fran- 
ı zöfifche Revolution des Nahres 1848 
ı halten. 
ı Schilderung von Begebenheiten halten, 
; bie er felber mitgemadt. Her Lieb 
‚ befand fich nämlich während jener auf- 
, geregtengeit in Paris und hat al3Bar- 
tifadenfämpfer an jenem Kapitel ber 
Geihichte Frankreichs mitgewirkt. 

—+ 0. —  — 


* Am 4. Februar, dem John Mar: 
Hall Tag, wird der Zmeig-Appellhof 


| 


Er wird fich dabei zumeift an | 


nicht in Gitung fein. Anwalt Robert | 
Mather ftellte heute, nachdem er die | 


Verdienfte bes großen Juriften in ge= 
bührender Weije hervorgehoben, einen 
diesbezüglichen Antrag, dem von dem 
 präfidirenden Richter aud) ftattgegeben 
murbe, 
* Timothy Flaherty, Nr. 505 Nord 
‚ Baulina Straße, ein in Dienften der 
' Chicago Union Traction Eo. in deren 
| Gebäude, Nr. 2430 Clark Straße, be- 
Ihäftigter Hausmeifter, wurde bort 
gejtern Nachmittag von entjtrömendem 
Dampf fehmwer verbrüht, al er bei der 
Reparatur einer Dampfleitungsröhre 
behilflich war. Der Zuftand des Ver- 
unglüdten wird als fritifch bezeichnet. 
* Gebr überrajcht war gejtern ber 
Griehe Demetrius Karidis, al3 er 
bier, achtundvierzig Stunden nad} fei= 
‚ ner Ankunft, polizeilich beim Schlafitt- 
\ en genommen mwurbe. Demetrius hat 
in feiner Heimath in einem Gtreit über 
Geldangelegenheiten feinen Vetter er= 
ftochen, und ift dann nach den Ver, 
Staaten durchgebrannt. Die Kunde 
von feiner Blutthat war ihm jedoch 
vorausgeeilt. 


OOoœo s 


5) 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn und Bruder — 
Henry Seamon 
im Alter von 29 Jahren, 5 Monaten und % 
Tagen nah langem Leiden janft entjhlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 3, yebr., 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1317 N. Wih: 
land Uve., nah dem GEoden-frievhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die tiefbetrübten Is 

tern: 
Henry und Elifabeth Seamon, 
nebit Geihwiftern und Brüdern, 


Todes⸗Anzeige. 


Deutſche Gilde von Amerita. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige Nach— 
richt, daß die Schweſter 
Anua Kranepuhl 
am 30. Januar, Abends 6 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 3. Februar, 
Nahmittagg um 2 Uhr, vom Zrauerhauie, Fifth 


Ane., Chicago Heights. 
BB. Nordholz;, Meifter. 
@. Ditimann, Setr. 


Geftorben: Kouid WB. Binz, im Alter von 
277 Zahren und 10 Monaten. Die Beerdigung jest 
ftatt vom Zrauerbaufe feines Bruderd, 35 Wafh: 
burne Une, am Sonntag, den 3. Februar, nad 
Graceland.— Denver, Colo., Zeitungen wollen gefäls 
ligft kopiren, 


feinen dom Kundenjhneider gemachten Kofjen. Eure Auswahl diefer eleganten Partie morgen für nur.. 


Dollar Eorduroy Kniehojen für Knaben 


Alle Größen, 45i3 14—die dauerhafteften Hofen, die je für lebhafte Knaben gemadht wurden. -Yedes Paar ift gemacht 
aus ertra jchiwerem engl. Corduroy, mit doppelt gefteppten und eingefaßten Nähten. Speziell morgen (jwei Paar an @ 


+ 2 + + 


Todes: Anzeige. 


Trreunden und Pefannten die traurige Nachricht, 

das meine geliebte Gattin und Mutter 
Ghriitine Stoerdfs 

am 31. Januar, Abends 10 Uhr, fanft im Herrn 
entfchlafen ift im Alter von 71 Jahren und 1 
Plonaten. Die Beerdigung findet ftatt am ıntag, 
den 3. Februar, um halb ein Uhr, vom Trauer: 
bhaufe, 312 Kortland Str., nah dem Eden Fried— 
hof. Um ftile Iheilnahme bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Daniel Stoerds, Gatte. 

Maria Kiicher, Wilhelmine Sad, 
Louiſe Graf, Erneitine Giermann, 
Augufte Gille, Umalie Shiermanı, 
Töchter. 

Friedrich Stoercks, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Anna Maria Dent 

im Alter von 16 Jahren und 13 Tagen jelig | 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag Nachmittag 14 vom T 
Nr. 10 Howe Str., nad der St. Mid 
von da nad dem St. Bonifazius Gottesader. Lm 


; Mille Ihpeilmahme bitten die trauernden Sinterblie= 


benen: 
Gonrad und Auna Dentf, Eltern. 
Grescenzia, Gonrad, Wilhelm, 
Heinrich, Johann, Antoinette, 
Gertrud, Geihmiiter, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


daß unfer liebes Söhnen 
George 


| RER * 
im Alter von 1 Jaht und 2 Monaten am Mittwoch, J— — * 
"Großer Preis: Masken: Ball 


bie trauern | 


um 10 Uhr, janft im Herrn entichlafen vft 
Peerdigung findet ftatt am Samiftag, um 1 lihr 
Trauerhauje, 217 Oft Belmont Ape., nad dem 
Friedbofe. Im ftille Theilmahme bitten 
den Hinterbliebenen: 

Biltiam U. und Margaretha Hofmann, 

Eltern. 
Rouife Hofmann, Schweiter. 


Die 
‚dom 
(dei: 


Todes: Anzeige: 


Freunden und Belfaunten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gattin und unjere Wlutter 
Maria Wadıter, geb. Stenzel, 
am 30 ‚Januar, halb zi 
rem Leiden Selig im 
gung findet ftat t am Sa 
vom XTrauerhbauje, 137 Genter — ach der St 
Thereſienkirche und von da nach dem St. Bonifa- 
zius Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Vaul Wachter, Gatte 
Mary, Martha und Gertrude, Rinder. 
Marıha Badıter, Schwägerin. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
das meine gelichte Gattin 


Todes: Anzeige, | Randoiph Sir. 


am Donnerftag nah Furzem Leiden felig im Seren 
entichlafen iit. Die Beerdigung finder ftatt am | 
Sonntag, den 3 .Februar, vom Trauerhauie ihrer | 
Mutter, 314 Martvell Str., um 1 Uhr Nadıu., nad | 
der St. Franzistus-Kirhe und danıı mach dem Bo— 
nifazius riedhofe. Um ftile Theilnabme bitten: 
Georg Nick. Gatte, 
nebft Kindern, Mutter und Gefchwiitern, 


Franzis Nick, geb. Maurer, | 
| 


Todes: Anzeige. 
Benuer Pleaiur: Glub. 
Den Ehieitern die traurige Nachricht, 


Schweſter 
Chriſty O'Brien 
am 31. Januar 1901 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Samſtag, den 2. Februar, Rach mittags 
i Uhr, vom Trauerhauſe, 805 W. Van Bureu Str., 
nah Forreft Home ftatt. 
Yuaufta Mowik, Vräi,, 
zinda Schmidt, Sefr. 


daß 


Zoded: Anzeige. 
Feig Reuter Sive Ro. 12,2.90.7.M. 
Den Schweftern die traurige Nadhridt, 


Schweſter 

Ehrifty O’Brien 
am 31. Ianuar 11 geitorben iit. 
findet am Samftag,. den 2. Februar, Nahmiitagz 
1 Uhr, vom Zrauerbauie, O5 W, Ban Buren Str., 


nah Forreft Some ftatt. 
Eouiſe Hiurichs, Sarsline Saber, 
Baby Som. 6er 


daß 


Die Beerdigung 


Facons und Mujter — elegante Fußbellei- 
dung — Echuhe, werth $4 und aufwärts — 


2.69 


Mädchen und Kinder- Schuhe — eine große Partie von feinen | 
Kid Shuhen—gemadt in eine der beiten Fabriken in Rocheiter, 
N. Y. — jest gefauft zu einem jehr billigen 
Preife und werden verfauft (werth 
Bender 


1.25 


Aufräumung von leichten Gummi-Stiefeln — für Damen, 


1.455 für Mädchen und Knaben, Größe 11 
bis 2, 1.155 für Kinder, 
© 


EEE anna 


rbach, 

ren, geliebte Mutter 
hie Fehrenkamp, und 
s Pravbdiza und 
Sonntag, den 3, 

m Trauerhauje 


am 31. 


Samitag, den 2. Febr., 
in der 


Mordfeite Turnhalle, 


Grofartiges Tableau: Empfang von Prinz 


ı u, Prinzejiin Garneval vom Planeten Mars, 


Gintritt zum Saal......51.00 
@iniritt jur Gallerie...... 50c fonfs 


gwanzigiter Masten: Ba 


ı Mitgliedern der 


rt vor 


Li.yofthe West Loge No. 407, 
ee 
Fchruar 1991, 
nhalle, Weit 1% 


Tidets an der Kaıie 


d'fe 


Samitag, 2. 


et3 = Fur 


veranfaliet don dem 
Vergunügungs-Klub der 
57 Douglas Loge, Thusuelda Loge 
* =” und Hermann Mıger, 
den 2. yebruar, in ber Eds 


500 pro Verſoe 


ad dem 
end 


* 
tag Ab 
* t Hs 


⸗e⸗7 nhın 
eTurnhale. 


Samf 


" Tifasrz 
— 3 


Grosser Preis-Maskenball der 


⸗ — 
Roerner Loge Ao. 54, O. M. P. 
Samſtag, den 2. Februar 1901, 
itnder Mozart - Halle, 
245-247 Elybourm Avenite. 
25 Gents per Perfon, 
SE” Vierzig werthvolle Preiie. Hufang 8 Ude, 

General Ser 


N h 


mauns 
wird i wüber die fr 
ee 
irfe 


sreil-Ein Daar— Frei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Kaäufer eines 


Anzugs oder Ueberrocks 


EEE 
ist Richt 


mehr Si weniges 


Glasgow Wonlen Mills Co. 
191-193 State Str, 
Chicago, Il. 
Deutih geiproden von Profeffor 
Bahr, unjerem eriten Zuichneider. 21dy,imttgL 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Esanfton Aive. 


IF KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
wenilr" EMIL CASCH, 


ß 
* u x 
FR 





Lokalbericht. 
Das Handwerk gelegt. 


Die Polizei ftellt die Mitglieder 
einer Diebsbande Ealt. 


Diefelbe hat angeblich feit 2 Zah 
ren erfolgreich in Englewood 
operirt. 


Der ‚Lange‘ und der ‚Kurze‘ geben eine 
Baftrolle in einer Bäckerei. 


Eine Dogge hätte „beinahe“ einen Einbres 
her gefangen. —Sonftige Gaunerftüdc. 
Die Polizei in Englemood ift über- 

zeugt, mit der Verhaftung von Chris 

Broomd, Fred Lynch John Waſhing⸗ 

ton, einem Farbigen, J. M. Dabis, M. 

4. Laughlin und P. Een, einer 

Diebsbande das Handmerf gelegt zu 

haben, die feit den leten zwei Kahren 

erfolgreich in jenem Diftrift operirt hat. 

Außer den angeblichen Dieben, die in 

Ssnipeftor Hunt’3 Verließ ſchmachten, 

wurden die Tröbler Samuel Eifenftein, 

Nr. 363 ©. Clarf Straße und Mor: 

riß Lepine, Nr. 365 ©. Clark Straße, 

verhaftet. Gie werben fich megen Heb- 
lerei zu verantworten haben, wurden 
aber bi3 au ihrem auf morgen vor Rich— 
ter Duggan anberaumten Verhör gegen 

Büraf+ft auf freien Fuß gejebt. 

Syn den Läden der angeblichen Aehler 
Mmurben fünf Wagenladungen vermeint- 
lich geftohlenen Gutes beichlaganahmt 
und nad der Revierwache aejchafft. 
Unter den tonfiszirten Artikeln befin- 
den fih Silberfahen im MWerthe von 
Hunberten von Dollars; die Hauptmafle 
aber befteht aus Pferdegeichirren, Sät- 
teln, Zaumzeug und Pferdededen, da die 
Plünderung von Stallungen eine Spe- 
zialität der verhafteten Diebe gemeien 
fein fol. Die verhafteten Trödler be- 
theuern ihre Unfehuld. Sie behaupteit, 
jeden Fäuflich erworbenen Gegenjtand 
borfhriftsmäßig gebucht und feine Ah 
nung dabon gehabt zu haben, daß das 
bon ihnen gekaufte Gut geitohlen war. 
Gijenftein verfichert, dah der Farbige 
MWafhington vor ungefähr acht Tagen 
bei ihm borfpradh, erklärte, daß er jein 


Leihitallgefchäft an den Nagel hängen | 


wolle und ihm die vorhandenen Be: 
ftände, darunter 50 Pferdegefchirre, 
zum Kaufe anbot. Er babe natürlich 


feinen Anitand genommen, das Ge- En 


ſchäft abzuſchließen. 

Brooms und Lonch leugneten an— 
fangs hartnäckig, ſich an den Raub— 
zügen und Diebſtählen betheiligt zu 
haben, brachen aber zuſammen als ſie 
mit Waſhington konfrontirt wurden 
und entlaſteten ihr ſchuldbeladenes Ge— 
wiſſen durch ein volles Geſtändniß. 
Waſhington wurde geſtern früh von 
ſeinem Verhängniß, in Geſtalt des Po— 
liziſten Cunningham, ereilt. 

* * = 


Ein Einbrecher, der Mittwoch Nacht 
der Wohnung de3 Colonel Sefferfon 
Hodafins, Nr. 1748 Princeton Ape., 
einen unerwünfchten Befuch abitattete, 
murde ertappt und von dem nur mit 
Bademantel und Hausfchuhen befleide- 
ten Familienoberhaupt mei Blod3 meit 
durch den Schnee verfolgt, entfam aber, 
obaleih ihm von feinem Verfolger 
mehrere blaue Bohnen nachagefandt 
wurden. Er mar burdh ein offenes 
Küchenfenfter in die Wohnung geflet- 
tert und hatte einen Weberzieher, fomie 
ein Baar Schuhe, Eigenthbum des Col. 
Hodafins, erbeutet. Auf den Strüms 
pfen fchlich er nun die nach den Schlaf: 
zimmern führende Treppe hinauf, um 
dort Umschau nach Werthfachen zu hal- 
ten. Er batte eine feine Nafe, denn in 
Eol. Hodafins Anzug befanden jich 
$200, während fich in einer Kommoden- 
ſchublade Schmudjacden im Werthe von 
$100, ber Frau des Haufes gehörig, be- 
fanden. Frau Hodgfina wurde durch 
das von dem Spithuben verurfachte 
Geräufh aus ihrem leifen Schlummer 
gefchreckt und weckte ihren Gatten. Der 
Dieb roch Zunte, Tief durch den Speife- 
faal und die Speifefammer nach der 
Küche und febte dur das TFeniter, 
durch welches er in das Haus gedrun= 
gen war. E83 gelang ihm, tie gejagt, 
feine Flucht zu bemwerfftelligen, obgleich 
er von Col. Hodakins verfolgt wurde. 
Lebterer fette unverzüglich die Polizei 
in Kenntniß und furze Zeit fpäter 
murbe der yarbige Wafhbington verhaf- 
tet, in deffen Befit angeblich die aus der 
Mohnung des Col. Hodakinz gejtohle- 
nen Artikel vorgefunden wurden. 

* * * 

Zwei bis an die Zähne bewaffnete 
Banditen, ein „Langer“ und ein „Kur— 
zer“, betraten geſtern Abend um 9 Uhr 
die Bäderei Nr. 258 W. Ban Buren 
Str., melde von Bol; & Webb betrie- 
ben wird. Der „Kurze“ trat an den 
Zadentifch, zog fein Schieheifen und 


% 


nn, 
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erſuchte Jakob Volz, höflich, aber ent- 


ſchieden die Hände gen Himmel zu 
ſtrecken. Als Volz ſchleunigſt dem Be— 


fehle nachkam, trat der zweite Strolch 


hinter den Ladentiſch 
Volz, der in der Nähe 


und 


ſchob 
des Kaſſen—⸗ 


apparates ſtand, unſanft zur Seite und 


zog die Schublade des Kaſſenapparates 
ſo haſtig heraus, daß ſie auf den Fuß— 
boden fiel. Frl. Frl. Johanna Ryaſſe, 
die in einem angrenzenden Zimmer mit 
dem Plätten von Wäſche beſchäftigt 
war, hörte das Geräuſch und rief Volz 
ſcherzend zu, daß er aber auch zu un— 
geſchickt ſei. Als ſie keine Antwort 
erhielt, trat ſie, das Plätteiſen in der 
Hand, in den Laden. Kaum hatte ſie 
die Schwelle übertreten, als ſie der 
„Kurze“ mit ſeiner Drehpiſtole auf's 
Korn nahm und „Hände hoch!“ kom-— 
mandirte. Der von ſo überzeugenden 
Argumenten unterſtützten Aufforde— 
rung konnte Frl. Ryaſſe nicht wider— 
ſtehen. Das Plätteiſen entſank ihrer 
Hand, und im nächſten Augenblick 
machte ſie Herrn Voß die Freiübung 
nach. Nunmehr ſtürmte der „Lange“, 
der ſich inzwiſchen den Baarbeſtand im 
Betrage von etiva $65 angeeignet hatte, 
zum Laden hinaus auf die Straße. 
Sein Kumpan fonzentrirte fich qleich- 
falls, Boß und Frl. Ryaffe mit feinem 
Revolver im Schadh haltend, rüdmärts 
und war bald mit feinem Spießgefels 


| 
| 
In 
| 
| 


| Truft3 fchlecht zu jprechen und wirft 


her ihre Gefchäfte unabhängig betrieben, 


„Abendpoſt“, enicage, Freitag, Den 1, Februar 1901. 


Samitagd-Spezialitäten in Candies 


19e Dfd. für affortirte Full 
Cream Garamel3, ine 
elufive Operas und Sayers. 

19e€ Bfd. für affortirte Full 


Cream Patties, in 12 
Flavors. 


18: "Pfr. für Cocoanut Pop 
Gorn Erisp, das neueite 
Gonfett. 


15c 


tercups, 


120 3 


Vanilla Flavors. 


12c 


mit 


Bor: 


4.75 
0 
einfach⸗ 
tadellos paſſend. 


1.19 


zehn verſchiedenen Muſtern, 
Waiſtbands; jedes Paar ein Treffer. 


45c für T75c dur chaus ganzwollene Kniehoſen für 
Knaben, Alter 3 bis 16 Jahre, in zwanzig 
oerſchiedenen Muſtern. 


Pr. für — But⸗ 


hübſcher Satin Finiſh. 
für 
Molaſſes, Strawberry u. 


Pfd. für geſalzene ſpan. 
Erdnüſſe, 
und forgfältig ausgefucht. 


2.45 


ſchweren fancy tollenen 
großen Sturmfragen. 


dd 
4.75 


allen begehrten Farben, jeder Anzug in der Partie in 
der zuverläſſigſten Weiſe gemacht, und wir garantiren, 
daß jeder einzelne paßt. 

für 80.50 
Männer, die im Wholefale zu SR.00 verkauft wur— 
den, in einfach: und Doppelfnöpfigen yacons, 
oder doppelfnöpfigen Weiten, 


für zuverläjfige 2.50 Männer: Beinkleider, gemacht aus 
in den wünſchenswertheſten 


für 75 Waifts md Aouien für Knaben 
39e im Alter von 4 bis 14 Jahren, Waiſts mit 


Byron Kragen, Blouſen mit großem Matroſen— 


Kragen. 
209, 
m. ® 


De und ſchwerem Futter. 


86.0 Ulſters für Jünglinge, 


Eine ſeltene Gelegenheit für ſparſame Männer, kleidſames Fußzeug zum halben Preis 


2.95 


Alter 
1bis 19 Jahre, ertra lang, mit großem 


für $5 Männer:S 
beiten Männerjchuhe = 


12c Pd. für Huften- -Tablets, 
BHorehound, Lemon 


Wild ChHeriy, Butterfcoth, etc, 
10€ Po. für fpanifhe Bea: 


nut Equares. 
10c Pd. für feines Ronbon 
12c 


Nuß = Center, 


Taffeettes, 


Deirture, requl. 20e mtb. 
Pd. f. Molafjes Gream 


frifch geröftet : 
Nollen, regul. 20c mwtp. 


: Nur ein folher phönomenaler Einkauf iwie der unjerige von 2, Lithauer’s Sons, 7 
J zu — der Hälite der Herſtellungskoſten, und morgen bieten wir nie dageweſene Werthe. 


29 


für 85.00 ſchwere Ulſters 
für Männer — Ulſters, 
welche im Wholeſale von 

Lithauers Sons für 
verfauft wurden,nur 
in Orford, extra Xänge, 


Autterftoffer und Ber 


— Ueberzieher, 
den populärſten Ueberzieher-Stoffen, 
Srford Picunas, 


Yermel = Jutter, 


modiſche 89.50 Männer: 
Anzüge — Anzüge, die Whole= 
jale zu 8.50 verfauft wur= 
den, in einer großen Auswahl 
von Muftern in Karrirungen, 
laids und Meifchungen, in 


für 


t. 


Orford PVicuna Röde und Meften für 
mit 


elegant gefchneidert und nen, 


fteift reinmwollenen Stoffen, in 
Schattirungen, mit Grtenjion 


75c fiir 81.50 PVeoftce Anzüge für Anaben, Niter 
3 bi3 5 Nahre, in dunflen Muftern, mit dops 


pelbrüſtigem Veſtee. 

49c für $1.00 Neefers für Kıraben, Obbs u. End3 
—nur in Heinen Nummern— aus jchiverem 

Chindilla, mit Matroienfragen. 

3 95 für $6.0 Anzlige für Ssünglinge im Wlter 
Id yon 14 bis 10 Sabren, Opdds und Enpds 
einfach: und doppelbrüftig, in Blau, Schwarz und 

Miihungen. 


Ver kauf iauf von Winler- ‚Schufen lür Männer und Knaben 


reguläre $5:Werthe. 


15 


für $3.00 und % 
ner 
Melts, in 
tie find ferner zu 


Por Calf, Vici Kid und franz. 


he, Auswahl unter ihnen morgen zu 2.15. 


> 75c 


len im Duntfel der Nacht verſchwunden. 


a —— 
| 
Der unliebfame Vorfall wurde in ber | 


Revierwahe an Desplaines Str. ge= 
meldet. Die mit der Ausarbeitung 


| 


des alles betrauten „Oeheimräthe” 


verhafteten ſpäter zwei verdächtige In— 
dividuen, von denen der Größere eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit dem als „Lan— 
gen“ bezeichneten Räuber haben ſoll. 

* * * 

Mit Pferd und Wagen ausgerüftete | 
Diebe fuhren geitern Abend halb 9 | 
Uhr vor der Klein’shenSchnittwaaren= | 
handlung an 18. und Haljted Str. vor, 


' Szene zwifchen den Rechtsanwälten 


Schuhe, 
tragen zu verhüten, Größen 13 b. 


1.25 


Waaren, 


Läßt nicht locker. | 


Der Derfafler vom ‚‚Merchant Prince‘ läßt | 
den Charafterdariteller Coquelin | 
verhören. ; 

Sm Amtsbureau des „Mafter im | 
Chancery“ E. B. Sherman fpielte fi 
geitern Nachmittag eine interejjante 


Luther Laflin Milz und F. %. Reed, 
Vertretern des Herin ©. E. Groß ei- 
ı nerjeits, und dem berühmten franzöft= 
Ihen Charalterdarfteller Conftant Co— 
quelin, dem franzöfiichen Konjul Mes 


ou und dem Rechtsanwalt John PB. 


itahlen drei vor dem Laden ausgelegte | 
Ballen Seide und entfamen mit ihrer | 
Beute, obgleich fie von dem Boliziften | 
‚ London und Paris machen ließ, ausge: 


Danner von der Revierwadhe an Ca= 


nalport Avenue und mehreren Ange: | 
ftellten Kleins verfolgt und ihnen meh | 
tere Kugeln nachgefandt worden was | 


ren. Einer der Diebe eriviverte fogar 


das Feuer. 


* * 


Francis Frank, ein früherer Poliziſt, 
wurde in einer an 47. Str. und Aſh— 


| 


Iand Avenue gelegenen Wirthichaft von | 


einem fredhen Lanafinger um eine 
Note, die er in der Hand hielt, um fie 
zu wechjeln, beraubt. 


$20= | 


Der Dieb ent: | 


aab feinen Namen al? Roman Bucho- | 


misfi an, wurde dem Richter Fitgerald | 
vorgeführt und von Diefem unter $500 | 
Bürgfhaft den Großgefchworenen 
übertiefen. 
* * * | 
I. D. Curnid, Nr. 726 Wafhtenam | 
Avenue, meldete gejtern Abend in der, 
Revierwahe an Desplaines Str., daß | 
er im Gebäude Nr. 209 Jadjon Boule- 
vard beim Poferfpiel beraubt murbde. 
— — — 


Vom Truſt verſchluckt. 


Wie aus Indianapolis gemeldet 
wird, haben ſich die drei dortigen As— 
phaltirungs-Geſellſchaften, welche bis⸗ 


der National Asphalt Company von 
New Vork angeſchloſſen. Ein Gerücht, 

daß ſich auch die hieſige R. F. Conway 
Company — ſo ziemlich die einzige 
Firma, welche dem Truſt bis jetzt noch 
einigermaßen zu ſchaffen macht — un— 
ter das Joch geduckt habe, wird von 
Herrn Contwah) entſchieden in Abrede 
geſtellt. Dieſer iſt auf die Leiter des 


| ihnen vor, daß fie für bie feindielige 
Haltung beranttoortlich feien, melche 
man neuerbing® in Venezuela den 
„YDantees“ gegenüber annimmt. 


— 


* Morgen, Samftag, Abends 8 Uhr, | 
findet in der Elbertashalle, Nr. 6922 | 
Mentworth Abe, eine Verfammlung 
des republitanifchen Klubs der 32. | 
Mard ftatt, für welche u. U. die Anz | 
nabme einer Konftitution und von 


ı Verhandlung 


| Hlage faate Coquelin jedodh unter Eid 
' aus, daß Roftand ihm den vollftändi= 
; gen Entwurf der Handlung ſeinesLuſt— 


Wilſon andererſeits ab. Herr Groß 
hatte, wie bereits mitgetheilt, durch Er— 
mittelungen, die er durch Agenten in 


funden, daß die Möglichkeit, ſein Luſt- 
ſpiel „The Merchant Prince of Corn— 
ville“ ſei Edmond Roſtand, dem Ver— 
faſſer von „Cyrano de Bergerac“, den 
er des Plagiats beſchuldigt, vorher be— 
kannt geweſen, ehe Roſtand ſein viel— 
gegebenes und vielgenanntes Bühnen— 
werk ſchrieb, wohl vorhanden ſei. In 
der ſicheren Erwartung, noch weiteres 
Beweismaterial für dieſe Behauptung 
zu erlangen, wurde geſtern Conſtant 
Coquelin, der zur Zeit hier weilende 
Pariſer Originaldarſteller des „Cy— 
rano“, auf Betreiben der Anwälte des 
Herrn Groß vor den „Maſter in 
Chancery“ zitirt. Coquelins Ausſagen 


ſollten dazu dienen, auch Bundesrichter 
Kohlſaat, 
gegen Richard Mansfield, den ameri— 


vor welchem die von Groß 


kaniſchen „Cyrano“, 
ſchäftsführer A. M. Palmer anhängig 
gemachte Klage wegen unbefugter Ver— 
werthung ſeines geiſtigen Eigenthums 
im Monat März dieſes Jahres zur 
kommen ſoll, von der 
Rechtmäßigkeit der Groß'ſchen An— 
ſprüche zu überzeugen. Zur großen 
Verwunderung der Vertreter der An— 


| 
| 
| 
und bejjen ©e- | 
! 
| 
| 


\ 
| 
| 
| 
Ipiels fchon im März 1896 befannt ge- 
geben babe, alS er, Coguelin, Damals 
gemeinichaftlich mit Sarah Bernhardt ı 
Sarbous „Ihermibor” in Paris zur | 
Aufführung brachte, und daß ich in 
diefem Entwurf bereit3 alle Die 
Szenen befunden hätten, die Herr 
Groß als feinem 
entnommen bezeichnet. Da daifelbe | 
aber erit im November 1896 in | 
London durh eine GSeparatauffüh- | 
rung geſetzlich geſchützt worden wäre, 
Exemplare des Werkes aber erſt acht 
Monate ſpäter durch den Buchhändler 
ı MeClurg in Londen zum Berfauf 
| ausgeboten worden jeien, jo fünne doch 
unmöglich das fragliche Quftfpiel Ro= 
‘ftand befannt geivefen fein, al3 er im 
März des nämlichen Jahres den Ents 
tourf zu feinem „Cnrano de Bergerac“ 
fchon fir und fertig hatte. Coquelin 
gab zu, daß der Iete Att des Stückes 


Bühnenwerke 


Nebengeſetzen auf der Geſchäftsordnung von Roſtand erft im Auguft 1897 ge- 


ſtehen. 


ſchrieben ſei; er begründete dieſe lange 


für zuverläſſige 59.50 Männer-Ueberzieher 
die Wholeſale in Quantitä— 


ten zu 88.50 verkauft wurden, gemacht von 
wie 


fancy Back Coverts, Ker— 
ſeys mit fancy Haid Futter, und Weltons, 
in allen begehrten Farben, mit Seide-Sammet Kragen, viele davon 
= Skinner’s garantirtem Satin 
oder Grtrastängen. 


in tegulären, 


einfachen und doppelfnöpfigen Sad: 
möglichjten Weife gejchneidert und auzgeftattet. 


4.75 


mit großen Sturmtragen und 
lian Futter. 


chuhe —handgenähte Männer-Schuhe, 
Fabrikanten des Landes, in Box Calf, Vici Kid und 
lohfarbigem Harvard Calf, alle mit dreifachen Sohlen, Breiten A bis E, 


50 Männerſchuhe—all unjere 83 und 33.50 Män— 
Schuhe, doppelte und Dreifahe Sohlen, Goodyear genähte 


finden PBatentleder und Gnamel Xeder Schu: 


für Steelelad Sterling Galf Kuaben: 
Sohlen gefüllt mit Stahl Slugs, um das Yus= 


für Odds und Ends von warmen filzgefütterten Damen= 
Eduhen und Stippers 8, in mehreren verjchiedenen Moden, 
die zu S1.25 und $1.50 verkauft wurden. 


ı aebracht habe. 


ı Bormiitag wurden D 


| Anbau zu vergrößern. 


für $6.00 jchiwvere Beaver: 
lleberzieher für Männer — 
Solhe Röde, welhe von 8. 
Yithauers Sons im Wholejale 
für 85.00 verfauft wurden, in 
Blau oder Schwarz, teg. oder 


Längen, m. Sammmetragen u. breitem innern 
Norftoß, die — je für den Preis offer. Werthe. 

für modiſche 815.50 
die Wholeſale in großen Partien zu 813.00 verkauft wurden, 
gemacht von den ſchönſten Ueber zieher 
ſon, in glatten und rauhen Effekten, in allen populären Far— 
ben, gemacht in Raglan-, 
jede Naht „lapped«, gefüttert mit garantirtem Sa: 
Soc, oder treifahem Warp Italian Tuch; 


4 7 Moden, 


tin, reinem Worſted, mit Salin 


ots 


AND GUW 


21 Broadway, New York, geitattet jolche Preife. 
Jedes Stück paßt vorzüglich und ijt garantirt. 


für 87.50 Winter-Ueberzieher 
für Männer— Dies ift der beite 
Bargain der Saiſon, Ueberzie— 
her, welche in großen Partien 
Lithauer 
Sons für $6.50 verkauft ivur= 
den, von Frieze, Meltons PBeavers und Covert3 ge: 
macht, in allen Yarben, jchlichtes oder fanch Futter. 


Ueberzieher in Diejer Partie ift tadellos gejchneidert und 


GHIL 


PANY 


6 


COM 


im Wholejale von %. 


3.0 


Männer = Ueberzieher — Weberzieher, 


Stoffen diejer Sai- 
Automobile regulären und Bor: 


jeder 
hat das jchöne Ausjehen 


eines auf Beltellung gemachten $25=lleberzichers. 


für hübihe 815.50 Mäniter 


rirte Geld-Erſparniß. 


75 


einem großen Aſſortiment 
Streifen und Miſchungen; 


für Männer, 
wur⸗ 
Yanz 
Jtu= 


für $9.50 dauerhafte Uliters 
die im Wboleiale zu 88.00 vertauft 
den, in ihwarz und Srforps ‚ ertra 
Triple Warp 


wurde zu Dieiem Preis in Cheds 


1.75 
+ 


1 73 für 83.00 Knichoien- Anzüge für fKinas 

«dd = 

ben, Größen 3 bi3 15 Nahre, in gebro: 
tien, Heine Größen mit fanch Doppel: 

Neitee in hellen und dunklen Muftern. 


Henen Par 
tnöpfigen 
2 = für 84.50 Kniehojen- Anzüge für Sina: 

— ben, Größen 3 bis 15 Jahre, einzelne 
Vartien, in netten braunen und grauen Checks 
und Miſchungen, auch einſache Farben, ausgezeich— 
net geſchneidert und garnirt. 


zu kaufen. 


gemacht von den 


T5c 


Schuhen, 
Kid, 
Galf. In diefer Par: Sraße; 
Kutſchir— 


Dys 


und Jünglings— 


ſchuhe, 


| 208 


ſchuhe, 


53, wirkl. Werth $2.00. 
Kutichir 


ben | 


Dauer der Fertigitellung des Bühnen- 
erfes aber mit ber Erfläruna, daß 
Rofland damals auch an jeinem Drama 
„ga Samaritaine“ arbeitete, das Sus 
tch Bernhardt in der Dftermwoche des | 
Jahres 1897 eritmalig zur Aufführung | 


D 


— 


ſehr langſam, aber orgfältig. Heute 


mit 
a 


bor dem „Mafter in Chancery“ 
fett; Coguelin wurde Dabei voit den 
Unmälten der Gegenpartei einem far: 
fen Kreuzperbör unterworfen. 


Gefteigerter Berfehr. 


und Miljons 
frühere $1.25, 51.50 und $1.75 Hand— 
alle Größen, 
für $1.00 Cape 
= Handjchuhe, 
die fich nicht austragen 
nur in Größen 83, 9 und 93. 


und Cuataway Frack-Moden, 


7.75 


Kanten,f ſtrapped Nähte und plüſchgefütterten Taſchen, 
paſſend für ſtürmiſches Wetter. 


für 83.00 Dreß Beiutleider für Männer, das 
Stripes und Plai 
ſchwarzen Muſtern, in Gaffimeres is Worited 


für $1.50 
Männer—Yuswahl von all 
unjern feinen ungetütterten 
und jeidengefütterten | (Sejellichafts: Hand: 
Nique oder Tverejan genäht, in 
Dogſtin und Mocha, 
liebten modernen Schattirungen für die 
ebenfalls eine Partie der 
Outſeam genähten 
Handſchuhe, Adlers, 


| 
| 
| 
| 


Zudem arbeite Roland | 
' 000 angab, um für 
ie Verhandlungen | 
fortge= | 


| gericht 


| tagung des Prozeßperfahrens 


Nach dem jährlichen Ausweis der | 
Süpdfeite Hochbahn-Gejellfchaft ift des | 
ren Linie im bergangenen Jahre von | 
[hiebung des Prozefles bi3 zum 9. 


24,990,878 Yahrgälten benußt worden, 


ein täglicher Durhiäniiise erfehr, von | 


68,468 Perjonen. 
nahmen beliefen fih auf $1 ‚638. 63, 
bie Betriebsfoften auf $748,402.77. 
Nach 


286 


0 


Vertheilung einer Z3prozentigen Divi- 


dende an die Aktionäre iſt noch ein 


Verzinſung der Bondichufd und | 


Die Gefammt-Eins | 


I 
! 
I 
! 
! 


} 


Anzüge — Anzüge, Die 


Wholeſale zu 13.00 verfanft wurden, die größte, je offe: 
eder einzelne Anzug in der Par: 
tie ift neu und in diejer Saijon gemacht. Sie fommen in 
von 
ebenfalls jchlichte Farben, 


% 


Vicuna, 


Plaids, 
in 
in der beſt— 


Karrirungen, 


Weſte. 


für 815.50 importirte Iriſh 
Männer, die im Wholeſale 
wurden, in Orfords und ſchwarz, 


813. 50 


mit 


zu 


Aſſortiment das noch je gezeigt 


großartigſte rtiment de 
ebenſo in einfachen blauen und 


3 und Eheviots. 


1 39 für 2.0 und 82.50 Reefers für Snabeı, 
x Größen 3 bi3 16 Jchre, Odds und Ends, 


mit Sturm-, Matrofene oder Sammet=fragen. 


= 50 für $4.00 und 85.00 Reefer3 für Knaben, 
Odds und Ends, alle Farben und Yaconz, 


in allen Sorten Stoffen. 
für 85.00 bis $7. ” Reefers für K 
3.50 alle Größen, nur 


Bartie, in allen Yarben ur —— 


naben, 


etiva 
Werfauf 
und weniger. 


Handjchuhe für 


ten, 


in allen bes 


beiten 
Promenaden: und 
Senne: 
wabrifate, ſämmtlich 





Auswahl für 7De. 


hübſche 
Hand: 
lajjen, 


fin 


39€ 


tige wenige von jeder 


Wenn nicht genau wie angegeben, 


fachen und doppelknöpfigen Sack-Moden, 


Frieze Ulſters fü— 
vertauft 
rauhen 


Große Geld erſparende Gelegenheit. 
einem Rekord-Brecher zu machen. 


19c 


zur Auswahl. 


21c 
19e 
gen 


Männer. 


für 50 Muslin und Flannelette Männer: 
Nachthemden. 


10€ 
| 


für -Un;. 


43c Veilchenw 


Sprinkler Top. 7 


12c 


27e 
33c 


Größe. 


Unze für Kirts „Grufhed 
Rose“ Parfün. 

Uz. f. Lundborgs Triple 
Ertraft, alle Odeure. 
Unze für Lautier3 „Mad 
Bells“ od. „Lilac®loom” 


die Unze für Piver’s „Le 
Trefler oder Rofeiri’3 


19 
29c 


Varfünt. 
Dic 


Tarfüm, 


Thecrjeife. 


Lotion, 
für Sin dv’ 


Wir kauften diefe riefige Partie von 2. Lithauers Sons 
bringt e3 


für 
Raglan 


che L. 


6.45 ten, von 


Schnitt in der neueſten Mode, 
extra lang, 


für 8317.50 verkauft 


9. 5 zeigten Aſſortiment. 
in irgend einer Sorte Stoff, den 
gend einer Sorte Futter — Plüſch, 
Italian Tuch. 
für die feinſten 319.50 Männer— 
die Wholeſale 
Partie findet Ihr all die neueſten 


An 


Saiſon, in hellen und dunklen Muſtern, 


ſchwarzen Clay und nicht appretirten 
iots und Caſſimeres, ſowie dem 


für 819.50 feinſte Chinchilla und 
9. 5 Männer, im Mholejale dert 

reinem ganzwollenem MWorited 
und garantirtem Satin oder 
gsjchneidert und garnirt. 


2 95 für 85.00 Männer-Beinkleider, 
20 


einfachen S Hattirungen; 
und fogut” wie irgen dwelche Kund 


für 


gerade 


= 50 für alle unfere einzelnen Uecherröde, twth. 
8.59, #.mM und 8.00, in Tan, Ylau 
und EShmwarz, mit Sammetfragen. 


2.50 


für rujfiiche Ucherzieber für Knaben im 
Alter von 3 biS 6 Jahren, mit Lider= 
Gürteln, in Roth und Tan, mwerth bi! zu $4.M. 
” für 8.50 An züge für Jünglinge 
1.75 Alter von 14 bi3 19 Nahren, nur 
Blau und Schwarz, mit dauer yaftem Futter. 


tut 
in 


Seder Artikel iit To 


und 39e für jehr modi: 
ide Männer-Halstracd- 
neuefte und jchönfte Narietät 


69€ 


Männer, ein 
reguf. 
—— — Hemden, mit 
für 50e Männer-Hoſen ſchetten, 
träger. 
für 


44c 


für Männer. 


79e 


für 356 importirte fanch 
Männer-Halbſtrümpfe. 


ir 25° Seide Web Bojton 
Mode Etrumpfbänder für 


1.4 


Polizeigerichtsfälle. 


Frank Novak, welcher von John C. 
Edwards, einem früheren County— 
.. bon Hamilton County, U. 

angeklagt iſt, einen Meineid ge— 
ſchworen zu haben, als er vor jenem 
Richter ſein Baarvermögen auf $60,- 
einen Bekannten 
Bürgſchaft zum Betrage von $5000 
ſtellen zu können, wurde geſtern ſehr 
ungehalten, als der Kläger im Polizei— 
der Revierwache an Harriſon 
Str. abermals einen Antrag auf Ver— 
ſtellte. 
„Jeder derartige Aufſchub“, erklärte 
er, „koſtet mich 825, weil ich immer 
wieder auf's Neue einen Bürgen auf— 
treiben muß.“ Richter Prindiville be— 
willigte dennoch die nachgeſuchte Auf— 


Februar und ſtellte den Angeklagten 
bis dahin wiederum unter $5000 
Bürgſchaft. 

Annie MeKenney ſuchte geſtern Rich— 
ter Martin davon zu überzeugen, daß 
ſie in Frau J. MceKennas Putzwaaren— 


: Laden, No. 1247 Michigan Abe., einen 


Ueberihuß von $197,720.86 in der | 


D 


Kaffe geblieben. Die Betriebsfojten 
vertbeilen fich wie folgt: Reparaturen 
am Gerüft, am Geleije, den Stationen 
u. f. m., $44,844; 
lenden Materials und der Krafterzeus 


Unterhalt des rol> | 


gungs-Anlage, $106,685; Iransport= | 


fojten, $333,115; 
gaben, $100,188; 
Seife, $163,571. 


allgemeine 
für Benüßung ber | 


O. M. P. 
Morgen, Samstag, feiert die Bel- 


Aus⸗ 


| 
| 
| 
| 


mont=2ogeNr. 135 des „Order of‘ 


Mutual Protection” in Spelʒ Halle, 
Nr. 1630 N. Clark Str., 
Maskenfeſt. 


ihr jährliches | 
Es merden dabei zahl⸗ 


reiche und werthvolle Preiſe zur Ver-⸗ 


theilung gelangen, und der Vorberei— 


tungs-Ausſchuß hat auch ſonſt weder 


Mühe noch Koſten geſcheut, um allen 
Theilnehmern an der Veranſtaltung 
einen genußreichen Abend zu ſichern. 
Beſonders iſt auch für Speis und 
Trank beſtens geſorgt. „Peter Hand's 
Prima“ wird an Zapf ſein. 
— 1: 90 ——_ 


* Die Firma R. R. Donnely & 
Sons hat vom Bauamt die Erlaubnif 
erwwirkt, ihr Gebäude an Plymouth 


' übermiefen, 


Place, nahe Bolt Straße, durch einen | 


jelben werden fi nach den Boranfchlä- 
gen auf $100,000 ftellen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a elle 


Die Koften bes: | 


Umhang auf dem Boden liegend vor- 
gefunden habe und nur im Begriff ge- 
mefen fei, denjelben wieder an feinen 
Plag zu legen, aber feinesweg? zu 
ftehlen, als fie von einem Privatbdetef- 
tive des Diebftahl3 bejchultigt und 
verhaftet wurde. Der Kadi aber glaub- 
te der Klägerin, melche behauptete, 
| Annie MeKenn fei an der Yusgangs- 
thür des Ladens, als fie im Begriffe 
mar, das Meite zu fuchen, mit dem ge= 
ftohlenen Umhang in ihrem Befit ab- 
gefaßt worden, und er überantmwortete 
Annie unter $300 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen. 

Von dem nämlichen Richter wurde 
der zuletzt im Reſtaurant der St. 
Lukas-Geſellſchaft, Nr. 
Straße, angeſtellt geweſene Kellner 
Frank C. Pierce dem Kriminalgericht 
weil er ſich von der An— 
klage, aus einem großen Geſchäfts— 
laden an State Straße zwei Paar fei— 
ne Glacé-Handſchuhe geſtohlen zu 
haben, nicht zu reinigen vermochte. 

Der Farbige Arthur Cheſter war 


geſtern, zu früher Morgenſtunde, an der 


Ecke von Dearborn und Harriſon Str. 

om Poliziſten Lyons dabei abgefaßt 
worden, wie er gemeinſchaftlich mit 
zwei Spießgeſellen einen bejahrten, ſich 
hier zum Beſuch aufhaltenden Mann, 
Namens John Strong, zu berauben 
verſuchte. Die beiden Farbigen, welche 
den Fremden feſthielten, entkamen; 
Cheſter, der ihm die Taſchen ausplun 


| Gegen die Kleinen. 


240 Clark 


| ſpurlos verſchwunden fein. 


bi 


| ' 


Droguen, Parfüme, 


das Stück 


für Malving Cream oder 
Hoc — 


Almond Cream, die 50: 


$15.00 
Ueberzicher 
Männer, Ueberzicher, wel 
Yithauers 
WHolejale für SI1 verfauf: 


für hübjche $19.50 Männer - 
zieher — Ueberzieher, 


größten jemals zu dieſem Preis 


zu $17.50 verfauft wurden. 
Erzeugniſſe 


i populären O— 
in allen begehrten Größen und Moden, in Cutaway Frack- und ein— 
mit einfacher oder 


Iron Clo th 2 


die büb jcheiten 
jedes 2. in 
tichneiderarbeit. 


feine Männer» Handſchuhe | "| Winter: Ausflaltung-. Artikel für 


Kine ungewöhnliche I fferte von 

1200 Paaren für den Samſtags— 
— zur Hälfte des Preijes 

Reguläre Händler-Breiic 


81.25, 


Unterhemden u. 


f. 81.25 durchaus 
wollene Unterhemden u. 
Hoſen für Männer. 

für 82.00 Unterhemden 
Männer, von auſtraliſcher Woll 
ſchlichte Facons. 


Toilette⸗Artilel 


19e ! r u ‚atic 


ın 


Zahn⸗ 


Flaſche Kirk's 
alten 


ajier — mit 

3 Größe. 

für Rader'3 Rulver, vols 
— die ts 


für Ayer’s 


—X 81.00 Größe, 
14c tür Danderine, Die cs 


Hair Vigor, 


3 Son und 


Samitag wunderbare Sleider-Bargains: Ce Ei X 


die ſich vom Geſchäft zurückgezogen, 
—** und nehmt Euer Geld wieder. 


hochmoderne 
für 


Sons im 


Oxford Vicuna 


mit Cuffs, gemacht 


Ueber— 

je Wholeſ 

die Wholeſale L 
wurden, in dent 
ge- 
Wir haben die: 


jelben in allen Moden und Yüngeır, 
Xhr begehrt, 
Worſted, 


und mit ir 
Satin oder 


züge — Anzüge, 
In dieſer 
dieſer 
gemacht von 
Worſteds, Chev 
rford 


doppelknöpfiger 


d Frieze ul ters i 


Muſter in S 


dieſer Partie iſt vor 


Anzüge, Ueberröcke, Reefers, Waiſts und Hoſen für die kleinen Knaben zu Preiſen, die ſelten au ähnlichen Waaren geſehen wurden 


Knaber 


6 45 für 812.00 lange Hoſen Anzüge 
It) a a a 
ii i J \ 


tens. 
9.95 | 


Orfoi 


ri oder Por 


Männer zur Hülle 


um den Samitag zu 


in ele — ter 
Odds und Ends. 


heruntermarkirt, 
zur Hälfte herabgeſetzt. 


und 980 für neue far— 
bige 


Dreß-Hemden für 
großer Einkauf von 
*1. 48 und 532.00 
dazu paſſenden Man— 


gehen alle am Samitag f. 
69c und 98e. 


fliehgefütterte 
Hoien 


it 


ganz 


Hojen für 
e, gerippte u. 


und 


Aus dem Oſten wird berichtet, daß 


die United States Rubber Co., 
bekannt unter dem Namen der Gummi- 
Truft, die Preife ihrer Waaren zeitwei- 
liq um 20 Prozent und mehr herab- 
fegen werde, um ihre Konkurrenten an 
die Mand zu drüden. Der Truft hat 
anaeblih Waaren im Werthe von $7,- 
000,000 vorräthia, die er auf diefe 
Weiſe losſchlagen will. Mit der United 
States Rubber Co. machen neuerdings 
auch die Boſton Rubber Shoe Co. und 
die Joſephh Bannigan Rubber Co. ge— 
meinſame Sache. 


Jugendliche Nachtwandlerin. 


Die ſiebenjährige Ethel Sampſon 
nachtwandelte heute zu früher Morgen— 
ſtunde barfüßig und nur mit 
Nachtgewand bekleidet, aus 
Schlafzimmer im Hotel Baldwin, an 


Clark Str. ſüdlich von Jackſon Boule- 
vard gelegen, in eiſiger Nachtluft die 


Clark Str. entlang bis zum chineſiſchen 
Viertel, 
aufgegriffen wurde. 
nach der Revierwache an Harriſon Str. 
und von dort nach dem Samariter— 
Hoſpital geſchafft, in dem ſie zur Zeit 
an einer ſchweren Erkältung laborirt. 

* Weberjeht nicht die Anzeige von 
Griesheimer & Co. auf Seite 3; es 
liegt in Eurem Snterefle. 


Fur; und Ken, 


* Die Polizei fahndet auf einen ae= | 
mwiffen Simon Mojely, einen anged- | °, 
lihen Stammgaft der Wirtbihaft an | « 

| Monroe und Clark Str., der dort von | 


| bem Farbigen yerd. Smith $11 unter 
| dem PBerjprechen erſchwindelt haben 
ſoll, 
karte zu ermäßigten Preiſen nach Phi— 
ladelphia verſchaffen zu können. Moſely 
ſoll unter Mitnahme dieſes Geldes 


* Wie ſich jetzt herausſtellt, machte 
ie Polizei einen groben Schnitzer, als 
ſie berichtete, daß auch Dr. F. U Davis 
am Dienſtag Abend in Berwyn von 
einem tollen Hunde gebiſſen wurde. 
Dr. Dapis ift unverletzt. Alma Lee und 
P. V. Fairvalleh, die beiden Opfer des 
vermeintlich toll geweſenen Hundes, 
ließen geftern im Paſteur-Inſtitut ihre 
Wunden ausbrennen. 


* Richter Gibbon?, vor welchem ber | 


Schabenerfaßprozeß von Frances Cun= | 


berte, murde verhaftet und von Richter | ningham gegen die Jllinoi3 Gentral= | 


Martin unter $50 Geldftrafe nach der 
Bridemell gefandt. 


* In der 12. Str., nahe St. Louis 
Upe. ift geftern Abend die neunjährige 
Ethel Jones durh einen Straßen: 
bahniwagen niedergerannt und jchiwer 
verlegt worden. Die Eltern des Kindes 
mohnen Nr. 598 Lamndale Une. 


Bahn verhandelt worden mar, jebte 
geftern den Schabenerfat, melchen die 


ı Gefchmorenen der Klägerin zugefpro= | 


hen Hatten, mweil umangemefjen hoch, 
von $20,000 auf $15,000 herab. Beim 
eriten Prozeß wurde Frl. Cunningham 
Schadenerſatz in Höhe von 85000 zu: 
geſprochen, ſie erlangte aber einen neuen 


Prozeß. 


dem | 
ihrem | 


mo fie von einem Bolizijten | 
Die Kleine wurde | 


ihm dafür eine Eifenbahnfahr= | 


bejier | 


| 847, 949 & 951 ee AVE. 


Sinpanräsreife 


srl 


reelle Yönaren 
die der Beadtuug werih find. — Lefet, 
handelt Danad und Ihr profilirt dabei. 
35e reinwoll. und Lisfe Männer: Zoden 9o 
nÖc reinleinene ungebügelte Männer:Hemz 


| —— le Grö öß zen, ſchwerer 9 Pic 
® 
Be 


| Männer = Arbeitshojen, in 
und jchiwarzen Woriteds 
Männer = Arbeitshoien, 
| Onalität, in Caſſimere 
| Größen bis i 
ı maß : — 
| Männer = Hofen, 2.29 bis 
reinwoll. Worited und 
Hairline a 
Fancy Worſted 
Männer, unſere regulären 
und 4.00-Partien 
150 Paar ſtarke u ) Cor 
fen, blau, braun od 
grau . ra 


| o0C geitricte Männer Handſchut uhe, 
ſchwarz oder fancy 
390 
> 
39 
75e ſchwere Wintersftappen für 
ı Männer . i 
Inf: 30 har fl 
Horn um 25°, heraßgefehl, 
Jean 75 au 
L 50 
umd 
>.75- Qualitäten, 
4 re 
1.79 
obigen Hofen 


50c gefütterte Männer-Handichuhe 
50 

1.50 ſchweres rei inwollenes = — 

und 82.00⸗ 

Ge ſellſchafts 3-Hoſen für 

Rzu — is für waß 


T9c ungefütterte Slace Männer: 
Männer: Unter: 
zeug, einzelne Partien und ange: 
Hairline, alle 
2.48 
Die Corduroys jin® 


ı Handjchuhe 
brodyene Größen; Kure Auswahl . 9c 
® 
1.29 
buro y Männer: Ho⸗ 


te}. 
ie diefe Woche dv. 


I 60 Bros. mehr iv 


Schul: n: parent | 


Alle 1.50 Männer: Schuhe . » 
| Alle 1.25 Knaben: Schuhe 
| Alle 1.50 Damen: Schuhe 
| Unfere reguläre 
imme er tie m 9 
dieſer Sera! ſetzur 
per faufen, ive3 wır a 


Diefe 
Bode: 


* Bundes —— Foote verwies 
heute James F. Gibbs unter der An⸗ 
klage an die Bundes iiber 
faljche Silberdollars in Umlauf gejegt 
zu haben. Seine Bürgichaft wurde auf 
ı $1500 feitgefebt. 

* Der Hausmetiter des Flat-Gebäus 
des No. 6347 Inalefive Ave. über 
tajchie geftern zu früger Morgenftunde 
| einen Einbreher im Erdgeichoß des 
| Gebäudes. Er pfiff, während er nad 
einer Waffe fuchte, feiner großen Dogs 
ge. Der Einbrecher machte fich diefe 
| Baufe zu Nugen und brannte 5* 
der Hund ſetzte ihm nach. Im Hof b⸗ 
fam die Dogge die Rockſchöße des Gau⸗ 
ners zu packen, derſelbe ſtreckte den 
Hund aber mittels eines Todtſchlägerd 
zu Boden und gewann ungehindert Da 
Freie. 
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Dffen Samitag Abend 
bis 10 Uhr. 


ine gründliche 


perfutter 


„Avendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. Februar 1901. 


Dffen Samftag Abend 
bis 10 Uhr. 


Herabſetzung 


Wir ſind keine Freunde von halben Maßregeln. . . . Unſere Preisherab— 
ſetzungen werden auch faktiſch durchgeführt, wie in unſeren Anzeigen angege— 
ben, wovon ſich die Leute, die Kleider-Kenner ſind, morgen bei einer Inſpek— 
tion dieſer Offerten überzeugen können. . . . Der etwas ſpäte Winter findet 
uns mit Kleidern überladen, und daher thun wir das, was kein anderer Laden 
in der Stadt thun kann und darf; wir offeriren die feinſten Kleider abſolut 
ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis. ... 
Zum Beiſpiel, wir haben 500 Ueberzieher ausgeſucht aus unſeren beſten Sorten von Or— 


ford grauen und braun gemiſchten Vicunas, zugeſchnitten in Cheſterfield, Raglan, Box 
und Boulevard Moden, mit ſeidenem Aermel- und Schulter- und feinem Worſted Kör— 


fo hoch wie 320... irgend ein Ueberzieher 


für 


Weniger bemittelte Leute werden mehr wie 
zufrieden ſein mit den feinen reinwollenen 
Vicuna und Iriſh Frieze Röcken, die wir im— 
mer zu 310 und 812 verkauften ... jetzt her: 
obgejegt auf $7.50. 


Ein Bargain von fehr großem Werth ift 
enthalten in diefer Tfferte aller unjerer int: 
port. $20 und $25 Wiontagnacs und jeidege: 
fütterten Vicunas für $13.75. 

Eine jpeziele Offerte in Hofen... ein 
Taufend Paar tadellos gemachter Hojen, die 
früher zu $ 
$1.50. 


. . . . . “ . . . . ‘ . J 


verkauft wurden ... für 


. . ſie ſind nie verkauft worden für weniger wie 815, 818 und 


810 


Wir haben eine ziemlich große Auswahl 
von Herren-Anzügen an Hand von ſehr 
feiner Qualität Tweeds 
und Serges, gemacht von den beſten Fa— 
brikanten des Landes, um für $15 und 
818 im Retail verkauft zu werden .. 
offeriren ſie aber jetzt zu 8310. 


Eine zweite Offerte in hübſchen Anzü— 
gen für weniger bemittelte Männer, ge— 
macht von reinwoll. Caſſimeres und fan— 
cy Worjteds, die früher für $10 verfauft 
wurden... margen $6. 

Ungefähr 450 Baar präcdtiger Worfted 
HEN... 
zugefchnitten und immer für $4.50 bver= 
fauft .. . morgen offerirt zu $3.25. 


und Gheviot3 


. wir 


in den gegenwärtigen Moden 


ine Arüumung von Hnaben - Kleidung für morgen. 


3:Stüde Knichojen-Anzüge für Sinaben, von 8 bis 16 Jahre alt... 


Stoff und früher verfauft für $5 und $6... morgen $3.95. 
Beitee:, Sailor und zuffifhe Blujen-Anzüge für Knaben von 3 bis 8... fhlichte Doppelfnöpfige 
Moden für Knaben von 8 bis 16... nicht ein Anzug in der Partie weniger iverth wie 85, und viele 
fo hoch wie $6 und 87... ein außerordentlicher Verfauf follte morgen ftattfinden zu $3.95. 
Lange Hofen-Anzüge für Knaben von 14 bis 19... helle und Dunffe Stoffe und elegant gemacht 


... früher verfauft zu $10 und $12... 


morgen zu $6.95. 


gemadt von ausgezeichnetem 


Veberzieher für große Knaben von 15 bis 20... ertra feine Stoffe, feine Whipcords und Coverts 
und hübfche reinmwollene Kerjeys... die immer leicht zu HlO und $I2 und jo Hoch ivie 14 vorfauft 


wurden... . morgen nur $6.50. 


Natural wollenes Knaben-Unterzeug, immer verfauft für $1, jet 33c. 
$1.50 und $2 reinwollene Flanell Blufen für Knaben zu 98c. 


75e Angora Knaben: und Mädchen-Toques zu 2le. 


Großer Baumungs-Herkauf 


nach der Inventur, um die NRofter und Heber- 
bleibfel von Winter-MDaaren zu räumen. 


Kleider:Dept. 

Ganzmwollene jhivarze oder blaue Beaber Weber: 
zieher fiir Männer, mit fchiwerem Yyarnır-Sa: 
tin und — — — Ri 4.50 

’ für Männer, mit qro= 


2.75 


Fancy Cheviot 3-Stück Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben — Rock, Hoſen und Weſte — Größen 


9 bis 16 — Werth 2.95 — 2.00 


Fanch Cheviot und fchiwarze Melton boppelfud: 
pfige Kniehofen- Anzüge für Knaben, 99€ 
Größen 6 bis 14 — zu 

Ganzwolfene jhwarze und blaue FKerjen Kappen 
für Männer, mit doppeltem Band und Sci- 

a ie “Pr 
2560 
Schwarze und blaue Doppelband— 
Kappen für Knaben............. — 


Spitzen-Gardinen. 


1500 Yards 60 Zoll breites feines 
Spigengardinen Netting, Battenberg, 
d'Eſprit und Bruſſels Effette — 
werth döc, per Yard 

450 Paar feine Nottingham Spitzengardinen— 
Mufter — alle neuen Entwürfe — 34 Vards 
lang — volle Weite — einige leicht beihädigt, 
werth bis zu $2.50 per Paar, 


$7.00 — 


Schwarze Melton Uliters, M 
Bem Sturmtragen, werth 8.00 — 


Nottinaham 
Point 


Leinen=Dept. 


Dugend ganzleinene Damaft-Handtüher — 
leicht zerfnittert vom Anfajien — 
werth 29 — per Stüd 
1200 Yards türkifchrotber karrirter und gemus 
fterter DTafeldamaft — renul. Preis 19c 
29, bei diefem Verkauf, per Yd...... — 
50 Stüde I Vard breite Drapery Silkoline — 
fancy Mufter — ivertb 12%c, 
per Yard 


3» 


Mäniel:Dept. 


200 jchivere twollene Beaver und Melton Reefers 
für Knaben — in allen Größen — 1 25 
werth 83. 75 — zu — ur 

100 feine ganzivollene Kerfey Doppel-Capes 


für Damen — wertb 86.00, 2 48 
i * 


200 Seiden Scal Plüih Tapes für Tamen, ein- 
gefaßt mit Pelz und garnirt mit PBraid und 
Det — 30 Zoll Tanga — voller Swecp ® 
— werth 88.00 — zu. ....... — 3. 98 


Wrappers, Skirts ꝛc. 


350 Damen:Wrappers, gemacht aus extra ſchwerer 
twilled Flannelette, reichlich beisst, 4 Yırds 
Flounce EStirt, alle Größen, werth l 28 
2.50. zu ..... ——— er 

125 Kleiderröde für Damen, gemaht aus ganz: 
mwollener Serge, Brilfantine und Rovelty Hleis 
derftoffen, perfelt gemadht und finifhed, iwerth 
von 82.75 bis $3.75, fpeziel für Dies 1 69 
fen Bertauf We 

Eine Partie wollene Caſhmere Tea Gowns für 
Damen, beſetzt mit Sammet, Braid, Band und 
Ruffles, perfelt paſſend, werth 8S. 50 1 48 

und $4.00, um damit aufzuräumen zu..** 


Baſement. 
33c für eine vollftändige Wand-Pradet-Qampe 
mit großem Reflektor und Nr. 2 Bren= 
ner, teguläre 59% Eorte. 
9 für ſechs große Eblöffel, ſchön plattirt, re— 
ul gulärer Preis 34c das Stüld. L 
4 fir einen ertra dauerhaften Mrs. Bots 
c Bügeleiſengriff, Re Sorte. 
1c einer Größe, regulärer Preis % das Radet. 
5 für einen regulären Dover Gierfhläger, He 
c erth. 
Bacr Cheviot ArbeitShojen für Mäns 
ze angebrochene ee 


für zwei Padete Carpet Tads, in irgend 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm, 


————— — — ———————————————————————————————————— —— 


zZodesfäle. 


> Machftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
" föhen, — deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


itner, Anne, 33 I3.,' Racine, Wis. 
— Hr Zulius, 71 9, 194 N. May Str. 
gert, Charles, 69 I.. 1842 34. Gt. 
ei Mary, 26 I., 5356 Pauline Str. 
. Emanuel, 73 3., 918 State Str. 


54 N. 0. Etr. 
x est, — S I. 29 Vincennes Une, 





. . . . 


.. . 


Kac) = Inventur Naumungs = Verlaufs: 
Bargains aller Urt — zu viele Waa= 
Lager mu verkleinert werden. 

Ss. &. Zub & 60.3 beſtes Patent— 
3 Faf O8 Pfund Sad $1.90; 48 
Pe u c 
8 (ah zad — 2 
Butter, per Pfud . . . 21 c 
Partie ſoeben erhalten, ⸗ 
per Pfund c 

Qeinfter einheimifcher Schwei— 14 
zer Küfe, per Ph. -» . . . c 

o 
PECTUND u 0 une 12e 

Grira fancy Limburger Käfe, 

Schr guter Santos-Kaffee, ein 12 
feines Getränk, per Pfd. .. € 
Kombination Kaffee, per Pfd. 16€ 

Fancy gemiſchter Thee, per Pfd. 

nd 
— Stüde für ...... 96 
1:Pfd. Kanne Rodiwood jühe Chocolade, 
23— 
ranne re, ER 25 

Quart-Flaſche fanch Picles — ſüß und 
DR oo a, ei 

Sunnyſide Pint-Flaſche fancy To— 7e 

Magpie Marke frühe Juni-Erb— 

Je. DIE NANNE 0 0. 
BIERROHNE 200000 0 6c 

Regal Zuder:Corn, werth 12c, 10€ 

5-Pfund Kanne handgepflüdte To: 
matoes, werth 10c, die Kanne... 

b gi 
Snaps, per Pfund . . 2c 

Bound Cake, per Pfund . . . .„ 10c 

Schnupf-Tabat, per Pfund . „ . 25c 

Lenog Seife, 2 Stüde . . „. .„ „50 

AUrmours fancy California 1 
Schinken, per Pfund . .. . ec 

llc 

Armours feine Frankforts, 

“ + 2 

Armours Star gelodhter Schin= 15c 
ten, per Pfund . . 6 
per Pfund 1 ic 
per Pfund . . .. 

Neue holändifche Häringe, 15€ 


Grocerics. 

ren — feine Rüdficht auf Rreife — das 

mehl, das gemacht wird, Jah $3.85; 
Glgin Jerjey allerbefte Greamery 
Sehr feine Farmer = Qutter; eine feine 
DTurhaus frijche Gier, per Dub. . 18e 
Allerfeinfter voller Cream Käſe, 

per Pfund . 1 ic 
24c mwerther Java und Wlodha 

25c 

Oriental füße Chocolade, werth Sc 

wert 45c Die a 

jauer, werth 15 — 10€ 

matve Catjup . . 
Old Colony feines Zuder:Corn, 

DieE.ante . 2... . 
giberty Bakery feine Ginger 
Ale Sorten Raud:Tabat, Padet . 33c 
Fairy Seife, 10 Stüde . . .„ .„ 28c 
Armours fanch Bacon, per Pfo. 

1 

per Pfund c 
Armours feine Holſtein Wurſt, 

Georgia Bank feiner Codfiſch, 5ze 

e . 
per Dutend . . . .» 


Scheidungstlagen 


twınden anhängig gemadt von 


tohn gegen Mary Ann Gorman, wegen Ehbebruds; 
Samwrence zJegen Inga Maria Unbers, wegen Bir: 
laffens: Helen ®. gegen Wm. F. Shine, won 
Verlajjens; Margaret U. gegen John %. Duick, 
wegen graufamer Behandlung; Sarab CE. gegen 
Iofbua Knight, wegen Förperlicher Gebrehen; Mar: 
garet I. gegen Wu. 4. Sheald, wegen Ehehruds; 
Simeon WM. gegen Luc A. Rilea, wegen Bigamie; 
Leonie gegen Alb. Leaf, wegen Ehebrubs; Maria 
gegen Tan. ©. Gronin, wegen Berlaifens. 


| 


l 


75 Plüſch Polo-Kappen f. Knaben zu 200. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Powers. — John Drew als „Nichard Carvel.“ 

JAin. Gaſtſpiel von Sarah Bernhardt 
und Conſtant Coaqauelin. 

Stuoebaker. — Die Operette „The Isle of 
Champagne“. 

Grand Opera Houſe. — Richard Mansfield 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 

MeBickers. — „Shenandoah“. 

Great Northern. — „The Heart of Mary— 
land“, 


— „Sweet Lavender“. 
. — „Gleopatra”. 
.— „Kor Ser Sale”. 
„Tenneſſee's Pardner“. 
. — „The Great White Diamond“. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
ittaq. 
lumbian NMufeum. — Samitaps 
Sonntags tft der Kintritt Toftenfrei. 
Chi go Art Inftitute — Freie Bejichs: 
tage: Mittwodh, Samitan und Sonntag. 


Lotalbericht. 


Besen 
am. 


=? 


Seirathdskizenfen. 


Folgende Helratds:Lizen’en wurden in der Offiee 
des Countv-Clerts ausyeftellt: 


James B. Kilian, Mary Kindermann, AM. 18. 
James A. Watkins, Tennie Sykes, 34, 30, 
Fred. P. Bayden, L. May Sayne, 37, 30. 
Michagel F. Brown, Margaret S. Carroll, 31, 3. 
Wilſon A. Meacham, Maoirn E. Stinner, 3 
Michael Elements, Mary Berthold, 21, 2 
Charles P. Budd, Nellie E. Carhart, 
Michael Tierney, Mamie Sheehan, 38, 23. 
John J. MeGuire, Daiſy B. Mills, 23, 2 
John Egert, Laura C. Johnſon, 31.* 
Edward Jagcer, Annie Keegan, A, 28. 
TDeniel Berner, Dina Knobel, 24, 19. 
Andrew Roß, Eva Andrejfa, 22, 20. 
Taviv 2. GC. Midpdleton, Helen Peterjon, 95, 2, 
Andrew Reterfon, Mabel Y. Bamberger, 9, 25. 
William Bumworth, Alvine Vanek, 24. 18. 
Vincenzo Piſano, Roſanod Tamburius, 47., 
tOto Wininaoſtad, Katherine Wetzel. 24. 4. 
Frank C. Dion, Tioeda Buſche, 30, 21. 
Andrew Goraczkowski, Veronika Hytra, B. 17. 
Stanislaw J. Novitzke, Katie Leiſer. OD, M. 
Auguft S. Kuhn, Martha ®. Plainstn, 25, 9, 
Wojcieh Jones, Antonia Roolsfa, 22, 21. 
Lincoln Tasfer, Edna Blake, 35, 32. 
Raul Laiprence, Kate U. O’Teary, 8, 31. 
Joſeph E. Elſon, Kathryn E. Schopp. 97, 
Jan Antolack, Maryanna Przybylak, 30, 18. 
John Globis, Ida Sirald, 24, 18. 
rantiiet Arbelovstn. Antonie Herbed, 9, 22 
Fmil E Vemer, Hilda 5. Vergenfalt, 8, 
Frank Siebert, Mary Saare, 3, 21. 
Nohn Kefaen, Lirzie Zrhrfeld, 20, 24. 
Sohn U. Swartling, Flis Anderfon, 31 
Harry S. Grabam, Mary N. Sullivan, 2 5 
Mathbevs Stanfeiwie, Betronia Lulanlaite, 27, ° 
Richard M. Selah, Neifie ©. Libby, 33, 7. 
Srred, Delgenio, Rojina Fontana, 93, 19, 
Schn Scherithbe, Henriette Meiner, 31, 9. 

8 


Nary Brim, 22. 


26. 


25. 


Banferott:Erflärungen. 


Entlaftung von ihren Derbindlichleiten fuchen 

nad: 

— Botz — Verbindlichkeiten 81800: Beſtände 

8100. 

man: — Verbindlichkeiten $7090; Beftände 
0", 

Thomas D. Poeter — Verbindlichkeiten 89600: Be: 

fände 2. 

— Ridey — Verbindlichkeiten $2300: Reftände 

a0, 

Gilbert U. Hanjen — Verbindlichkeiten 8500; Bine 

Beſtände. 

Martin Pluth — Verbindlichkeiten 8700; Beſtände 


320 
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Marktbericht. 


Chicago, den 1. Februar 1001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. Beſte Stiere, 85. 7086.00 
ber 100 Pfd.; beſte Kühe 3.00.20; Maſtſchweine 
4.58.35: Schafe $3.50—$.40. 


Geflügel, Eier, Ralbfleiih und 
Fiibe. — Lebende Trütbühner, 64—7c der Pfd.: 
Sühner, 7—Tdc; Enten 884: Gänfe 86.008.50 per 
DHd.: Trutbühner, für die Müche hergerichtet, S—0c 
per Pid.; Hühner 7I—e; Enten 9—10; Gänfe T—e 
per Rid.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 per Did. — 
Eier, 18-1% per Der. Ralbfleifd, 
53—94c per Pfd., je nach der Qualität. — Ausgemeis 
det: Yüämmer, $1.10-83.2%0 da3 Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fifhe: Weikfifhe, Nr. 1, per 
a Tab, 87.50: Zander. 5lc per Pfd.; Grasheöte, 
6—Te der Pfd.; Kroihichentel, 15-508 per Dip. 


Kartoffeln, 3c—4ie per Buihel; Süklart 
feln, 2.0—$2.75 per Faß. — ra 
Friſche Früchte. — Aepfel, 82.00 63. 50 per 
Hab; Birnen, 2.53.25 per Jah; Erdbeeren, Flo⸗ 
tida, 30—40c per Dt. ; Pfirfiche, Korb $1.000-88.50; 
Orangen, $1.50—$5.00 per Kifte;, Bananen 6%—$1.30 
per Gehänge; Zitronen, 82.50-83.00 per Kifte. 


Molferei: Brodufte, Butter: 
Dairy, 12-18; Creamery 14—21c; befte Kunftbutter, 
12—134e. — Käüfe: Frifher Rahmkäfe 10—11}c per 
Pd.; andere Sorten, 6—18c. 


‚Gemüfe — Sellerie, 75—1.35 per Kifte: Kopf: 
falat $4.00—6.00 per Barrel; rothe Rüben, Ic er 
14:Qujhel:Sad; Meerrettig, 3.50—$4.00 der Barrel: 
Schiwarziwurzel, D—3&K_ per Dd.; Gurken $1.50— 
$1.60 per Dugend: Radieshen, W—25c per Dukend: 
Mohrrüben, W—Bc per Did.: Erbien, friiche, 2.00 
per Buihel; Wahsbohnen, 3.50—$4.00 per Kifte; 
Rohren, 81.90-82.40 per Fab; Plumentohl, $2.0— 
82.9 der Rorb; Tomaten 5K—$1.00 per Bufbel; 
Eüßkorn, d-5c per Ded.; Zwiebeln, SI—Mc per 
Aufbel: Spinat. 3-5R per Buibel; Kohl, 3.5 
83.50 der Barrel, 


— 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Bolgende ®rundeigenthumd » UWebertragungen tm 
Betrage don $100) und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 

Gatalpa Ape., 39 Fuß öftl. von Paulina Etr., 3 
x135, ®. %. Kline an Reel Charnod, 81000 
Edgewater Ave., 244 Fuß öftl. von Hermitage Ave., 
373X<117, E. Lint an Thomas Tagnev, SI. 
107. Court, 30 Fuß öftl. von Stewart Ape., 100X 
125, R. E. W. Sommer an Charles U. Jerman, 
$1000. e 
Argyle Str., 38 Fus öftl, von SouthportAlve., 40X 
144, R. U. Kuehn an Erneft B. Kendall, $1,800. 
Lincoln Ave, 122 Fuß füdöftl. von Newport Upe., 
235x109, N. Feid an Wilhelm Gnerlich, 3,500. 
Edool Str., 14] Fuß öftl. von Hernden Str., 3X 

125, NR. Feid an W. Gnerlich, 81,5. 

e Ave. Nordoſt Fcke Paulina Str., 48X125, 

W. Gnerlich an N. Feid, 86000. 

Spaulding Ave., 300 Fuk jüdl. von Kourtland Str., 
>x17, € 5 U .Schroeder an Z. OS. Campe, 
*1000. 

Wilmot Ave., 116 Fuß weſtl. von Robey Str., 31x 
1090. Joſeph Guesti an Carl Front, FT. 
Crittenden Stri, 166 Fuß öftl. von Noble Str., 3X 

2 —A —— 
Plymouth Place, 21 Fur nördl. von Polt Str., 

253x116, John G. Gella an die Yafejide Prek 

Yuilding Go., 82,50, 

Morgan Str., 48 Fuß füdl. von IH. Str., 24X10, 
Taniel Mangen an Lena Cohen, KON. 

14. Str, 275 Fuß weftl. von Jcehjerion Str., 21XM, 
Sultus Yerinfon an Harray Greenebaum, 400, 

Union ve., 21 Fuk nördliih von 8. Str., 24x12), 
.. Zhomas an Yulia A. Shortall, $1. 

Roben Str., 275 Yus jüdl. von 35. Str., 3xX124, 

®. ©. Laub an 9. ©. Steinmann, 41, 100. 

Bist Str., zwischen 33, Bl. und 3. Str., 24124, 
I. Pawelczyt an S, Mod, $1,450. 

214x124, 


54. P., 120 Fuß wett. von Autler Str., 
9. NeCormid an X. Warren, 1,0. 

Mabaih Ave., 190 5. fünf. von R. Str, 0-17, 
Sohn GE. Mahoney an Delin B. Mabonen 

59. Str, 3 %. mweitl. von Mor E 
J. U. Borden an Carl Lundber 

Avenue N, 201 F. jüdl. von 113. Str. 7 
anderes Eigenihum, M. Hammer u. A 
in C. an die Calumet National Bant, s 

Sefferfon Str., 291 %. nördl. von t.. 25 
123, Sans Peterien an Emma f. , 31550 

Fifth Ave. 418 F. füdl. von 47 — 27UXHI, 
Jacob Kraemer an Bernard Henneberry, 81300. 

Wabaih Ave., 138 5. nördl. von 3. Str., 62-170}, 
Mary K. Siyne an Ratrid F. MeGarthy, W500. 

Wilton Ave, 200 F. füdf. von Grace Str., 35-120, 
Oscar W. Veterſon an Fred. #. Halbers, KOM, 

Upers Ave, 220 F. füdl. von Mariona Ave. 234 
125,_2. Olfen an William J. Barf, 815%. 

111. Str.. 129 5. weltl. von Armote Apr. 
124, $. 6. Tendle an red. Iohanion, SIT. 

Deitl. 160 %. der nördl. 125 5. von Yot 3, Plod 15, 
Rogers Park, Victor Anderjon an W. E@. Glas, 

nl, 

Paulina Etr., 174 F. jüdl. von Byron Str., 23- 
125, 6. B. Kendall an Reinhold U. Kuchn, ERW, 

Wood Str., WC F. nördl. von 8. Str, 24%X1254 
x. Blank an J Steiner, $I1m. 

Robey Str., 213 5. mördl. don Glybourn Pl., 24x 
1253, E. Baulien an DO, H. Bewerdorf. $110) 
Harvard Etr., 175 7. teitl. von N. 47. Ave, 25X 
125, Citizen?’ ®. and 2, Ajlociation an Thomas 

NRamian, 82400. 

Rockweil Str., 50 F. füdl. von Le Moyne Str., 30. 
125, Andrew 8. Chriftenien an Fdward ®. Chap: 
man, $1. 

Douglas Poul., Nordweitete Turirer Ave... 49x 1TR}, 
William 2. Hoerber an Clara Mond imer, SO, 

9. Str., 111%. mweitl. von Fscanaba Ane., 2X 135, 
&. 9 MeDonald an Mern A. Carroll, 120, 

Van Pırren Str., Norpoitede Humboldt Str., 
125, Glara Monheimer an Willtan Y. 
810,0. 

Sangamon 


» 


), o. 


* 


374% 


12 4177 
13.40 


Hoerber, 

Str. 4 F. ſüdl. von 64. Str. 25x12, 
Burnette J. Hill an Lilly B. Jackſon, 810. 

Woftera Ave, Südoitede Superior Str, DEX1M, 
Garl Labahn an Henry Kallenbach, ir. $24W, 

Grand Ave., 168 F. weſtl. von Leavitt Stri. 8X 
105. Fhicago Parlor Furniture Co. an Myer S. 
Emrich, 87500, 

N. Shore Ave. 411 F. öſtl. von Evanſton Aven 30 
141, T. C. Brockhauſen an Henry Borſch, *1500. 

Prairie Ade., 250 %. nördl. von A. Str., IRX169.8, 
Henry Reit an Robert Y. Lyman 8350 

Grundirüd 72 Grand Ave, JOERG, FR. Milion ai 
James R. Peniman, 81. 

Manitou Pl., 260 F. öſtl. von Weſtern Ave., 36100, 
S. Ruppert an syrant X. Engel, 81050. 

Harding Ape., 168 Fr. jüdl. von vs Moyne Ste., I8X 
1244, M. B. Gilbert an Frig Nelion, K1400 

Divijien Str., 165 . mweitl. von Waihtenamw pe. 25 
“125, 9. Wurnfe an E. Lujd, 825m 

Metern Ave, 30 F. nördl. von Botomac Ane, X 
126, E. Suyd an Herman Marnfr. SEM. 

Gongrek Str., 30 F. wehtl. von S. 43. Ave. 3% 
235x124, ©, Bailey an Charles H. Kilpatrick, 55200. 

Grundftiid 3659 Indiana Ave, W124, 3. Arndt an 
Arthur A. White, *82000. 

Union Ave, 125 F. nördl. von 46. Str. 1231— 
RD. Kerins an Kohn 9. Robjon, FRA. 

Ghumplain Ape., 160 F. nördl. von 4. Zir., 
125, Guy Brodivan an Fred. Howard, KOM. 

43. Str., Nordoiteke St.Yamrence Ape., 42x12 Lin: 
coln M. Koy an Fred. Domward, KIM. 

43. Str, 115 F. weitl. von Indiana Ape., 46! 
fred. Howard an Yircoln WM. Coy, 530.00. 

Auffalo Ave, Nordoitede ©. Str.. 30x10, €, 
Adernann an Nobn 9. Weiß, KW. 

Avenue R, Nordmeitete 105. Str., 302125, und ande: 
res Figetnhbum, %. W. Miller an Y. Aruder, 8100. 

Magnolia AUve., gegenüber Franci? Str., POX12S, W. 
9. Katendıiff an Nora Bipderman, KW. 

Roscoe Str.. 192 3. wehtl. von RaulinnStr., 241x125, 
Vernerd Slancey an George Peder, K15W. 
Mpipple Str., 95 %. nördl. von Wabaniia Apde.. 25 
117. Albert R. Bırnting an Karrice Comitodf, 81 
N. 40. Ave, 261 %. füdl. von Nortb Ave., 24/1244, 
N-Schulte an Nils ©. Schuldz, EM. 

Apers Live. 168 5. Tüdl. von Ye Moyne Str., 
124. N. O. Schuldz an Paul Schulte, KIM. 

55. Pl., 100 F. weitl, ven Yawwırdale Ape., 231208, 
und anderes Finenthum, 1. S. B. and L. Aſſocia— 
tion durch den Maſſenverwalter an John H. Leavitt,! 
*814. 45. j 

Harvard Str., 
und anderes Kigenthunt, 
Alphbenje 8. Chandler, $1. 

LaFayette Ave. WO FF. nördl. von 72. Str. 509x176, 
Ralph E. Brownell u. A. durd M. in E. an Die 
Northern Truft Gompand, 81553 

Lot 2. Voß' Partition 8 Acker mweitl. und angrenzende 
öftl. 10 Ader, fürvöftl.} , 20. 40, 13. umfaffend 8.417 
Uder. 6. Vok au Nobn Voß, 82000. 

Avenue M, 282 F. füdl. von 100. Str., 50% 
F. Ebert u. U. au Mary Ebert. Sl. 

Soufton Are., 35 7. fildl. ron FR. Str, 23X140, W. 
9. 6. Spfes an Olivia X. Smith, KHW. 


— 1. — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
130.R. 


25X 


10, 


B. 


NX 


165 F. füpl. von 69. Str, 30122 
Frank R. Chandler au 


5, &t., 


Framehäuſer, 


C. Nelſon, 
834000 
Chanock K Taylor, zivei yiweritöfige 
728730 Catılpa ne, KH. 
John Uſher, zwei dreiſtöckige Brich-Apartmentgebäude, 
IR] N. Waulita Str, HIW. 

Dr. Swan, zweiltödiger Brid:Anbau, 1827 Arling: 
ton B, BMW. 

Katharina Thor, zmeiftödiaes yramebaus, 184 ©. 
1. Gt... SIMW. 

Union Stod Vards 
ger Prid:Anbau, 4. 

R.R. Donnelley K S 
gebaude, 141-147 

L. R. Lyman, dre 
5731 Prairie Ave 


zweiſtöckiges Brickhaus, 


and Tranſit Company einſtöcki— 
und Green Str., 820.000, 

5, fich ine ıbrif: 
*100, 00. 


Plymouth P 
i :Apartmentgebäune, 


* leberfeht nicht die Anzeige bon 
Griesheimer & Co. auf Seite 3; e3 
liegt in Eurem nterelle. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer end Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
fudhen, werden Stellungen gejihert als Kolleftoren, 
Buchhalter, Office, Grocerp:, Schubz, Billz, Entep:, 
SHardmware:Glerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
Käufer, Wächter, #14; Janitors im wlatgebäupe, $65; 
Engineers, Glettrifer, Majhiniften, $I8; elfer, 
Heizer, Deler, Vorterd, Store, Wbolejale:, Lager: 
und Frachthaus Ardeiter 812; Drivers, Velivery:, 
Erpreß: und jrabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geichäfts-Branden. National Agench, 167 
MWiihington Str., Zimmer 14. ſonmodimidofr 

Verlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit, 
einer ter aud am Tiih aufwarten fann. 145 S. 
Glart Str., bei Fred. Nottbait. 

Berlangt: Aunger Räder an Brot und Gates. 
Nahzufragen M. Lastind, 50 W. Chicago Abe. 

frjaion 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Cafes, 
auf dem Lande. yahrgeld zurüderftattet. Zable tlet= 
nen Lohn im Anfang. Anı Sommer biz zu $10 die 
Woche u. Vvard. Apr. M. 308 Abenppoit. 1fb, 1m 

Berlangt: Ugenten bei Herins, 752 ©. Salfted Str. 

fria 

Berlingt‘ Tühtige Agenten. Befte Bezahlung in 
der Stadt. F. Schmidt, 225 Milwaukee Une. 

176,10 


Männer! 
&ter, 


Männer! e { t 

Sorecht vor; wir jihern Euh Stellen als Wägter 
Kolleltoren wFubrleute, Porter. wabrilarbeiter, Baus: 
arbeiter, Kuticher und Andere. Nahzufragn: Eftab: 
liihed Mutual, Room 6, 184 Dearborn Str. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann als Torter im 
Saloon. Muß Empfehlungen _baben. Nahzufragen 
nad 5 Ubr Abends. Süpmeit:Fde Corner State und 
Adams Str., Baſement. Chas. Unverzagt. 


Perlangt: Eine dritte Hand ar Brot, und Cakes 
und ein Nunge, welcher die Bäderet erlernen will. 
294 Oft Nortb Anpe. 


Berlangt: Möbelfckreiner an Saftenarbeit. Möbel: 


fabrif, 12 &. Center Ape., nabe Madiion Str. 
dofrfa 


Berlangt: Zwei aute Abbügler an Männerröde. 
809 Welt W. Str. 30jan, im 


Berlongt: Mehrere aute Tifhler. Keenan Bros. 
Mfg. Eo., 315 S. Canal Str. doft ſa 


Verlangt: Agenten und Ausledet füt neue Brü: 
mieniverle und Zeitjchriften für Chicago und aus: 


ärte, © Pedi a, M. Mat, 146 Wells 
—— Beſte Bedingungen. B sion, lim£ 


Verlangt: Cabinet Makers, 1. Rlaffe Winner, 45 
Wels Etr., Top Floor. ianlwæ 


Verlangt: Gute Stabl-Moulders für Retige Arbeit 
Reine Yummler brauchen fi zu melden. 1720 Old 
Colony Building. fan 


Berlangt: Ügenten zum ® \ 
erfparen 50% Gas, geben befieres Licht. 
Elle Er. 


ertauf beiter —— 
l4in—3ib 


Berlangi: Männer und naben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
ee en 


Verlangt: Junger Mann ala zwei in ei 
———— 3 zweite Hand in ei— 
ner Bäckerei an Cafes. 4M Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder ı Br 8 Mus: 
beifen. SR 6 Kor Brot und Cafes zum Aus— 


Verlangt: Gin guter Preifer an Damenröden. 172 
Potomac Ape. : 


® 


Verlangt: Männer mit Schaufeln. Edgewood Ave. 
und Humboldt Boulevard. 


Mer i e ee ee 
Serlangt: 2. Hand an Gates. 749 Madiion Etr. 


Verlangt: Guter Möbeltiihler an Store-Einrich— 
tungen. 1013 N. Leavitt Str. frja 


Terlangt: Nunger Mann als zweite Hand an Cakes. 
0 und Board. 1011 Weſt 12. Sir. 


Marla . 5 & E — 
Verlangt: Junger Mann, erfahren in Hausarbeit, 
in Boardinghaus. 159 Wells Str., 2. Floor. 


Nerlon zu — a u 
verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. Muß 
am Tiſch aufwarten können. 159 Wels Sir. 
‚erlangt: Erfahrener Junge an Brot. 91 Oft 
Chicago Ave, 

377 Elv:land 


Verlangt: Numge in Drugftore. 
9 


e Wisconſin. 
: Guter Nunge in Räderei und am Wagen 


IK Welt 12. Str. 


zu heifen. 


‚ Verlangt: Ein guter Pügler an Hofen. 17 
Leavitt Str. 


Verlangt: Guter Nunge, ungefähr 16 Nahre, in 
5 e i Sa = 
Reftaurant zu arbeiten. NRadzusragen: 31 State St. 
— — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Zuverläfiiger junger Yartender juht Stel: 
fung. Grfter Klajje Empfehlungen. Abr.: W. 309 
Abendvpoſt. 


Geſucht: Guter Vormann an Cates (Konditor) ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: G. 729 Abendpoſt. frſamo 
Geſucht: Stellung als Bartender. Empfehlung durch 
Mr. Fr. H. Marx, 71 und 
Ernſt Schroeder, 407 Sedowick Str. 
Geſucht: Butcher, verheirathet, ſucht ſtetigen Platz. 
754 N. Mozart Str. 


Geſucht: Lediger Mann, 34 Jahre alt, ſucht Be— 
ſchäftigung. Kaun auch mit Pferden umgehen. John 
Werner, 381 Fifth Ave. Dofe 


Berlangt: yrauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Handmändhen an Ehopröden. 9, 
17. Place, nahe Halited Str. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen für Damen:Wrap: 
pers, Kraftmafchinen, ftetige Arbeit und gute Preijc 
bezahlt. Tavidjon Nia. Co., 215 E. Madifon Str. 

frſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers und Preis 
fer an Sofen. 74175 Elf Grove Anpe., 3. Floor. 
fria 





Verlangt: Mädchen zum Lernen an Welten, bet 
Hand und Meichine 745 CIE Grove Upe. Bair: 
ment. janlmX 


Sausarbeit. 


Terlangt: WUeltere alfeinftehende fyrau für leichte 
Hausarbeit. 315 Hudion Ape. 


Nerlanat: Frau für Tag: Hausarbeit. 1033 George 
Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau, wo 2 in der Familie ſind. 
Gutes Heim und quter Lohn. Peter Berneſt, 6532 
Laflin Str fr ſa 


in ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit im 
Halſted Str. 


Verlanat: 
Reſtaurant. 858 S. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding-— 
haus. 110 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 345 Plue Nösland Apr. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ID Halited Str. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 32 Sedgwid 
— Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 

Wisconſin Str., Flat 8 fria 


Verlangt: Neinlihe Perfon für Hausarbeit und 
Kochen. Keine Wäihe Mm. 71 MW. Kinzie Str., 
nabe Milwanfce Ave. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Deutih und enaliich jprechen. Kleine Familie 
bon erwacjeren Berionen. Guter Yobn umd gute 
Stelle. Sofort nahzujragen in Wr. 3215 Calumet 
Ave. fria 

Nerlanat: rau für Kochen und leichte Hausarbeit. 
Chriſt Hühner, Ecke Taylor u. Halfted Str., Saloon. 

fria 

Verlanat: Reinliches ftarles Mädchen für Küchen: 
arbeit. Sonntags frei. $ €. Arams Str, Süd: 
weit:6fe State ., Baſement. Chad. Unverzagt. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. 3309 Forreft Ape, frſaſon 


Rerlang Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. SIT M. Ghicago Ave, Nahzufragen im Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilien und Geſchäftshäuſern, Kürzlich ein— 
gewanderte. Guter Lohn. Mrs. Sozki, 3121 Ments 
worth Ave. 39jan, Iwx 


Verlangt: Zwei Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit und für obere Zimmer. 668 B8. Place, zwi— 
ſchen Grand Boulevard und Vincennes Ave. dofr 


Verlangt: Haushälterin in Familie von Dreien. 
Nordjeiie. Mus gute Köchin und fauber fein. Em: 
pfehlungen verlangt. Yohn 8. Zweites Mädchen ge: 
halten. dr. ©. 423 Abendpoit. dofr 

Verlangt: Fin deutihes Mädchen, am Tiſch aufzu— 
warten. 00 S. Halſted Str., Reſtaurant dofr 


Verlangt: Hausarbeits mädchen für Ravenswood und 
Cuyler. Mrs. Meebold, 50 Graceland Ave., Cuyler 
Station. jan,im,X 


Vertangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädcdhen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
ben Lohn. Mib U. SDelms, 215 32. Str. 

Sjan,Im& 


Feflers, das einzige größte deutſch amerita⸗ 
befindet ſich 580 R. 


W. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. 
Clart Str. Sonntags offen Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Dausbälterinnen 
immer an Hand Tei Wortk 195. 5izs® 


Stellungen judhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Fine junge Frau (kinderlos), welche neun 
Schre in Deutichsfatholtiher Schule Lehrerin an den 
unteren Klaifen war und mit beiten Zeuganijien ver- 
eben ift 
vat:llıterricht jeder Art oder für alurxte Erziehung 

yoliicher Kinder, in ihrem Haufe. YWırch wird 
eine aute Stellung in Gefhäften jsaliter At, aud 
als Nerkänferin, nicht abgefhlagen. Geil. Offerten 
jende man unter ©. 413 an die Abendpoft. 


Gejuht: Fin Mädchen junt Stelle bei Kindern 
oder für leichte Hausarbeit. 531 Meirofe Str. 


_ Gejudt: Eine Haushälterin und ein Mädchen für 
Hausarbeit juhen Stelle. 510 Sedawid Str. 

Gejudt: Gute Kleidermadherin empfichlt fi, im 
Haus zu nähen. 33 Meyer3 Court. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Wäſche in's Haus. 
Cleveland Ave., hinten, unten. 


Gejucht: Anftändige deutihe Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin, auch Wöchnerin aufzuwarten. 
Köchin und Näherin. 1487 Roscoe Str., Hinten. 


Heirathsgeſuche. 
Anjeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirathsgoeſuch. Mann, 50 Aahre alt, 4 Kinder, von 
7 bis 16 Nahren, Arbeiter auerhalb Chicagos, jucht 
tie Pelenntichaft eines älteren Mä.chena odır Wittwe 
ziveds Seirath bei gegenjsitiger Zunciguna. Habe 
gute Wirthſchaft. Briefe (in Deutich) adrejiire man 
M. 324 Abendpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, ka— 
tholiſch in mittleren Jahren, friedfertig und wirth— 
ſchaftlich, mit 31600 Vermögen, wünſcht mit achtba— 
rem Menne befannt zu werden zweds Heitath. Gehe 
auh auf's Land. Adr.: ©. 441 Abendpoſt. 

ee 
— — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter Kraft, deutfä:t WUbnotat. Fülle 
erngeleitet und vertheidigs in allen Gerichien. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah: 
ten ın Banferottjälen. Gut eingerichtetes Kollelt:: 
tungs= Departement. Anſprüche Überall Durchgejegt 
Yohne fehnell koiektirt. Schnelle Übrehnungen. Belle 
Empichlungen. 134 Waibington Sir., Zimmer 814, 
Tel. M. 1848 Bat? 


Adolph H. Wejemann — McEleland, Allen & We: 
jemann, Deutjher Adpotat, allgemeine Rechtspragis; 
Eprzialität: Grumdeigenthumsfragen, gerichtliche Do: 
tumente, PBrobatjahen, Teftamente und ausländifche 
Erhichaften. &8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,6m& 


Kent & Robimfon, beutihe Wobofaten. 
Abend-Office: 7 bis 9, Süpdofts@de North Ave. und 
Sarrabee Str, Zimmer 9, ZAan,imt 


8. 2. Gichendeimer, deutfcher Advofat, praftizirt in 
allen Gerichten. Ronfultation frei. 59 Dearborn Sir. 
lian, imX 


Fred. Vlotte, Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsiahen prompt beſorat —Suite 84 443 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgond Etr. 2005* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


£. €. Ireland, M. D. &., D. D. S., Zahnarzt, 
18 State Str. und 7 Divijion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klafje Arbeit. Mäkige Breife. 
Hjan,Imt 
ee ei ee 
Dr. Ehlers, 1% Weis Str., Spezial-Arzt. — 
@rihlehts:, Hauts, Yluts, Nierens, Leber: und Mes 
sentrankpeiten jhnell acheilt. Koniultation und line 
terfuhung frei. Sprebfunden 9-9, —— 8— 


frſamo 
zahlungen. 


| Inter Ocean Wide. 


wünscht Stellung zur Ertheilung von Briz | 


I Sa Salle Str., Zimmer 32. 
127 | 


| 402 Wells Str., 1. 


Gute | 


| Are. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gemis das Wort.) 


Orchard 

„Hintz e“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Ste., 
verkauft Geſchäfte jeder Att. Käufer und Verkäufer 
ſollten perſönlich vorſprechen. „Hintze's Office“ iſt die 
beſte, ſchnelſte und reellſte Office ihrer Att. 
yan28, mdmfrmomi 


Zu verlaufen: Gute Zeitungsronte. 94 


Eır. 


Zu verfaufen: Ein altrenonmirtes Hotel und Cafe 
mit MWeinrooms, in der beften Gegend der Stadt, 
erfter Rlajje Nahbarjchaft, feiner Stod, alles tm 
Glasvrkauf. 5 Jahre Leaſe, deutſche Nahbarihaft, 
guter Nerfaufisgrund Arthur, 699 Fulton Str. 

dofr 

Zu verkaufen: Billig, gutzahlendes Grocerygeſchäft, 
alter Pas mit guter Kundichaft, nebſt 2 Properties, 
KM. Nebrre gute Cottage als Iheilrahlung. Gute 
Gelegenheit Für Nemanden, der in's Geihäft geben 
will. Apr. ©. 415 Abendpoft. 28janlmX 


— e — — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(UAngetgen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Gin Partner für Liguor-Gefhäft mit 
200. Adr. 1. 217 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen untsr diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer mit Badezimmte 
Stall iür 2 Pferde, 515. 40 Cleveland 


Baſement. 
dDimidofr 


Zu vermietben: telf[ und 


215 Divifion Str., 


Möbel, Hausgeräthe zc. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wert.) 


Wir legen zum Verkauf aus in unjeren Zäden, 


ı HU1—13—15—17 State Straße ungefähr 800 werth 
| in eifernen PRettitellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
| Dcfen ete., welde aus verjpiedenen Gründen 
| mirt wurden. Tiefe Waaren werden genau wie jie jind 


76 Oſt Madiſon Str.— 


retour: 


entiveder gegen Yuar oder jehr Leichte Ab: 
Ale MWaaren, welche nicht jo, wir angı: 
geben, jein follten, können gu irgend einer Zeit res 
tournirt werden, sb Dafür bezablt it oder nicht, 

Giferne Lettitellen, werth $4, $5 und $0....$ 1.50 

SHerwindene Trabt Springs, werthb 8 1.8) 

Kochöfen, ſo billig wie 5.50 

Teppiche, jo billig wie 

Nubebetten zu 

5 Stitde roll aufacpolftserte Barlor S: — 
Dieſe Waaren ſind außserordentlich billisg und wir 
rathen Euch, ſofort herzukommen, wenn Ihr etwas 
in Curem Heim braucht. 

x. Fiibyurniture6&o, 
3011 bi3 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 

Laden verkauft. 20jank* 


verlauft, 


‚Muß die Stadt Sofort verlaffen: verfaufe zu Furem 
eigenen Preife die jaämmetlrhen Möbel meiner Rrivat: 
Reiidenz, beitehend aus majlivem Mahogann Parkor 
Suit, Muſik-Kabinet, maſſiv. Mahogany Davenport; 
Diningroom-Set in Golden Daf. beftehend aus maj- 
ſivem Sideboard, Geſchirrſchtank, Ausziehtiſch und 
Lederſtühlen: maſſive meſſingene Betten, Haar— 
Motraken, Drefiers und Ghiffonierd, Bücher 
Leder:Couhb und Stühle: türfiihe Schar 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder, und Prufsfel3:6 
pets, Rugs, Gardinen, Draperies etc., weniger 
zwei Monate acbraudt: muR jofert verfaufen: fein 
annehmbares Angebot zurüdfaciwieien. Nadyjufragen: 
416 LaSalle Ave., nahe Divifion Str. 3jan, 110 


‚su berfaufen: Gin Kücdenoten für Ritaueınt 
(Steel Ranae) it, um Raum zu gewimmen, jehr billig 
zu verfaufen. OD Grand Ave frfafon 


Zu verfanfen: Weaen Deutichland-Reiie vollftän: 
dige Wirtbihaft, im Ganzen oder einzeln. 128 Eleve: 
land Uve., hintere Cottage. frja 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


für Treiber paj: 


Zu verfaufen: 2 gute PRelzröds, 
Abends. 5 


jend. Worzufprehen von 6 bis & llhr 
Lincoln Place, Ede Garfi:ld Ups. 


Zır verfaufen: Möbelfabrit = Hartholz, $2.50 per 
Load. 586 M. Crie Str. 


Die beiten Geldichränte zu niedriaften Preifen, porn 


5 aufwärts. Sabath Safe Go., 158 Filth !Ive. 
anf, Im 
Baarge!d bezahlt für altes Gold und Silber. 209 
earborn Str., Zimmer 300. Sjan,difrion, Im 
R. 408, 
Sin, imX 


S. Greenbaum Co., Diamanten-Händler, 
it Paar oder Kredit. 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Unieiaen unter diefer Rubril. 2 Gent das Mort } 


Zu verfaufen: 2 fehlerfreie Stten, ſowie 2 ſchwere 
Arbeitipferde, bilfia. 202 Sit North pe. 

Zu verfaufen: Wagen und Pferd. 1511 5 

Zu verlaufen: Ginfpänniger Grprekiwagen, 
tie neu. 845. 4138 Wentworth Ave. 


ſogut 


Zu verkaufen: 3 friſche Milchtühe. 35354 Robeyſtr., 
Ecke 36. Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Piano. 85 mo— 


Nur 5 für fein Haines Bros. 
2janliv 


natlih. Aug. Groß, 682 Wels Str. 


Nähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genss dus Wort.) 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen faufen 
Wbosefat:;Preifen bei Alam, 12 Udam3 Etr. 
filberpiartirte Singer $10. High Arın $i2. 
Wilſon 810. Sprect vor, ebe Kor kauft. 


— — 


3a 
Neue 
Neue 
Tfeb® 


Perſonleches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auj Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durd unjer Spitem faun irgend cine 
Rehnung folleftirt werden. Wir berehnen nic eine 
Heine Kommijiion umd ziehen e5 don der follektirten 
Bill ab. Durd) diejes Verfahren wird die allergröste 
Aufmerffamfeit erzielt, da wir nicht3 verdienen, bis 
twir foll!eftirt haben. Wir ziehen mehr ſchlechte Schul— 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Central 871. LYiin,im& 





CGrane’s (Leidte Abzahlungen.) 
Kredit für alle Herren:Klleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Tamenkleider und Belzjagen, auf Beine 
wöhentlide oder monatliche Abzablungen. 
Buell D Grane& Co, 
167—139 Wabajd. Ave, 4. Floor, Elevator, 
7077? 


2öhne, Noten, Miethe und Schulden aller Ari 
brompt kollektirt. Schlehtzjahiende Dliether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreid. 
Aldert A. Kraft, 155 SaSalle Str, Zimmer 1015, 
Telephone Central £82. 3d 3* 


Verlangt; Junge Leute um das Telegraphiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintendent, 88 
5jenlm&Xx 


früher 13 Wells Sir, wohnt jegt 
lat, nahe Divifion Str. 
18jan—2jb 





Mrs. Ernſt, 


Wer Logengeheimniſſe kennen lernen will, ſehe ſich 
Sontnaç in Mueller's Halle „Die Logenbrüder“ 


Ta mid meine Frau Anna Schaaf verlafien hat, 
made ih befannt, dab ich für feine Schulden Dderjclz 
ben verantwortlih bin. Georg Schaaf, 4753 Filth 
fria 


Simmer 41. 
20no® 


Silig und 
XAmo® 


Löhne Lollefiirt für arme Leute. 


92 LaSale Str. 
Ranterott:Verfahren eine Epeyialität. 
fhnell. Zimmer 41, 92 LaEulle Str. 


— — 


Unterricht. 
(Unjeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Fragt nach in 
Salle Straße, 


1ldjanim& 


Zuſchneider, Schneider und andere. 
Etone3 Zuihneider = Schule, 1965 Ya 
Ebicago. 


AcademyofMujic, 508 N. Uihland Upe., 
2. lat, nahe Milwaukee Ave. Griter Klajje Unter: 
ridt in Biano, Violine, Vandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Gents. Ale Sorten Inftrumente zu 

Wbholrjale-Preije. Min 118 


Schmidt’s Zanzichule, 601 Wells Straße. —Rlajiens 
Unterriht De, Mittwvoh und iyreitag Abend, Eonns 
tag und Douxnerftag Mittag. Rinder Samftag. Preis: 
Walzer monatlich. u 2ian,Im& 


Finanzieues. 
(Unzeigen unter dieſet Rabrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ebne Kommiſſion. — Louis Freudenbetg ver · 
leiht Pripat-Kapitalien von 4 Prtoran ohne Kom— 
mifion. Vormittags: Reſidenz. 377 R. Dohne Asde. 
Ede Gorneiie, nahe Ghrcago Une. Rahmitiags: 
Orfice, Zimmer 341 Unity Bidg.. 79 Dearborn Zu. 

° 


Mir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags ojfen von 10—12. 20;X* 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbejjertes orer 
unbebautes Orundeigentbum, 6%. Schreibt Engliih. 
Smweetland, 610, 84 LaSalle Str. Nian, Imx 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 


zum Bauen, ju 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: S. 43 
Abendpoft. Zjan, Im! 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
0., feine lintoften. 
Ridard A. Roh & En, 
171 La Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 84, Flur 8. 19anx® 
Wenn Hppotbeten: Wucherer drohen, fpreht or: 
Zimmer ar Saale Str, ° i Ho? 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Berti 


Sptegie!ler Farmpderfauf. 
Wegen Krankheit des Ginenibümers, 80 Uder, 4 
Gebäude, 40 Ader unter Pflug, jportbillig, 8575; 
guter Abftraft und Deed. Auch ctlihe bebaute Far— 
men, argen Chicago jehuldenfreied Eigenthum zu ver= 
anihen. Henrylliicidh, 1209 Mafonie Zemp!r. 
Man,im*t 


‚gu verlaufen: In Fruhtzone Mihigans 10 Ader, 
it Bad vom mit Haus und Schudpen, in 
bönem Sain; jpottdillig. $400 baar. U. Gray, 77 
E. Glart Str. 


& 
See, 


Mjanlmæx 





n: Gutes Farınland im Süden. Nehme 
operty. Erfundiget Euh Sonntag 





. IR } tebit Haus und Etallung 
Wwottbiliig zu verfaufen oder zu vertaujchen. Zimmer 
ww, 8 YaSalle Str. fria 


Südfeite. 
9 mnonatlid,. 
monaiiid. 


W 

re Y9monatl:’d. 
Bezablen neues 5:Zimmer VBrefed Trid: Front Haus, 
Preis $i175. Baar Anzahlung nur 3i00. Spreht vor 
in Smweig:Dffice, 4515 Auftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Gar nah 45. Str., woer 47. Str. Car na 
Aibland Ave. 

5.6. Groß, Gigenthümer, 604 Mafonie 

llnop*X Temple. 


@üdweitfeite. 

Zu verfaufen oder zu vertauihen: Syeines 
ges Prekbrid Front zylatgebäude, 6403 Yafli 
Zement: Irottoir, Straße gepflaitert. 2elaftung 
82000. Cauitv 120. Taufhe ac Rauftelen. Als 


2:ftödis 


Str. 
gen 
jan, im, 


Zu verfaufen: Billie, neues Pridbaus, kann in 
zwei 4 Zimmer Flat3 umgeändert werden. Preis 
51500. Nehme 310 Anzahlung und 810 monatlich 
Vorzufprehen irgend einen Wochentag oder Sonn 
tag. 1548, 30. Str. Nebmt Aibland Av: Car bi3 
39. Str. Geht zwei Alod3 meitlic. lid, frjamıi* 





Nordweitieite. 


Hu verfaufen: $150 Anzahlung, $15 monatli, wahe 
umboldt Park Zweig der Metropolitan Hochbahn, 
> zweiftöfiges 8 Zimmer Haus, bat zwei 
mmer, Küche, 4 Bettzimmer, Yademan: 

‚ Marmor: MRaihichüjjel: voryügs 
innerhalb eines Biod3 von 0,00) 
. Vorzuiprehen beim Eigenthü— 
dale Uve., gerade nördlih pon 
Dumboldt Bart Train Der 
Sta: 

oder nehmt Milwaukee Ave. 
Armitage Uve. Car und ftigt 

‚ dann gehet zwei Blod3 nörd- 
lfd, fıfami* 


se Fr 


mi 


ner, 1182 WR 
Armitage 
Metropolitan H 
tion 

Car und 


lich. 


Zu verkaufen: Durch Eigenthümer, auf leichte 
Abzahlungen, 1812 Central Vark Ave., gerade nörd 
lich von Milwaukee Ave., neues, gut gebautes zwei— 
ſtöckiges Haus, Sewer, Waſſer, Gas, Eichenkamin, 

ebdard, modernes Plumbing, vorzügliche Nach— 
barſchaft. Preis 3250. $150 Anzahlung, 815 mo— 
natlich. Nehmt Belmont Ave. Car, weſtlich fahrend 
von Milwaukee Ave. bis Central Park Ave. 
l1feb, frjami* 
Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Stein-Front 
gebäude, 6 und 7 Zimmer, Preis HU. — 
ſtöckiges Brickhaus, als Bargain, 3300. 
boldt Boulevard:Yot, KO per Fuß, innere Xotten 
829 per Fuß. — Auch 2 Cottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Milwaukee Ave., Ecke Fullerton Ave., 
Geo. A. Seaverns, Eigenthümer. Offen täglich und 
Sonmutags von 11 bi5 5 Uhr. 19jan, Im 


Zu verfaufen: Haus und Lot unter günftigen Bes 
dingungen. Vorzüglicher Geihäftsplag an der Stra: 
Benfreazung von Qalifornia und Milmaufee Apve., 
gegenüber der Hohbabn gelegen. Näheres beim Ci: 


genthümer, 1215 California Abe, 22jan,im& 


Flut: 
gloct: 
Hum— 


NRordieite. 
Zu verlaufen: Edhaus mit Saloon, oder für cin 
ſchönes Privarhaus zu vertaughen. Sale View. Udr. 
2. EG. 349 Abendpoit. friamo 


Berſchie denes. 


Ein Gent, 
Ein Gent. 
65 foftet Euch nur einen Gent, zu erfahren, welch’ 
e ſchönes, gemüthliches Heim Ihr mit Eurem 
Miethsceld bezahlen könnt. Nach Empfang einer 
Poſtkarte ſchicke ich Fuch Pläne von 175 neuen Häu— 
ſern, auf der Weſt-⸗,Nord- und Südſeite und in 
Vororten gelegen; Preis 3975 bis 4500; zum Bera 
kauf auf monatliche Abzahlungen von 88 bis 833 
ſehr kleine Baaranzahlung. 
Monatliche 
Abzahlung Vreis 
Be — — 
—— Sansa 
4-Zimmer-Häuſer cc. 1 
7:3immer = Häufer 1,70 
Zimmer = Häujer 
Tzgimmer = Häufer ooooceeene..L,S00 
-Bimmer = Häufer oooonnasc..«1, Ns 
7:3immer s Häufer 
3: Zimmer = Säufer 
gimmer = Däufer 4*80 
Zimmer-Häuſer 75 
2 O:3immer = Häufer 
Schreibt jof 


5⸗Zimmer 
5-Zimmer 


Schreibt ſofort. 
Schreibt oder ſprecht vor ſofort. 

ſechiter Floor, Maſonic Temple, 

d Randolph 


S. f̃. Groß, 
tate un Str 
SBian, frſoumie 
Habt Ih: Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu verniethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 
Riharv A. Koh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoit:Cde Ya Salle und 
Monroe Str., Zimmer Si4, Flur 8. 
12063,X* 


weilDd auf waudei 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Genis Das Bart.) 





3 PBeozent. 4 Prozent, > Bros nt, 
Fin PBrivatmann von gutem Ruf und anerlannt.r 
Reellität wünſcht ein paar tauſend Dollars in Sum— 
men don KU bis 5500 an ehrliche reſpettable Leute 
zu verleihen auf 
Moöbel, Pianos und gewöhnliche Haus: 
haltungs-Sachen. 
rechnung tür Die Ausſtel⸗ 
usgDder Bapiere, 
für jonft etwa3, 
Ihr jpari Geld, wenn Ihr, falls She zu borgen 
wünjcht, ber uns vorjpredt und die großen Vorzüge 
unterjundt, e ich Euch biete, wie die niedrigenKaten 
und jo la i zum Zurüchkzahlen. 
5 vertraulich. 
ufts und gehöre nicht 
ju der Yoan:Kombination, 
gejehte Breife für Alle, die mit mir Gefchäfte 
— Meine Katen jind 3 Broz., 4 Proz. und 
in jedem gewünjchten Betrag. 
Brings diefe Anzeige mit und hr erhaltet fp:zicle 
Raten. 
5 Wafhington Etr., Zimmer 3. 
" Man,im 


rend, 
abe, Zımmer & 
erleihen 
Piferde, Wagen u. ſ. 
Kleine Unteiben 
von 820 bis 500 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir auch Geld an Solche in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das großtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vporzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
U. 9 Frend, 10ap,1i% 


138 SaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld! Ge!d! Beld! 
Chicago Mortguge Soan Gompanı, 
175 Dearboru Str, Zimmer 216 uns 217. 
Shicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Saymarket Theater Yuilding, 

ll W. Madifon Str... dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Bleinen ®:s 
trägen auf PBianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ira 
gend welche eute Sicerheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, woburd die Koken der Unleihe verringert 
werben 
Chicago Mortgage Soan Gomyany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und En * 
ap 


el 
auf Möbel, Pia w. 


leihen gutbezahlten 


— Geld zu verleiden — 

anf Mibel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigfien Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, daß Si⸗ 
Abre Eachen veriieren. Unijer Geihäft if verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Witte, iprecht vor,’ che 
Sie anderswo bingehen. Wlle Austunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 

Da3 einzige deutfche Geihäft in Ehicags. 
Adler Leib Eo., 70 LaSale Str., 3. 34, Ede Rans 

dolpb Str. D. E. DVoelter, Manager. > 


GCdicage Sredit Gompany, 
2 Lo$ch Eir., Zummer Sl. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröiientlihung. Reine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte WUdgahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Dianof, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns bar 
und {part ®eld. 

92 LaSafle Str., Rimmer 21. 14a® 
Brand: Office. 534 Lincoln Upe.. Tale Biem. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Wim. R. Rummler, deutſch-ameritaniſcher 
Vatentanwalt. MeBiderz Theatergebaude. 19j1*2 





20.2470 nn, 
nee: 


Iniere S 


Wir 
bednndeln 
nur 
Krankfei: 
ten der 
Hiünner. 


pezinlität "= 


Wir 
kuriren, 
um 
permanent 
| karir 
su bleiben. 
| 





Mir find der Anücht, Mann 


mediziniſchen Wiſſenſch 


daß kein 


aft und der —* 


groß 


rgie zu bemeiſtern. 


das ganze Feld der 
Aerzte haben dieſes zu 


und weiſe genug iſt, 
Viele 


— ννν chicago —— den 1. Februar 1901. 


Der e Aelsmenfch|}” 


on Moßert if. 
(Fortfegung,) 


Meta wurde roth und biß die Lip- 
pen zufammen; und aud) Rohde lachte 
nicht jenes behaaliche Lachen, das A: 
bert fonjt an ihm fannt e, fondern blieb 
ernſt und ſchweigſam. 

„Scheint nicht Alles in Ordnung,“ 
da chte fich diefer, fuhr aber laut fort, 
um dem peinli en Moment ein fchnel- 
fe Ginde zu macjen: „Nee, liebe Kleine 
— ein bel: gmenfch bin ich noch immer 
nicht, werd’S wohl aud) nicht mel Jr wer⸗ 

ch will Dir feine Konfurrenz 
machen.  Quftig gelebt und luſtig ge⸗ 
ſtorben. Wenn ich übrigens Tage, ic) 
till mich in Berlin amüliren, jo meine 
ich natürlich in allen Ehren, wie es fi ich 
für einen Bräutigam — 

„Ihr Männer ſeid Alle — — 
=. Tagt denn Hermine dazı 

„Mein Gott, jte fann mid) och nit 

am Rodatpfe feithalten, wenn ich von 
einem alten Freund Abjchied nehmen 


Blöklihe Aenderuugen Der Temperatur 
entwideln viele Keiden dee 


Hnlfes und der Kunge 


ie Suiten, &rfältungen, Brounditis, 
ippe und Afthma, gegen welde Meis 
Den ed nichts beiferes giebt, wie 


* Senn ner —— — — nee 


Eines Tages machte ich mein Staats— 
examen und wurde als Aſſeſſor nach 
Hagen in Weſtfalen verſetzt. An's 
Heirathen war natürlich gar nicht zu 
denken bei meinem „unbeſoldeten' Da— 
ſein. Daß mir der Vater außer einem 
kleinen Zuſchuß nichts geben konnte, iſt 
Dir ja bekannt. Ich wollte Rechtsan— 
walt werden nach einem Jahr. 
wie ich Praxis hatte, wollten wir hei— 
rathen. Es kam aber anders.“ 

„Wer trug die Schuld?“ 

„Hör' nur weiter! In der erſten 
Zeit ſchrieben wir uns glühende Liebes— 
briefe ... Die kleine Elſe war wirklich 
ein reizendes Geſchöpfchen, ſo anſchmie— 
gend und blond . . na kurz — mir 
war's wirklich ganz ernſt mit meinem 
Vorhaben. Aber mein Gott — die 
Entfernung kühlt die Liebe ab.“ 

„Und ſie?“ 

„Sie merkwürdigerweiſe auch — 
ſchrieb immer ſeltener und kühler. Das 
merkte ich natürlich.“ 

„Undeh hatte das einen Grund?“ 

„Hör' nur zu! Ich entdeckte bald, 
daß es mit dem Rechtsanwaltwerden 
nicht ſo leicht war. Der Alte ſträubte 


= 
So- 


7 
Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ihr flüjfige Ofenjdwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


Ihr 
BLACKENE, 


Die moderne flüffige Dfenihwärze, 
in Vlechbüchjen haben fönnt und dad Dep: 


—*— Den pelte Suantum md die beite Cuali: 


| tät für denjelben Preis befommt. Verſucht 
eine Büchſe und hr werdet feine andere ge: 
brauchen. Ener Grocer hält BLACKENE 


vorräthig. 21bez,fr,mo ıni,3% 


Sit Du nerös-Itund, üerueiel, 


migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft, 


ART) Er 


AR Tr aclae 


ae nyust 





worden, welche 
ausfielen. Aus 
profeſſionellen Laufbah 
beſchränten und dafür — zu erfinden und 

abſolut ſicher ſind zu heilen. 


nuag, Impotenz (Unver— 


gewöhnlich enttäuſchend 
Urſache ent⸗ 
Praxis 


ſind aber mit —— en konfrontirt 
ch ſür die Vatienten 


Beginn unſerer 


thun geſucht, 
für ſie ſelbſt und oft ungl 

jchloſſen wir uns, gleich bei i D 
auf eine einzige Klafjfe von Kraniheiten zu 
zu vervolllommnen. shalb — was wir 
Varicocele Kra rtvergift 


ſich dagegen. Dazu habe er ſeinen 
Sohn nicht Juriſt werden laſſen ... 
Er hatte mich eigentlich für die Ver— 
waltung beitimmi. Xandrat$ und 
Regierungspräfident, das tft noch heute 
fein Herzenswunjd. Kurz, als ich An 


will. Getban hätte fie's ja am lieb- 
ſten.“ 

Meia ſchürzte die Lippen verächtlich, 
ſprach wenig, ſtellte einige Fragen und 
zog ſich bald ı ach beendeten Mittag: 
eſſen zurück. 


oder leideſt Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlafiofigkeit, 
Malaria, HGedädhtnikfhwähe, Shwindel, Mattigkeit, Neißen, Kopfweh, Ge- 
Ihledts(hwäne, Herzklopfen, Suiarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Pulded's Nerven-Mittel und Tonic. Silsigzdtu orandiis. 
Magen : Tropfen. eilen alle Magen, 


Dieier 


2unjere 


Dr. Auguſt Rönig's 


I Lir be 
⸗ - 

Verdauunad: und Unterlcibs- 

eiden. Preis 25 Gents. — Fühlein mit Auskunft frei. 


mpfaderbruch;, zen ur, 
Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder für 25 Cents per —* * 


mögen), dte Krankheiten und Schwächen der 
en haben wir die beſten Jahre 
mit den neueſtern 
Methode der Be— 
Bürgern 


ill 
Wir 


Der Behandlung und Kur nur 


eiht. J 


Männer. 
unſeres Lebens gew 
Inſtrumenten au ttet, 
handlung. Unſ 
Chicagos und Un 
chen jeden frantsı 9 
yeit feine ſogenan 


Iniere Sy 


ere Ze 
igegend, 
Yan, - er uniere 


nten Syecifics 


meldha ner 
welche von 


— 
Erfindungen, we 
eung und unſer Ge 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, 
folgen wir die — 
ſetzen unſeren guten Namen auf das 


wiſſen 
wir 
mit wechſel 


Inder 


Jill 


tät einbegriffen | find, werden unten ausführfid 
forgfältig gelefen zu werben, der mediziniiche 


verlorene Mantnzes?raft und verwandte 
en Kranlkheite 


Operationsz 


rech- und Operat 


*21 J 226 
welche ſon endtg 


e, profeſſionell und 


8, elettrifgie Sürtel 
lche ſo Dit roch angewendet 
verdammen alle * 


Medizinen, 


eynlin 
Reſultat. 


immer ſind 


ſind in der modernen 


finanziell, ſind von den beſten 


ind glücklich geworden ſind. erſu— 
überzeugt. 
ander? betrügertiche 
Unſere Bildung, 
Wir behandeln er 
und dvorlichtig ver 

irch jedes Stadium, und wir 
Die ** eiten, die in unſere Speziali— 

rt und verdienen von Jedem 


unerſucht und ſich Wir ge⸗ 
eder 
werden, Erfah— 


Quackſalbereien. 
ſen genau darauf auf, 


her angefüh 


»Behandlung braucht. 


Varicorele (Krampiaderirun). 


Was auch immer die Urſache von Varicocele 
noch weiterer Aus Aa unmg n. Es 


—— als daß ſie 

ab es Deu Geiß bedrückt, 
vol Htändiger KFrichlaffung führt. Ide 
teir Sie, ac) unjerer Office zu fommenn, 
ren. Wenn Zie Die Methode veritchen, 
den fepten 12 Monaten über 
Geihrsulft und Eutziündu 
arößerten Nenen vertrieben 


den Körper Ichin 


Dieie 


Etrl; und Mannbarkfeit Ylab zu machen. 


enn Zirein Opfer viejes 
Damit 
300 Fälle turirt 
ng lajlen bald nach. 
nehmen ſch 


Kraft wieder an. Alle Zeichen von Kraufheit ım 


die ſchädli chen Reſultate ſind zu 
iſt genug, wenn wir ſagen, 
venjpitem foltert, zu 
»Uebels ſind, dann erfuchen 
ı Ihnen Dann uniere Methode erflä= 
z e jtch nicht wundern, Daß topir in 
Die Schmerzen hören jofert —— 

Ta: is angeſammelte Sluͤt wird von den ve 
nell ihre normale Größe, Stärke' = 
= sche vderichwinden, um Straft, 


vniaq, 


Siriktur. 


8 maht nicht? au2, wie fange Zie aı 
enttänjct haben. Wir werden Sie 
etwa m ittelit Schneiden oder Sonde 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürli 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn de 

Organe und ſtellt wieder Geſundheit 
Krenlheit angegriffen iſt. 


Striktur litten, 
kuriren 
dehnun 


rgrößert, 
in jedem 


oder wie viele Aerzte Sie 

zu unſerer Office kommen, nicht 
Behandlung iſt neu, originell und 
entfernt Hinderniſſe in der 
beſeitigt Entzündung, 
reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 


Theil des — her, welcher durch die 


ſobald Sie 

Unſere 
voliftändig 
is Eir nhalt 


Blutueradiftung. 


Weil dieſe Krankheit 
men Krantheiten genannt. 
Damit vergiftet ift, dann Dritdt fich Die 
fteife oder geichwollene GSelente, fupferfar 
ichiwilre im Mund ode r cn der Zunae, we 
Yusfallen der Haare oder Augenbranen 
oder ähnlidye Sr Iptome haben, 
Anterfuhung f finden jollten, dat; Abre 
Das jofort jagen, Aber wenn 
und ehrlich jagen und 


handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das 
und Am 


von den leitenden Aerzten Europas 
lichen Drognen oder ſchädlichen Mediz zin ei 
der —— und zwingt die Unreinh 

jedes Zeichen und Symptom für immer. 
ganze Soſtem wird gereinigt und 
Patient iſt wieder im S 


Männer, Viele von Furch ernten jeht ? 
Mannestraft ift im Ber 
bald etiwas für Kud) thut. 
andere Krantheiten, jtcht niemals \ıti 

Krantpeit bemeiftert Euch und füllt Sure 
Mir haben jo viele Derartige Zuſ s 
al3 Ahr mit dem Tageslicht. 6 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Ye 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſ 
Eurer Mannbarkeir — iben und 
und Verpflichtungen nachzugehen 
gen und wird Euch ee 
lich: 
Hafultäter. 


Dun Ben 
Schr habt K 


ju Tem 


ſo wirklich ſchrecklich iſt, 
Sie kann erblich oder 
Krankheit aut ch 
bene Flecke am Geiicht oder Körper, 
hen Hals, 
zuleßt Knoch 
Itıren Sie 


Y a una 


und 
dann fontu 
Befüͤ 
Ihr Syſtem ver 
Ihnen den Weg zur Ried erherſtellung zeigen. 


rifas 
irgend einer Zorie. 
aus 
Das Slnt, D 


zur vollitän 
einen Verpflichtung 


Impotenz. 
fall und wird bald — 


der Ihe 
er Ihr 


Zzutunft mit 


als geſunder, kräftiger, glüclicher Man 


wir 
zugezogen ſein, 
Eczema 


d ſie gewöhnlich der König der gehei— 
wenn das Syſtem erit 
rheunmatiiche Schmerzen, 
fleıne Ge— 
Mandeldritien (Tonfils), 
eufreh aus. Zollten Zie Dicie 
uns Sofort. Men tpir nach eier 
unbegründet tit,jo werden twir Ahnen 
dan werden wir Ahnen des offen 
Unsere ipezielfe®e- 
Keiultat eines Lebensſtrdiums, ſie iſt 
gutgeheißen. Sie enthätl keine gefähr— 
Sie geht zu der Wurzel 


geſchwollene 


giftet iſt, 


Schr ſchnell verſchwindet 
das Fleiſch, die Knochen und das 
digen Geſundheit zurückgeführt, und der 
en und Vergnügen uachzugehen. 


n K 


döorper. 


Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
dig verſchwr inden ſein, wenn Ihr nicht 
zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
bemeiſtert die Kraniheii, oder die 
Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
t, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
trirt, werden Sie niemals mehr mit 
rgieloſigleit, Abneigung gegen Geſell— 
ren Sy mptomen beläſtig welche Euch 
ac Euren Geſchaäften, Vergnügen 
ird alle dieſe Sy beſeiti— 

ẽůch beſtimmte, zurückführen, näm— 
vollkommenen körperlichen, geiſtigen 


mptome 


Medizin frei bis — 


Mir I 
die — 
fehlbar 


State 


76€. 


Dffice-Stunden von 10 Uhr 


Heilung finden fon 


gilt. 


Mn varr n3 


dei überhaupt jo! iche : mit chroniichen 


Madiſon Str., nahe Wir 
3 bis 4 Uhr Nachmit! 


Som mas 3 nur 


von 


stete nach der Anita! 


bein Wehe 
J die als un— 


Nethode zu \ rſuchen, 


K ee frei. 


N: 


\ ispensaf y 


Vickers Theater. 
u. von 628 Uhr Abends. 
10--12 1 


——— — 


— 


DIECERIPPE 


fängt immer mit einer 
Grfältung at » + +» 


Arend's 
Mait Cougk 


and 


Cold Cure.. 


fofort mit der —— Doſis; es 
Zuflucht von Tauſenden von 


iſt das 


lindert 
er iit die 
Gemiiien; e2 
einzig echte Speziſtüuut ſür Erkältungen. 
In jedem Falle garanurt. 
50c und 81.00 per Flaſche. 


Tas Arznei:Schränfhen jeder Familie jolite eine 
Flaſche dieſes Heilmittels ei balten.— Rei allen Ape 
thefern. Repmt fein anderes, 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


— 


INSTITUTE, 


en“. ADAMSSTR., Ziamer 60. 


gegenüber ber air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Arıftalt And erfahrene dentice Spa 
or umb betrachten «8 als eine Ehre, ihre leiderben 
tmenichen jo jhneil als ınöglid von ihren Gebredhen 

ga heilen. ie heilen gründiıg unter Garantie, 
aße geheimen Kranfheiten der Männer, Brauch 
Leiden und Meuftruativonsftärungen ohne Opa 
ration, Hautfranfheiten, Zolgen won Ecibfte 
beficdung, verlorene Mannbarteit ze. 


tionen dem erfter 
5 von Brüden, —S Tumoren, Baricocele 


ilun | 

n une x. Roufultirt uns bevor Ihr Beie | 

9. plagiren wir Patienten ım unjer | 

—— werden vom Frauenaru 


zathet. Benn nd 
——jSj enbent Behandlung, intl. Medizines 
nur Drei Dollars 


Monat. — Gäueidet Died aus.— Stunden: 
5 Morgens BT uye Bocaas- Sonntags 0 Bis 


— — — — — — 


Zeſet die Sonutagpoſte. 


it nicht ꝛeu; 
Chicagoet 


momife* 


MEDICAL: 


Opera ı 
€ Overatexren, für raditale | 


Senchleibende 


ale ar Ber: 


mit meinen 
neueiten Apparaten 

Brumbär der, 2) verichidene Lore 
ı , Itie erihäden, 
be, ‚Sm ante ümpfe für 

tün e Beine 


er 


g "DK. ROBE Ri WoLFeRiz. 

it "so ritth Ave Rardoich Str. Des 
zialiſ r Brühe und Verwachiung: u des Rür« 
pers. Aug Eoıniaa bi3 12 ie. -— Damen 


3 effen 
werden von einer Same bedient, 6 Privat⸗Zimmer 


ı gum Inpafien. 


— — — — — — — 


Schwache, nervöje Perjonen, 


geplagt von ee Grröthen, Sittern, Herz» 
tlopien und Shledten Träumen, erfahren aus dem 
„Jug — wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
krankheiten. Folgen der Jugendſünden, Krampf⸗-⸗ 
aderbrisch (VBariencele), erichbpfende Unsnäffe und 
andere mtarf- und beinverzehrende Leiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werden fünnen. — Ganz ncues 
beilverfahren. — Aud) ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Kinderſegens und deren ſchlimme Folgen 
entbält diejes lehrreiche Bud, defien neueite Aufe 
lage nah Empfang don 25 Gent3 Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchlaud, —— 

Arjzt fuͤr Augen⸗, Ohren⸗ 
Nafen⸗ und — 333* Heilt Sa: 
tarrh und Taubheit nad ‚neuefter umb 
ſchmerzloſer Methode Künftiiche Augen, Bril- 
len amgepaßt Unterfuhung und Raty frei. 
Klinit: 263 Diassi Ade., S-ıl Bın.. 6-8 
Abds.; Sonnt -12 U MöeitjeitesStlimit: 
Norden -Sde Mi Ir, Are. und Dipifion Str., 
über Rational Etore, 1-4 Nam. llmgij 


Der Kaffee wurde —— und die 
Herren zündeten ſich ihre Zigarren an. 
Eine Weile ſtießen ſie — die 
blauen Wölkchen und Ringel in die 
Luft, worin Albert eine beſondere Fer— 
tigfeit beſaß. 
„Hm,“ meinte der Aſſeſſor endlich, 
„mir ſcheir it in Eurer Ehe klappt auch 
nicht Alles 

„Barum ſchließ eſt Du das? 
Na, großer Scharfſinn —* nicht 
Außerdem hat der Alte durch⸗ 

Als er mir den Kopf wuſch 
web des 
und 
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dazu. 
ge 
bon wegen Der Spielſchuld 
Wechfels hat er ſich verplappert 
mir von Meias fu geſprochen. 
| mim ihm natürlich mein Wort gebe 
müſſen, feine Silbe —“ 

Der Fabritbefiker beugte fich weit 
vor, als wenn er ihm bie Worte von 
den Lippen lefen wollte. Der Aſſeſſor 
wurde plötz lich dunkelroth und brach 
mitten in ſeinem Satze ab Hatte er 
ſich da etwa ſelbſt — 
ſchien ſo. 

„Metas Flucht?“ wiederholte Rohde 
mechaniſch. Sie iſt alſo entflohen — 
zu ihrem Vater? — 2 itte, 
jetzt Alles, was Du weißt! 

Verdammt! 
etwas Schönes angerichtet! 

„Ach, weiſt Du ... das war jo em 
Mädchenſtreich, ſo ein idealiſtiſch⸗ 
überſpannter. Mein Gott, Du kennſt 
ſie ja; ich habe Dich ja vorher gewarnt, 

Sie ‚st auch aleich wieder umgekehrt.“ 

„Ja, aber welche Ehe führen wir 
ſeitdem! 

So einfach-ſchmerzlich ſagte er es, 
ſo ohne jede pathe tiſcke Beimiſchung, 

daß es dem Aſſeſſor durch Mark und 
Bein ging. 

„Steht es ſo — m? = 
„Den größten Theil des Tages 
bringt ſie in Vereinen und Verſamm— 
lungen zu, ſodaß wir uns oft nicht ein— 
mal bei den Maͤhlzeiten ſehen. — Sie 
ſchläft in ihrem Arbeitszimmer,“ fügte 
er leiſe hinzu. 

—— das iſt ſtark. Und 
das läßt Du Dir gefallen?“ 

„Was ſoll ich thun? ? 

„Sie zwingen — ihr den Kopf zu— 
rechtſetzen! Du bift D doch der Herr, 
zum Donnerwetter 
amit ſie mich noch mehr haßt, ſ 
noch mehr als ‚„Sklavin des Senne 
betrachtet?! Das ift jet ihr Lieb- 
Yinasivort. Oder damit fie mir „aben- 
läuft? — Ich weiß ja jetzt, daß ich's 
nuer Deinem Vater zu verdanken habe, 
wenn dieſe Ete überhaupt noch be— 
ſteht.“ 

„Zu verdanken? 


u 


* Da 


* 


Albert maß den 
Schwager mit einem verwunderten 
Blick. „Na, hör' 'mal, ich an „einer 
2 — id; follie Das ja nid;i jagen 
3 Bruder... . aber, mir dürfte meine 
Sn nicht fo fommen.“ 
„Du ſagſt das ſo!.. 
Du eben Deine Braut nickt ... Na 
was ſoll ich ein Geheimniß daraus ma: 
chen, Dir gegenüber! ch bin mehr 
in fie verlicht als je -—- bieileit gerade 
besbald, weil fie fid; * enizieht. 


lich abe 


lie. “4 


re ich kann nicht mebr le 


eflfor biidte iyn eine Weile 
und verivundert am. 

achheit, Dein Nam’ it Mann! 
Toll daraus werden?“ 

offe auf die Zeil; die ift eine 
le, Mlmähtic wird fie es 
daß fie Niemand 


ie 
id 


„3 be 
gute Schu 
fiidlen und merfen, 
lieber bat als ich.“ 

Ewe "wall. . wie wär's Denn, 
wenn ich 'mal Lernſtlich mit ihr redete 


— geroiffermaßen im Namen ber Yyas ! 
keiratben mollte. 


milie, des Waters?“ 


„Ich glaube nicht, daß das viel helz | 
erwiderte der Habritbefiger | 


“ 


fen wird, 
achſelzuceend. „Solche Frauen iie 
Meta beiebrt man nit durch Worte: 
die anberi nur Die 

„Hu ER. TOR: 
willſt! — 
mich gehört. 
gentlich ſchuld daran bin 
Wechſelſache.“ 

„Ach, das w 
laß. 
wartet. 
Frage von damals ein: „Sind Sie ein 

Adels menſch? — 
wohl für beide heile nach einiger Zeit 
eine Heine Enttäufhung mit fh. Die 
Chekrife! Meta wird mwohl länger 
dazu brauchen. Aber fchliehlich Hoffe 
ih do... 

Eine tleine Bauje trat ein, in der 
Beide über das Gehörte nachdachten. 
Dann rief der Aſſeſſor, als wenn er ei— 
nen langen Gedankengang foriſpänne: 

„Na ja — hoffen wir! — Uebrigens, 


Dust 


na ja... ivie Du 
ber fie hat jonft immer auf 


Wusle 


mar nur der äußere An- 
Meta Batie zu viel von mir er- 


CASTORIA fariugisgrud Enter 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hakl 


| oder wenigfiens entichuldigen. 


i det { 
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ſage mir 


Da hatte er wahrhaftig 





. Dann er | 


; aeriht war — ſchöne, 
| jabre, 
Sch | koſteten, mich hreilic; dafür um einige 
bin wüthend auf fie, ich hafle fie form | Erfahrungen reicher madten. 
eben ohne | 


I nicht zu laden . . 


ı Standes= 


Zeit und das D6— «“ 


.und weil ich doch ei⸗ 


mil ber 
thört und dann ſitzen läßt. 


Wie oft fäuı mir jetzt Deine 


Jede Ehe bringt ! 


Hamburger 
Bruſtthee. 


ich muß mich doch noch rechtfertigen 

Es war 
war 
man 
ma⸗ 


ja ein dummer Streich, aber es 
mein letztert. Na, einmal muß 
doch einen letzten dummen Streich 
chen.“ 

Der Fabritkbeſitzer lachte: 

** ſpät, lieber Albert!“ 

„Die Dummheit lag ja mehr darin, 
daß ich mich nicht gleich an Dich gewen— 
habe. Aber ich wollte Dich nicht 
beläftigen und dachte, meine Schweſter 
wird doch einige Erſparniſſe haben — 
ſchlimmſten Falls kann ſie's Dir ja 
noch immer ſagen. Ich wußte ja, daß 
ich's Euch bald werde wiedergeben kön— 
nen. Aber daß Meta einen ſolchen 
Streich machen würde —“ 

„Ich abſolvire Dich feierlich von je— 
der Schuld.“ 

„Aber nicht von meinen Schulden.“ 

„Was die an mich betrifft, ſo mach' 
Dir darum feine RKopfſchmerzen! 
Kannft Du fie zahlen — gut! Kannſt 
Du Ste nicht zahlen — auch aut!“ 


werde Dir doch nichts fchuldig bleiben. 
- Wenn’e fein muß, 
fort —" 

Fimas aefräntt, dab ihn der Schwa- 
ger für ger fo infolvent hielt, riß er 
die Brieftafche heraus und präfentirte 


einige Tauſendmarkſcheine. 


„Mir ſcheint, Du haſt noch mehrere 
letzte — begangen!“ 

„Ach, Du meinſt — im jeu? 
ns Ehrlich gepumptes Geld!” 
„De Me Kredit kat fich alfo iwieber 
gehoben?“ lachte der Schwager. 

„Na natürlich — je näher die Hodh- 
zeit rüdt! ... .* 

„DaB hat ja aber Zeit... ch habe 
die Zappalie aottlob nit nöthta — 
wenn men auch Geld freilih timmer 
brauchen kann.“ 

„Na, weißt Du — für Dich war's 


Irr⸗ 


| eigentlich nicht beitinmt.— Das fommt 


vom Protzen.“ 
„Ach ſo?! 

erſt noch kommen! 

in Berlin verjubeln? 
„Sch will es verſchenlen.“ 
„Wa—as?“ 

„Oder beſſer geſagt: 
Freiheit damit erkaufen.“ 
„Kan nit verſtahn.“ 

„Das iſt eine ganze Geſchichte — 
die Geſchichte meines vorvorletzten 
dummen Streiches,“ meinte Albert 

nach einer Pauſe. — „Ort der Hand» 
fung: Berlin. — Zeit: Tech Jahre zu⸗ 
rück, als ich noch Referendar a Land⸗ 
tolle Jugend» 
die mich viel Geld und Haare 


Der lebte Streich fol 
Du willft es hier 
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Mir meine 


Zu die⸗ 
ſen Erfahrungen gehörte auch eine rei— 
zende Blondine. Sie war — lache 
nicht! — ſie war iugendhaft, nebenbei 


Ladenfräulein in einem Handſchuhge⸗ 


ſchäft. Und ich war — wahrhaftig, 
ouf Ehre! — ich war ihr eriter und 
einziger Freund ımd liebte fie mahn- 


| finnig, 10 mwahnfinnig, daß ich fie — 


nun bitte ih Dich aber ganz ernithaf 
ih war und 
nod) ehr jung — daß ich fie troß aller 
und Bildungsunterjchiede, 
troß beiderfeitiger Vermügenslofigfeit 
Was feat Du da= 
zu?“ 

Mit einem fcheuen, änagitlichen Lä- 
deln blidte er den Schwager an, der 


ſchweigend vor ſich hinrauchte. 


„sch lache durchaus nicht, mein Lie— 


| ber,“ erwiderte Rohde ernſt, „ich ge— 


höre durchaus nicht zu den Männern, 
die es für felöftberftändfich anfehen, 
daß man ein armes Mädden erft be- 
Denn ih 
nehme an, Du haft Beides geihan?“ 

Der Aſſeſſor nickte kläglich. 

„Wie ernſt es mir übrigens damals 
war, kannſt Du daraus erſehen, daß 
ich ihr ein ſchriftliches Heirathsverſpre— 
chen dab, als —“ 

Er ſtockte verlegen. 

„Nun, als —?“ 

„Du brauchſt Dein Antlitz durchaus 
nicht in ſo prieſterliche Falten zu legen. 
Die Sache berlief durdaus nicht fo 
tragifch, und ich bin fein Scheufal aus 
einem Hinterhausſchauſpiel. Die Sa— 
che ging wie das Hornberger Schießen 
aus, ohne einen eigentlichen Schluß. 


Le 


Trägte 
von 


ı den 


1 doch das 
nicht 
t 

„Was denfft Du denn von mir? Sch | ta und große Gelbanfprüche geltend 


fann ich fo- | I — 
| ua fie endlich abzufinden. 
 gefirenger Morclift, bin ich wirffich fo 
ſchuldig?“ 


deutungen machte, erklärte er mir rund— 
weg: Keinen Groſchen Zuſchuß, wenn 
ich gegen ſeinen Willen Rechtsverdreher 
würde. — Ipsissima verba! — Das 
mag ich meiner Elſe wohl mitgetheilt 
haben — und daß wir noch warten 
müßten. Vielleicht hat das ihre Liebe 
etwas abgekühlt. Ich Tchicdte ihr na= 
türlich nach meinen fchwachen Sträften 


| Geld, wenn ich welches hatte. Damals 


legte ich den Grund zu dem ftolzen Ge- 
bäude meiner Schulden — nicht bloß 
durch Lumpereien, wertber Schwager. 
Na kurz, eines Iages — id) war fon 


ı nad Klübomw verfegt, und wir hatten 
| wieder einige Monate in gegenfeitigem 
Schweigen verſtreichen laſſen — ſchickte 

id, ihr Geld und Brief. 


Beides fam zu- 
‚Adrefjatin verzogen — unbe- 
kannt mwoHin.’ Darauf fehrieb ich ans 
Einivohnermeldeamt und die NRepier- 
polizei in Berlin. — Derfelde Beicheid! 
-— Na, was wollte ich weiter machen? 
Sch dachte, fie wird ſchon was von fich 
bören laffen, menn ſie mich braucht. 
Sie hat aber nichts mehr von ſich hören 
laſſen ... nicht ein „Lebensgeichen in 
bier Das ift ’ne —* 


rück: 


Jahren. 
Zeit — und die Liebe iſt darüber erlo— 


ſchen. Und für gebunden halte ich mich 
auch nicht mehr. 


Ich habe mich dann 
verlobt und — na ja, nun fehlägt mir 
Gewiſſen. Auch möchte ich 
daß ſie plötzlich eines Tages auf— 


acht — des gebrochenen Ehever— 

Kurz, ich bin hierher ge— 
um ihre Spur aufzuſuchen 
Nun, Du 


ommen, 


„Hm — jede Sache hat zwei Seiten. 
Vor dem Richterſtuhle Deiner Schwe— 
ſter würdeſt Du vielleicht nicht fo leicht 
freigefprocdhen werden. Xch abfolpire 
Dih... Du haft Di — wenn das 
Alles ſo ſtimmt — * anſtändig 
benommen. Wenn ſie Dich ſo leicht 
aufgegeben hat! ...“ 

„Nicht wehr? Das ſage auch!“ 
rief der Affeſfor erleichtert. „Nun heißt 
es nur noch, ihre Spur zu finden. Und 
wenn ſie noch lebt oder nicht aus gewan— 
dert iſt, wird mir das mit Hilfe eines 
findigen Detektivs ſchon gelingen. 
Manchmal denke ich: thuſt vielleicht am 
beſten dran, Dich gar nicht mehr um ſie 
zu fümmern — quieta non movere! 
Ader danır taucht fie plößlich eines Ta= 
ges auf, wenn ich's am alferwenigiten 
erwarte, und das Tonnte dann eine 
Schöne Beicheerung geben. Nein, es ift 
befjer fo.“ 

(Fortfegung folat.) 

—-0 e '— 

Neue Kabinets-Beamte. 


Jett da die Präſidentenwahl entſchieden worden, 
iſt die wichtigſte Frage die Auswahl von guten, ver 
traı een Männern für Das Pabinet, da f 
tere De enwärtigen Mitglieder am Schluf 
Termins ne Iverden, und wir Mlls holte 
das Fih die vorgenommenen Yenderuingen als jegens: 
reich tür die beiten Anterefien des Yandes eriweijen 
Iverden, Aut privaten Leben nehmen Die Ye 
tulls viele Veränderungen vor. Jun i 
ſichtlich ihrer Geſundheit. ihr —* —* It: 

e Nerven abgeipannt j Dys vepſie. 
nungsſtörung, Gallevergift Repofiiär und 
chigfeit Darauf folgen obirer 

izin und jene Medizin, o itfe zu Finden, MM a3 
ihnen noththut, iſt Hoſtetter's Magenbitters, das N 
zige ſichere Heilmettel für dieſe Leiden, und nach⸗ 
Dem ſie es gewiſſenhaft probirt, werden ſie leicht 
überzeugt iverden, daB Dies Die Medizin sit, welche 
die juchten, md Die einzige, auf welde fie fih in 
den jchweriten Fallen verfaiien fönnen. Falls Xbe zu 
Diefen Yeidenden gehört und gejund Werden wollt, 
verſucht es ſofort. 


Leif Ericſons Spuren. 


Wenn 


Bis vor wenigen Jahrzehnten wurde 
der Ruhm des Columbus, der erſte 
Entdecker des amerikaniſchen Konti— 
nents geweſen zu ſein, von keiner Seite 
beſtritten. Seitdem aber haben die 
Forſchungen der Gelehrten, die uner— 
müdlich im Schutt der Jahrtauſende 
wühlen, feſtgeſtellt, daß Columbus 
Vorgänger gehabt hat. Von Island her 
haben Skandinavier unter Führung 
des halb ſagenhaften Leif Ericſon 
Grönland erreicht, ſind dann an den 
Küſten des amerikaniſchen Kontinentes 
ſüdlich bis in die Buchten und Fluß— 
mündungen unſeres heutigen Staates 
Maſſachuſetts vorgedrungen und haben 
dort Anſiedlungen gegründet. Lange 
vor ihnen aber ſind vom Weſten her die 
erſten Entdecker dieſem Kontinent ge— 
naht, die Chineſen, welche die Weſtkü— 
ſte in ſüdlicher Richtung entlang fuh— 
ren und bis nach Mexiko gekommen zu 
ſein ſcheinen. 

Männer der Wiſſenſchaft nehmen ein 
reges Intereſſe an den Nachrichten, daß 
amerikaniſche Offiziere in Peling alte 
hiftoriiche Dofumente aufnefunden ba= 
ben, aus melchen herborgeht, baß bie 
Ghineien jchon vor 1500 Nahren Ame- 
tifa entbedten und in Merito, wo fie zu= 
erft Iandeten, Tempel errichtet haben. 
Die in ben Dofumenten erwähnten 
Tempelbeuten lagen vermuthlich im 
Steate Sonora an der Racificküite. 
Dort, entdedte man vor zwei Jahren 
unmeit“ ber Ortichaft Ured Ruinen 


Dr. Vuſcheck s Office... 
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oder North Weiter Glevated bis Diverjey, oder Glarf oder Wells Ötr. 
sird nıtr einefehr mäkige Bey abfır na 


zum —— KürBeiuce bei Kranfen n 


eines Tempels, die von vergangener 
Pracht zeugten. Unter den Trümmern 
wurde eine Steintafel mit chinefifchen 
Schriftzeichen gefunden. Groß war bie 
Ueberraſchung. doch auf die Nachricht 


von dem Funde erhob ſich ein allgemei- 


nes Schütteln der Gelehrtenköpfe. Die 
mexikaniſche Regierung ließ nun einen 
gebildeten Chineſen kommen, der die 
Inſchrift theilweiſe entzifferte und die 
beſtimmte Erklärung abgab, daß man 
die Ruinen eines vor vielen 
derten von den Chineſen errichteten 
Tempels vor ſich habe. Seine Aus— 
legung der ſteinernen 
fand jedoch keinen Glauben. Jetzt 
kommt aber die Beſtätigung durch alte 
Urkunden in Peking. 

Neuerdings kommt nun aus 
Neuenglandſtaaten die Kunde, 
man dort den Anſiedlungen der Is— 
länder, die unter Leif Ericſon dieſen 
Kontinent erreichten, auf die Spur ge— 
kommen iſt. 

Der amerikaniſche Anthropologe 
Gerard Fowke glaubt in gewiſſen 
Spuren uralter Wohnſtätten, beſon— 
ders im Thale des Charles-Fluſſes 
im Stagate Maſſachuſetts, Eigenthüm 
lichkeiten nochweiſen zu können, die 
ihre Herkunft von d 
bevölkerung des Landes vollkommen 
ausſchließen. Sie müßten daher von 
Menſchen einer ganz anderen Kultur 
herrühren, und zwar, das iſt eben die 
Schlußfolgerung von Fowke, von jenen 
Europäern, die ſchon vor der Zeit des 
Columbus auf dem Seewege über den 
nordatlantiſchen Ozan nach Nord— 
amerika vorgedrungen waren und ſich 
dort niedergelaſſen hatten. 

Im Thale des Charlesfluſſes finden 
ſich Anlagen alter Behauſungen, die in 

Flächen gleichſam hineingebaut gewe 
ſen ſein mußten. Es finden ſich noch 
eigenthümliche Pflaſterungen vonStei— 
nen in viereckiger Anordnung, die taum 
einen anderen Zweck gehabt haben kön— 
nen, als zu Fundamenten für Hütten 
zu dienen. Ferner ſind längs der 
Thalgehänge Erdwälle aufgeführt und 
erhalten geblieben, die den Fluß und 
viele ſeiner Zuflüſſe auf beiden Seiten 
einrahmen und zweifellos zum Schutze 
der Anſiedlungen vor Hochwaſſer be— 
ſtimmt waren Außerdem finden ſich 
künſtliche, mit Steinen umzogene In— 
ſeln und noch andere Werke, die mit 
nichts verglichen werden können, was 
irgend von den Gebräuchen und Ge— 
wohnheiten der alten Indinaner be— 
kannt geworden iſt. Dieſe bauten ihre 
Wohnplätzte auf der Spitze der Hügel 
und befeſtigten ſie mit Erde und Stei— 
nen. Jene rechtwinkeligen Häuſer, 
auf welche die beſchriebenen Funda— 
mente im Thale des Charles-Fluſſes 
hindeuten, erinnern lebhaft an die Ge— 
bäude, die ber alten ſtkandinaviſchen 
Kultur angehören und aus ſehr dicken 
Wänden von Stein und Torf in ſol— 
cher Größe ausgeführt wurden, daß ſie 
mehrere Familien zugleich aufnehmen 
konnten. Die Indianerhäuſer dage— 
gen beſtanden faſt ausſchließlich oder 
ganz aus Holz und Rinde und beſaßen 
kein Fundament. 

Ferner haben ſich in der Nähe des 
Ortes Eaſt-Watertown in einer gro— 
ßen natürlichen Vertiefung des Bo— 
dens künſtliche Terraſſen gefunden, die 
als Plätze erklärt werden, von wo aus 
eine große Anzahl von Zuſchauern den 
Aufführungen oder Zeremonien beige— 
wohnt haben mögen, die vermuthlich 
im Innern der Vertiefung abgehalten 
wurden, alſo künſtlich ausgeſtattete 
natürliche Amphitheater. Noch an einer 
anderen Sielle in der Nähe ſind ſolch 
künſtliche Terraſſen entdeckt worden, 
wie ſie ebenſewenig jemals von In— 
dianern angelegt worden ſind. End— 
lich haben ſich in derſelben Gegend 
zahlreiche Steingrabhügel gefunden, 
bie eine auffallende Uehnlichkeit mit 
den in den berfchiedenen Sagen be- 
fchriebenen Gräbern der ffandinabt- 
ſchen Völker beſitzen, in denen fich jeboch 
tirotz gründlichſter Unterſuchung nicht 
die geringſte Spur von Knochen oder 
anderen Gegenſtänden gefunden hat, 
während die indianiſchen Gräber ſtets 
Stelette und Geräthe enthalten. Das 
Fehlen folder Funde fteht in Ueber- 
einitimmung mit den in S3land und 
Grönland entdedten und erforfchten 
Gräbern. E3 hat ulio den Anfcein, 
dar in jenen Reftern die erften Spuren 
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für alle Krankheiten per Brief oder in der Office. 
Sprehftunden von 8 Ihr Morgens bis 
— 6 Uhr Abends. 
. 6 bis 9 Uhr. © onntags ge 

b Telephone, Lake View 559, 
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DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial: Arzt, 

für Augen, Ohren:, Naien: und 
— Behbandelt dieſelben gröndlich 
d ſchnel bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos m. 
u unlibersreffiichen neuen Meiboven. Der 
ertnädigke NRajenfatarrh uud Schwer: 
Brigteht t wurde furirt, two anders Werzte 
erfolglos blichen. Künftlihe Yugen. Brillen. 
Unterjugung und Ratb frei. 167 Dear: 
born &te., Sinmer 604, don 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Torn. — Klımif: 261 
Eincolia Ave., 8—Il Uprm.. 6-8 Abends. 
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i Optiter.  £ ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpaflung 
son Bläiern für alle Mängel der Echkraft. KRoufultica 
uns beskglig Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


wearnüber der Bots tfice. 


jr N.WATRY 
99 E. Randoipk Str. 


DD Deutſcher Optiter. 


Brillen und Augengiäfer eine Spezialität. 
Moratd, Gamerns u. vhotograpb. Material. 
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Ein Rieſen-Geſchichtswerk. 
gewaltigſte 
Unternehmen, das jemals in irgend 
einem Lande zu verzeichnen war, iſt 
jüngſt in der Regie rung⸗ Druckeri zu 
Wafhingtoñ vdllendet worden, nämlich 
eine offizielle Geſchichte unſeres Bür⸗ 
welche aus 128 rieſigen 
Seiten und 
Atlas von 


Nordameritasg efin 


Wohl das literariſche 


gerkrieges, 
Dltapbanden von je 1 W 
außerdem einem tol loſſalen 
35 Theilen beſteht! 

Es gibt freilich Buchwerke von noch 
bedeutenderem äußeren Umfang. 
beſitzt das britiſche Muſeum eine chine— 
fiſche Enchklopädie von rund 2000 
Bänden, und die franzöfifche „Enchclo= 
die wahrſcheinlich 
Europa veröf— 
enthäli 


So 


das größte jemals in 
fentlichte Werk ſeiner Art iſt 
202 Quartbände. 

„Der Rebellionskricg; eine Zuſam— 
menſtellung der amtlichenAufzeichnun— 
gen der Unions- und der Sonföderir= 
ten= Armee” — fo lautet der Titel des 
ameritantijchen Wertes. verhalt- 
nigmäßig kurzer Zeit, ı Wännlich bor 28 
Jahren, wurde mit jeiner ° — 
chung begonnen, und jeit 18 Jahren tit 
die Vertheilung der einzelnen Bande 
als „offizielle Dotumente“ im Gange. 

Selbitverftändlich wird die Zahl der 
„Slüdlichen“, welche in den Beſitz die— 
ſes — mit dem Atlas 700 Pfund wie— 
genden — Werkes kommen, keine über— 
mäßig große ſein. Es werden 11,000 
Exemplare des Geſammtwerkes ge— 
druckt (alſo 1,408,000 —— von je 
1000 Seiten, zufammen 1,000,408,000 
Seiten Lefeftoff ohne den Atlas)! Das 
bon werden 1000 Eremplare für bie 
Erefutiv = Departements beftimmt, 
und ein anderes Taufend wurde für 
den Kriegzfefretär zur Vertheilung 
unter Armee-Offiziere und Mitarbei- 
ter rejervirt. 

Sperner find 8,300 Ereniplare für Bi- 
bliotheken, Geſchichtsforſchungs— = Ver: 
eine, „Grand Army“ = Posten und foi= 
che Einzelperfonen beitimmt morben, 
denen die Senatoren und Wbgeorbnes 
ten des 44. Kongreiles bas Werk zu- 
kommen laſſen wollten. Die übrigen 
00 Erempisie endlich ſollten verkauft 
werden — und zwar nur zu geringem 
Aufichlag über ben !hatfächliche n Ko⸗ 
ſtenpreis. Indeß ſind erſt ſehr wenige 
Exemplare abgeſetzt worden. 

Außerdem iſt ſchon eine ganze An— 
zahl Perſonen, für welche das Werk 
beſtimmt war, gefiorhe n, und obmwoh! 
verfügt tit, alle die 


Nor 
Vor 


daß in ſelchem Fe Uue doere 
Er oberechtigten oder ihre Vertreter de 
Werk weiter erhalten ı jollien, war es 
vielen Fällen für das 3-Departe- 
ment unmöglich, au ‚sfindig zu, 
machen. Und ſo iſt jereit3 dahin 
gefommen, daß ſich 100.000 der Büs 
cher im Kriegs = Departement aufge 
häuft haben und dajfelbe in immer 
arößere Verlegenheit bringen. Des: 
halb hat der Kongreß vor Kurzem Die 
Vertheilungs -Gelegenheit etwas er— 
weitert. (B. D. C.) 
— —— — — — 
„Avbppendicitis 
die ge jür chtete Krankheit, die io viefe Menfhen dem 
Mejier des Operateurs überliefe it, it häufig Die Fels 
ge unregelmähiger, und ungenugender Thätigkeit De3 
Magens und der Eingeweide. Tiefe Organe zu regels 
mäßiger Thätigfe it anzege ‚ bei die todtdbringeubde 
Kraniheit abwende ernard Sräuterpil: 
fen, Die nach altbewät sur ans den reins 
ſten Vflan zer a ften bergeſtellt werden. ſind das eins 
zige, zuberläflige Mittel, um Magen, Gingemeine, 


Veber und Niere n zu vegelmäsiger Todtigleit anın. 
tobi u wmonmie 


& 


— 


— 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. Februar 1901. 


—— 


Hirfch wird als Neuerung zugefhrieben, 
daß er bei ben feinen Gaftmählern, die 
er gab, um fich in die ausfchließliche 
engliſche Geſellſchaft einzuführen, 
Banknoten von hohem Betrag in die 
Servietten der eingeladenen Damen 
habe ſchieben laſſen. Das mag richtig 
ſein oder nicht; diejenigen die nicht da— 
bei geweſen ſind, können die Sache nur 
nach dem Hörenſagen beurtheilen. Un— 
wahrſcheinlich iſt dieſes Verfahren 
nicht, denn geriebene Geſchäftsleute — 
und das war ja auch Baron Hirſch — 
haben ſich lange vor ihm diejes Mittels 
| —— um geſchäftliche Aufträge zu 


Knaben⸗ 
Kleider 
zu 

wen iger 
als dem 
Whole: 
ſalepreis. 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


= Etablirt 


Dollar 
für 
Män- 
uer⸗ 


Hoſen. 
Hofen Dieſen Samſtag — The Fair ihren 3 


ungewöhnliche Kleider-Offerten. 


Jeder Samſtag iſt ein typiſcher Kleider-Tag in dieſem Laden; jede Woche iſt hier e 

zeichnen, und Anſtrengungen, wie ſie nur ein Geſchäft von dieſem Umfang, mit ng unbegrenzt 

Verkäufen, machen fann, werden angewandt, damit jeder Samitag in Bezua auf Rerkäufe 

Samftage früherer Jahre übertrifft. Es wird nun auch diesmal feine Yusnahme ı 

wenn zuberläjfige, moderne Kleidung, welche den Namen der eriten Fabrifanten Ameritas trägt, 

niedrigen Preifen (Qualität in Betracht gezogen), iraend einen Einfluß auf unfere Leer bat, dann 
Departement morgen mit Käufern jo belebt werden, dab alle früheren Nefords hierüber 

eine gro⸗ 


lich in Atome zerſchmettert werden. 
Mänmer⸗MAuzüge — Männer- — 
von dauer— 
ſtrikt ganzwollenen Oxrford grauen u aD ei infacen blaue 


haften dunflen Cafhmere-Anzügen, in fehr netten Mu: 

ftern, Anzüge, die gut ausfehen und ſich ſehr gut tragen und ſchwarzen Kerſey Ueberziehern, Größen 3: 

werden, alles Sack Moden und in allen Größen von 33 warme, kleidſame Röcke, mit gutem, bauerhafiem 
ter gefüttert, Sammetkragen, = Die 


bis 42, ein jehr großer Anzug-Werth 
für Samftag, einer, fo alauben wir, den \e 05 AHermel find mit oder ohne Manjchetten 
o gemacht, einige mit Satin Her, Fut— 


Ihr nicht mit anderen Anzügen, die ge— d 
wöhnlich zu dieſem Preiſe anderswo ter, Eure Auswahl der ganzen Partie 
feilgeboten werden, verwechſeln werdet. F Samſtag für nur 
Jänner: ofen — Auswahl von etiva Männer hoſen — eine feine 
9 l Paaren, in allen Größen von 9 9 ſchen fancy 
30 bis 50 Zoll Taillenmaß, hübſche mittlere u. dunkle neueſten und hübſcheſten geſtreiften Muſtern, 
Muſter, alle extra gut gemacht und ei ertra Werthe und ausgezeichnet taliemDd, 

2.95 


rantirt nicht aufzutrennen, Samjtag, i J 50 lusiwahl von einem hübjchenAffortiment 

gend eine von Euch begchrte Größe am Zamftag zu einem jeher niedr, Preis 

Anadon blaue Serge Xejtee Knaben Jinaden Neefers, von gutem warmem 

3 ’ feiner Cualität, Größen 4 bis 9 ı . Chinchilla gemadt, Größen 3 bis 8 
Zammet 


durchaus reine Wolle und echtblau, neuefte mit Matroſen-Kragen, diefer 
* 


Neftee- Moden, gemacht mit doppeltuöpfi: jpezielle Preis ift nur für Samitaa, 3 
3:Stüde Knichojen- Anzüge für Knabeı, Winter-Ueberröcke, Größen 3 bis 14 Nahre 


ger Mefte, prächtige Werthe, den Vorheil Davon, 
alle Größen, von 9 bis 16 Nahren, Nuswehl von einer arofen Partie in 


Jinab Jinaß? 

nahen “ Kabon ©: 

ftarfem Gajjimere gemacht, jhöne Dunkle dunflem Trford Grau, ein jehr jpeziec! 

Muiter, Rod, Hojen u. MWefte zu einander 2 50 zu tei— 2 50 
* ” 
-—- Größen 13 bis 20 Jahre, reine Wolle, dunkles 

rrieze, modisch gemacht mit Aufichlägen an den Aormeln, 


ler Bargain in Knaben-Kleidern, 
paflend, Spezial:Offerte für Samitag, 
——*— Futter, Preis reduzirt Samſtag zu nur 


ner anderen Jahreszeit zu bekommen. 
Aeherzieher ſüt grohße Iinaden 


Schuhe. | Alchletiſche Waaren. 


Funden ganz 
Morgen 


Sind's Männer-Hoſen 
in unſerem Kleider-Departement. 


Wir wille en etwas Gutes zu ſchätzen wenn wir 
es ſehen. Wir kauften das ganze Lager eines 
— 

Vork, zu 350 am Dollar. Wir verkaufen ſie in 
derſelben Weiſe. 


1,300 Paar reinwollene Caſſimere und geſtreifte Worſted 
Männer : Hojen —- Waaren, Die Wholeſale abſolut nicht 


inter 31.75 getauft werden fönnen, 
clie gehen — per 
Zoar . .«% — 


900 Paar feine Geſellſchafts Männer « = Hojen, elegant ges 
jchneidert. Diejelben Hojen werden an State Strafe für 


8.00 bis $7.00 das Paar verfauft. Wir % 39 


55 Facons zur Auswahl—jie alle 
— und 777 


per Rear zu 


Drängen zı 

ı Mitteln und 
entiprechenden 
werden, und 
zu unalaublic 
wird dieſes 


buchftäb- 


Ihäftsmwelt ein Ende zu maden, hat 
der berjtorbene Oberrichter Lord Ruf- 
jell of Killowen mit Hilfe des Sir Ed- 
ward Fry einen Geſetzentwurf ausge— 
arbeitet und dem Oberhaus vorgelegt, 
der das Geben und Annehmen dvon ſog. 
Proviſionen zur gerichtlich ſtrafbaren 
Handlung ſtempelte. Das Geſetz wurde 
natürlich nicht angenommen; aber daß 
es überhaupt vorgelegt wurde, iſt ein 
Krantheitszeichen, das bemeijt, mie tief 
der Krebsfchaden der Verderbniß in die 
Man 


die 
IL 


Bargain 


zul mit ag, 


Geſchäftswelt eingefreſſen iſt. 
braucht ja nur einen Blick zu werfen 
auf die geſchäftlichen Vorgänge, die 
während der letzten Jahre die engli— 
ſchen Gerichte beſchäftigt haben, auf die 
berüchtigte Gründungen Hooleys, der 
eine ganze Truppe von Trägern alt— 
adeliger Namen mit dem Verſprechen 
raſchen Reichwerdens kirre machte und 
in's Netz zog; auf den Verweis, den 
ein Lord Mayor von London von dem 
Richter öffentlich erhalten hat, u. a. m., 
um von der geſchäftlichenVerderbniß in 
= der größten Gefchäftsftadt der Welt 


I a ber 1 
chen, 
Kine Partie von Männer 
; on Denen wir anı nteiiten verfauft ha= 
ben zu s10, $I2 und Sl: — Eure 
Auswahl Samſtag für 


* Mutter 
in Chiraga 


follte am Samfiag hier Tein und aus 
Dielen Offerten in Kunben-Rleidern Yor: 


* * 
1660 


zend gute dauerhafte Knaben- Knicho: 
— angebro= 


Wartie von hüb- 


Worſteds, in 


2300 
den 


ſämmtl. 


———— — ö—â——â———— —————————— — 


erhalten. 
= Um biejer Bejtechlidyeit in der Ge- 


einen Begriff zu erhalten. Nicht mit 
Unrecht hatte Herr Gladftone und nad) 
ihm Lord Rojebern von allen jeinen 
Miniftern verlanat, daß fie beim Ein- 
tritt in das Kabinett fich ihrer leiten- 
den Stellen in Gefchäften entledigen 
follten. Lord Salisbury hat feine Jol- 
chen Bedingungen geitellt; die Folgen 
feiner Nachlichtigfeit oder Öleichailtig- 
feit find in den Enthüllungen über das 
Thamloje Treiben der Chamberlain’: 
Ichen Sippe zu Tage getreten. 


Die Gefchäfte, Handel und Manu: 
faftur liegen nun vorwiegend in den 
Händen des Mitteljtandes, der Bürger- 
Hlaffe, aus melcher der neue Geldadel 
ja zum Theil herborgegangen tit. Wenn 
man daher einen Vorwurf erhebt ge= 


blauem 
Jahre, 


Anzüge von 
Jahre. 


05 Di 
ſen — 
tag werden 


- fie find gute Werthe zu 3Z350 — Sams 
ſie verkauft für 


ee A —— 


— Knaben Anzüge, Reefers und Ulſters — 
chenen Größen une rer 84. 00-, 85.00: 
und 86. 00-Partien — Eure Aus ad 


Saemitag für 
OS rford graues 


Berfhfende- und qui 
rung von 


— 4.95 


Zigerren— Spesinlitäten. 


ʒchuh— Bargains, 
69€ für jeher ftarfe 


Knabenſchuhe; 
dieſe Schuhe haben ſo— 


gülen 1. Raß pe N. 


Reiz Filz 


— ſteife — — 
düte und Fedoras für 
Dlänner. jänuntf. Odds 


Mädchen Reefer ers. Feine Männer: 


und Ends, herabaejegt 
von 81.50 und 50e 


82, gehen alle f. 
Die beſtgemachten Männet Kappen, im 
Tuch und Seal Plüſch, Odds und Ends, 


reduzirt von $1.50 und 82.00, 306 


ale zu 
Andere jo billig wie 50. 


Aſſortirte farbige herunter ziehbare Golf⸗ 
und Golf Yacht Knabenzstappen, ganz jei 


degefüttert, Odds und —— er 10c 


abgejegt von 48c auf 

Smportirte Ungora Yam —— für 

Kinder, Knaben und Mädchen, in allen 

dentktbaren Farben, Odds u. Ends, >) 

herabgejeßt von Kauf . 2. ee 
ENINLI NIS NL NEIL NL NS NA NS 4 in 


Spjiale und fittlihe Wandlungen 
in England. 


London, im Janttar. Das enalifche 
Nationaleintommen, d. h. die Summe, 
die jährlich aus allen Eden und Enden 
der Erde und aus England jelbit in 
die weiten Tafchen John Bulls fließt, 
m!rd von den Sachverftändigen ver- 
Tchiedertiich auf 14,000 und auf16,000 
Millionen Pfund beredinet. Man ver: 
pielfältigt diefe Ziffer mit 5 und man 
erhält.in Dollars das runde Jahres 


men. 


einfommen Gnglands, das aber John ! 


Bull nicht ganz ausaeben Fann, denn 
den vierten Theil Dieler 
hohen Summe ftellen feine Erjparnifje 
por, Die er wieder anlegen mub. Effen 
und trinten fann auch John Bull Das 
Gold nit. Man thut aut Daran, 
fich diefe Zahlen zu vergegenwärtigen, 
wenn man von dem „befledten Reich- 
thum“ Leit und die Sittenverderbnif 
der engliſchen Geſellſchaft auf dasGold 
zurüdführt, das in ununterbrochenent 
Strom jih über das Land feit Xahr: 
zehnten eraießt. Wenn man bedentt, 
daß ein Viertel der menfchlichen Be- 


unalaublid) | 


| ten Maflergefhäft bleiben molle, 


st? 


| mit den neuejten Bırlldog jchen und mit 
| engliichenm Bad Stay, 


— y0 


lide lederne Innenſoh— 

len und Kappen und 
Tap Sohlen; 
ein außeror— 
dentlicher 


) Bargain 
w fiir or Kalf Männer: 
2) Schuhe, volle Doppeljohlen, 
Leder- und Canvas-gefüttert, gemadt 
werth 82.00 
für hochfeine Männerſchuhe, a 
macht aus Bor Cali Satin 
Kalf und Rici Kid vollen Dop 
en und auf Den neueiten Coin und 
a Yeiiten gemacyt, und mut cgl. Baditay; 
für 82.50 verfauft, 


. Sohl 


—————— ne En Sr 


wide und feine Theilhaberſchaft an 
einem Börjenmaflergejchätft in der&ity 
die Anficht ausgefprocdhen, daß man 
nicht die beiten Männer für die Ber: 
mwoltung gewinnen fünne, wenn man 
ihnen zumutbe, fie follen fich gänzlich 
bon gemwinnbringenden Gefchäften zu: 
riicztehen, um fi) dem Staate zu mwib- 


Der Fall von Lord Hardiwide, ber 
Unterftaatsfefretär für Indien ift, 
tann als tppifch gelten. Der Lord ge: 
hört allerdings feinem ſehr altenAdels— 
geichleht an und fand fi) beim Tod 
jeines Vaters gänzlich vermögenälos; 
er mußte, um feinen Lebensunterhalt 
zu verdienen, ein Gejchäft betreiben, 
Da er die Mittel nicht befaß für Die 
theure Diplomatifhe Laufbahn, Die 
nur jpäte Früchte zeitigt. Lord Nofe= 
berry machte dem Grafen einen Vor: 
murf daraus, daß er au als jtiller 
Iheilhaber in dem von ihm gegründe- 
und 
Lord Hardiwide erwiderte dem ehema= 
ligen liberalen Minifterpräfidenten, er 


| hätte allerdings, wie andere Wbelige, ei= 


völferung der ganzen Erde unter dem | 
©zepter Englands fteht, daß der ganze | 
Erbball in diefer oder jener FormXohn | 


Bull tributpflichtig ift, die Vereinigten 
Ctaaten nicht einmal ausgenommen, 
da viele amerifanifche Anlagemerthe in 
engliſchenHänden ſich befinden, ſo kann 
man nicht ſtaunen über die Größe der 
Gittenverderbni in der englischen 
Geſellſchaft; eher muß man ji} darii- 


ber wundern, Daf fie nicht viel arößer ! 


ilt. 

In früheren Jahrhunderten, unge= 
fahr Ende des 18. Sahrhunderts, 
ftammte der größere Iheil des Yandes- 
einfommens vom Grundbeſitz 
her, wa3 zur yolge hatte, daß die agra= 
riſchen Klaffen, die Landedelleute und 
ihr Anhang, die Gejege machten und 
ausfchlieglich politifchen Einfluß be- 
faßen. Seht ftellt der Ertrag des Bo- 
den3 höhitend noch den dritten Theil 
des Nationaleintommens vor; der 
Werth des Grundbefites ift in den eb: 
ten Jahren jo gefunfen, daß 1 bis 2 
p. 9. bes darin angelegten Kapitals 
den Zingertrag darjtellen dürfte. Jeder 
mit der PBoltawirthfchaft vertraute 
Fachmann meiß, mas das bedeutet. Zu 

gleicher Zeit hat aber auch eine gejell: 
Ichaftlich Verfchiebung Ttattgefunden, 
der eine Verfchtebung des 

Schmwerpunttes entjpriht. Der alte 
englifche Zandadel Hat feine politifche 
Bedentung theilmeife eingebüßt; 


politifchen | 


an, 


feine Stelle ift ver Geldadelgetres 
ten, auf ben fich der Geburtsadel ftügen | 
muß, menn ander3 er an der Spiße der | 


Regierungsgeichäfte bleiben will. Cord 
Salisbury hat in feiner zyniſchenWeiſe 
jüngſt im Oberhaus beim Anlaß der 
Erörterungen über den Earl of Hard— 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Habt 


| 


nen andern Ausweg aus der Geldver- 
legenheit finden und eine reihe Frau 
heirathen können, aber vorgezogen, es 
nicht zu thun. Bei diefer giftigen Be- 
merfung des jungenStaatsmanns fallt 
einem unmillfürlih der Tag ein, als 
vor bald 25 Jahren ein fchöner herr= 
Ihaftlicher Wagen in yleetjtreet vor 
dem Büreau einer arofen Londoner 
Zeitung vorfuhr. Gin junger, fna= 
benhaft ausjehender Mann von bor= 
nehmem Yeußern ftieg aus, feine Karte 
mit der Grafenfrone wurde ohne %0= 
gern in das Heiligthum des allmädti- 
gen Leiters des Blattes gebracht, der 
den Befuher mit allen Zeichen der 
——— empfing. Und am näch— 
ſten Tage war in dem Londoner Blatt 
zu leſen, daß Lord Roſebery, 
Haupt der ſchottiſchen Familie Prim— 
roſe, ſich mit der einzigen Tochter und 
Erbin des ſteinreichenMeyer v. Roth: 
ſchild verlobt habe. 

Die Verſchwägerung des Geburtis— 
adels mit demGeldadel ſowie derlleber⸗ 
tritt der Sprößlinge alter Familien in 
die Geſchäftswelt, in der ſich mehr Geld 
verdienen l.ßt, als in der politiſchen 
Laufbahn, ſind Vorkommniſſe, die 
kennzeichnend find für die moderne eng— 
liſche Geſellſchaft. An ſich iſt die Ver— 
miſchung nichts Schlimmes; man wäre 
ſogar berechtigt, von dieſer Verſchwä— 
gerung gute Folgen zu erwarten, wenn 
in der engliſchen Geſchäftswelt noch 
durchweg ehrlicheGrundſätze herrſchten. 
Das iſt nun leider nicht der Fall, und 
wie überall in der Welt, hat auch in 
England die ſchlechte Geſellſchaft gute 
Sitten verdorben. Die Gepflogenhei— 
ten eines Theils der engliſchen Ge— 
fhäftsmwelt find eben nicht nur nicht 
einmandäftrei, fie find geradezu ans 
rüchig. : Dem verftorbenen Baron vd, 


— —— — 


ee 


Tragt die 


gen die Gepflogenheiten der englifchen 
Gefchaftsmwelt, jo trifft diefer Vorwurf 
mindeftens ebenfo fehr den Mittel: 
jtand mie die oberen Klaffen, die ja 
erit in der jüngjten Vergangenheit fich 
allen Ernites den Gefchäften zu wid: 
men angefangen haben. Der Mittel: 
ftand Englands wird mit Redt als 
religiös, als fittlih und al3 nüchtern 
gejchildert, während die Lajter, Die gro- 
ben Vergehen gegen Sitte und Anjtand 
faft ausfchlieglich auf die oberjten und 
unterften Geſellſchaftsſchichten be— 
ſchränkt ſind. Wenn jedoch Geſchäfte 
in Betracht kommen, ſcheint der Eng— 
länder des Mittelſtandes Anſchauungen 
zu huldigen, die nicht auf der Grund— 
lage der Gerechtigkeit und Ehrlichkeit 
beruhen. Es ſind nur wenige Tage 
verfloſſen, ſeit vbor einem Londoner Ge— 
richt ein Volksvertreter ſich wegen 
Handlungen zu verantworten hatte, die 
man im gewöhnlichen Leben als Lug 
und Betrug bezeichnet; er trägt einen 
1885 geſchaffenen Baronettitel, gehört 


einer ſtreng gläubigen Sekte an, hat ® 


ſich durch wohlthätige Werke hervorge— 


than und fich gleichwohl nicht entblö- | E —— 
er 8 


war, durch unrichtige, mit Cidesfraft |} 


det, jeine Nichte, deren Vormund 


abgegebene Angaben zu übervortheilen. 


Daß der Richter gegen dieje fchneidige 
tie | 
man’? hier zu Yande nennt — einariff | 


Handlung — sharp practice, 


und den Handel umftieß, muß als Be: 


meis gelten, daß die Gepflogenheiten | 


des frommen Baronet3 gegen das ©e= 


feß veritießen. Wenn man die Hand an | 


den Puls des enaliihen Mitteljtandes 
legt, der jeit den Zeiten Cromwells ſich 
durch Sittenjtrenge und Frömmigkeit 
ausgezeichnet hat, jo glaubt man be= 
reitö das Klopfen jenes durch Geldgier 
hervorgerufenen Fiebers zu verjpüren, 
melches die pornehmenKtlaffen ergriffen 
hat. 
— —— — 


Eiu Schlaraffenland. 


geographiſchen Geſellſchaft 
Dr 


n Er 


In der 
zu Kopenhagen hielt Diejer Tage 
Mortenſen, der im vorigen Winter eine 
Forſchungsreiſe nach Siam unter— 
nahm, einen Vortrag über die unweit 
der ſiameſiſchen Küſte gelegene Inſel 
Koh Chang, die er als ein wahres —** 
rado bezeichnete. Es herrſchen auf die— 
ſer Inſel völlige paradieſiſche Zuſtän— 
de. Die Bewohner gehen nackt umher, 
denn das Klima iſt derart, daß man 
für Kleider gar kein Bedürfniß hat. 
Auch Geld kennt man nicht — wozu 
ſollte man dies auch gebrauchen? An 
der Küſte findet man vorzügliche Au— 
ſtern in Hülle und Fülle, in den großen 
Wäldern ſchießt man Vögel und Wild, 
und an den Bäumen hängen die herr— 
lichſten Früchte. Die Bewohner brau— 
chen auch für ihren Lebensunterhalt 
nicht zu arbeiten, und arbeiten auch 
nicht. Männer und Frauen, Erwach— 
ſene und Kinder ſpielen, eſſen, trinken 
und faulenzen — ein völliges Schla— 
raffenleben! Dazu kommt noch die 
wunderſchöne Natur, die warmen Tage 
und die herrlichſten Tropennädhte. Die 
Einaeborenen führen ein glüdliches,, 
forglofes Leben und freuen fich ihres’ 
Dajeins. Ihr Hauptnahrungsmittel 
beiteht aus Reis und Früchten, woran 
überall Ueberfluß ift. Sonft haben fie 
feine Bebürfniffe. Flora und Fauna 
find bie reichiten und jchönften der 
Melt, und von der Pracht der dortigen 
Mälder mit ihrem tropifchen Ihier- 
leben ift es unmöglich, au nur annä- 
bernd jich eine Vorftellung zu machen. 
Die einzige Schattenfeite diefeg mun- 
berbaren Erbenfleds bilden bie zahl- 
reichen Weipen, Iermiten und Amei- 
fen, die für Eingeborene und Fremde 
eine -furchtbare Plage find. 
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Wir verkünde einen 
I ern ⸗ 
von Mädchen: 


baben einen 


großen 

Vertauf 

Reefers 
en blauen Strich Due 

fruberer 

preiie gemacht, 

Garment?, melde 

tanft 


Wir 


früher 
ſehr billig ve wur: 
den, jind zu einen noch 
niedrigeren vReis angejekt 
worden, jogar noch unter 
dem Koſtenpreis — es 
ſind drei Stücke und drei 
Partien — paſiend für 6 

2% pis 14 Jahre, perjhiedene 
Zt vielerlei Stoffe, 


eine 


Facons, 
sm iſchlicht und beſeßt; 
genaue Inſpizirung wird Euch von der unge— 
wöhnlich guten Offerte überzeugen — Groößen 6 
his 14 Jahre — Auswahl für 


1.95 2.95 3.95 


= Verlauf don Coats für Mäd— 
Gelegenheit um Geld zu 
Alter von 14 
Bou⸗ 


Ein Räumungs 
hen, eine ebenio gute 
fparen wie bei der obigen Offerte, 
bis 18 Nahren, die Stoffe ..nd Meitons, 
cles, Kerſeys, Venetians, uſw., ſehr modern 
gemacht, ganz mit Atlas gefütte — een 
auf Dieje drei erftaunlich niedrigen 


3:95 4.95 1.95 


M änner— rvalsnrech tem. 


ahrlichen 
ch der 
neuen Partie, 

r leßzten Woche eine 
Erſtaunliche 

in den fein— 


reiſe 
don unſerem 


ben, und hundert i 
nn davon zu wählen: 
Tecks, Imperials, 
Four-in- Hands, 
Dand- Sravatten, 
Engliſh Squares. 
Butterſlies,. 


atin, in fancy Plaids, 
einem Pre: — 


in feiner Seide und 
ltatupfen, 


Pierde: Kane. 


Dat Wings, 


Streifen, andert; 


eine unge yabl, alle zu 


aut gefüt⸗ 
Spezial-Preis 


S 
1.95 für ſchn 
= md waſſer— 
oben mit 
ſchwerer 
fläche und dunkelgrüner Rückſeite aus 
dieſe Roben vᷣdringlich für Wind und 
Wetter. 
2, 45 für ch Roben in jolidem Grün 
und —* warz, aus doppeltem Plüſch, 
ebenſo mit fanch Oberfläche und dnukelgrüner 
Rückſeite, lauter große Sorten, Winterſchwere, 
ſeltene Bargains 


vr 35. 
Plüſch; 


ſind undur 


Blankets, dunkelgrauer 
1.95 & Bo 3, Größe 84 bei 
an Bolt, ie Pfur ein ganz vorzüglicher 


n man Gewicht, Größe 


t3 t befeitigten Sur: 
ie gefütter t „e emacht aus 
rer Cualitü 


25° 


1 Glocke 


Stück „für 
Sat ttenaloden, 
Satte eclaut. 

Stüd für 

litten eloden, 


er — 
Glodden Gela ttelgelaut 
Stück für 


45e 7 a” 50e Eu enaloden, 


* n 
Glocken Se äut ı3 Oloden Sattelgelänt. 


Kriegs-Reliquien. 


ete ete, Andenken an den 


Für Dens, Edzimmer € 


legten Krieg. 
Offiziersdegen, fanch meſſingbe— 

— volle Länge, do: 
Meſſing Griffe, 


ſchlagen, Lederſcheiden, in 
delloſem Zuſtand, 
per Stüd, 

für Kavallerie 
1 “25 lirte Sablicheider 
wie neu. 


Gummi Ober: 


| 


| 


Gin jpezieller Ginfauf, 
legte Woche — 
eine große Pat 

tie, don unjerm Käufer 
im Diten gefauft zu ci: 
nem Preis, der faunt Die 
Heritellungstoften Det. 
Die Siferte befteht aus 
feinen Belour Kalb 
Schuhen fir Männer, 
m. Yondon Zchen,GooD: 
vear Welts, ſchwere, 
hervorſtehende Sobhlen, 
beſte Fittinas und Fut 
ter, neueſte Moden, das 
Produft eines der be— 
kannteſten Fabritanten 
von Maſſachuſets —kom— 
men morgen zum Ver— 
fauf wie wir ſie gekauft 
haben—der Berluft trifft 
nicht uns, jondern Den 
Fabritanten —Ihr heimit 
— ein, falls Ihr 


4. 


„Ironclad“ Schul-Schuhe für Nuaben, fabrizirt 
von Uſher & Sons, Newburpsort. Maii., be: 
rühmt durch ihre voczügliche Dauerhaftigkeit, ge— 
macht mit quilted Bottom, Schuhe fur Knaben, die 
es gewohnt ſind, nicht allzuzart mit Sachen um— 
zugehen — etwa 400 Paar davon, alle Größen von 
& bis 12, und von 12% bis 5}, ” 

1.25 


Breiten €. D. und €., 

30 c für ganzwollene Kerfey Leagings für Kin: 
der, Meber:Knie Yängen, die beiten Sorten, 

ale Größen für Damen, 


einem Breis. 

35e für Damen Haus-Slippers 
warm gefüttert, grade das 

Kranken- und Schlafzimmer, mit Filz- und 

Sohlen gemacht. 


ien — 


u wahl 


Mädchen und Kinder zu 


au: il, 
Richtige für 


Leder⸗ 


Candy. Offerten. 


Unfere Föftlihen Ierfen Cream 
Sorten, einjhl. Cream Laper, 
Chocolate Welnut, einfah Maple, 
gen Erdbeeren, Chocolade und Va 
nılla, Erdbeeren u. Chotolade Opera 
Garamel3, alle Herabgefegt für Sanız 
ftag, per Po. 


Faramel®, alle 
Maple Walnut, 
Vanilla, 


En 


2* 
Fei⸗ 


170 


17e Pfd. iſt der ſpezielle Preis, den wir ma— 

chen für morgen für unſere köſftlichen 
Cream Patties, eines der beliebteſten Konfekte, in 
Pfeffermuüunz, Wintergrün, Zitronen, Orangen, 
Vanilla, Veilchen, Piſtachio und Chotolade, auch 
Maple, Chotolade ete. 


Männer. Trachten. 


Meike 
unge 
bügelte 
Männer: 
beniden, 
au3 
feiner 
Zuelität 
New 
Vork 
Mills 
Muslin, 
m. 
nit fei= 

nem Seinenbujen und Rändern, fortlaufender Vor: 

ftoß, felled Nähte, "Doppeltes Vole und 

Kuopfloh in Halsbändern, volle Meite Not, 

Yänge, jedes Send garantirt tade!- 

los zu pafjen, Geld zurüdgegeben 

toein der Kunde nicht zufrieden: 


geſtellt iſt. 
65c für Regliace = Semden für Männer, ge: 
bügelt, don feinen Garners Percaleg ge: 
madt, Gontinuous Yacings; mit allen befannten 
Hemden « Berbejferungen, mit einem Paar Lint: 
Manfhetten und zwei Umlegefragen, die dazu pajs 
jen, ausgezeichnete Mufter und Farben, berabgejegt 
von bedeutend höheren Breifen. 


ı 256 für mweißc ungebügelte Hemden für Män: 

ner, bon quter Dualität Muslin gemadt, 
doppelter Rüden und Wront, felled Nähte, Eon: 
tinuous Facings, Patent Knopjloh im Nedband, 
verihiedene Aermel:Sängen. 


2 c für Unterzeug für Männer, 6:Thread ges 

rippte Baumwolle, weiche Appretur, gute 
fhiwere Sorte und Perlmutterfnöpfe, diejes Unter 
zeug ift in drei feinen Farben zu haben, Hemden m. 
franz. Hals und Atlas faced Bands, Unterhojen 
mit Drilling Facning. 


9: für feine Elaftic Web SHojenträger für 

Männer, ftarfe Eaftoff Schnallen, feine 

Praid- und Lever-(fnden, Batentlinterhofen-Salter, 
eine große Auswahl don Muftern. 


Die verſtellbaren Goldſmith Punching Bag Plat— 
forms, 383öll. Rim aus Eſchen— 

holz, ſehr elaſtiſch, kann leicht 

an de acht 


werden — reduzirter Pr 


1. 30* für ——— Ererciſers 


of Cable, 


t Wand augebr 


Auswahl von 3 
komplet mit Buch 
über phyſiſche Ent— 
wickelung — in einer 
hübſchen Schachtel ver— 
packt. 

IC für 
2 zic h 

Gröt 

mit c 
gut genäht. 


gulation 
Gewicht, 
Ueberzug, 


=» 
65e 65 
Ken mit le 

ich geger er, 
* Sam Bla dders 
mit Stricken und Ha: 
fen. 


12. 50 für Harlan Zea Profeſſional Exhibition 


Platforms, Pedal Style, Zzöllige gut 
Maple Drum. 


Striking 
— 
17 au 13 


für 


„feafoned“ 
ein Set von 4 Boring-Handihuhen 
naben, weiches, Tohfarbiaes Kid 
urd mit getränfeiiemn Haar geftopft. 


TE * für 
gut Je: 


näht 


De \ das Naar für Maple In idian Clube— 


mb Rells 1 Bid. jhwer. 


ſowie 


Dumb Be— 


2e das Pfund für ciſerne Du 
er 


cin Gewicht. 


IC für 


vels 


Ball und Socket S 

nidelplattirt. 

1 8) > für Männer-Sweaters, durchaus hochfei 
ne Zualttät, wollen, eng und kein n 


aeftridt, alle Größen 34 bis 41. 


Gameras und — 


Freie Vorzeigung der berühmten Arcanag Toning 


und Firing Löſung, und des berühmten Ariſto 
Eclf:Toning Rapiers. 


no Bull 


_ 2 » 
ausgeltatiet un. 
bochfeiner 
BulbReleaſe V 


ze 


"4.50, 


Gamer 


Set von 
ummwendbarer V 

* 3. 
ieſe n 


Diaphragms, 
Finder und Yocufing Scale, 
berabaeiester Preis für 
Verkauf 

wohlbekannten Komb 


J für die 
zu te 
nimmt Bilder 13x1! auf 2 


Films, kann für 25 Bilder geladen ver 


bodfeine Yinje, Zeit: und Snap Shot 
Retallgshäuie, 
28 8c für 4-lInzen 
©: Ideal 
blatten 
attenbal 
ber Elide. 9 
für nnin'gs * 
17e Ma is zu 
> ea ‘ 


hoto “aite. 


per 
t 


Zn fe 
1x5 ) 


Druckrahmen, 
au bei 5. 


oridirtes 
em 
33. = Rub- 7 * 


ter, 


8 grüne 
Trays. 


+ für 5 bei 


L las 
9% Kane, 
ae 1 Met 


be 


Unze 
Id N — Flaſt 


lioht Pulver. Flaſh 


Schreibmaterialien: Dept. 


Gute Lualität Spielfar: 
ten, rotbe und blaue 
NRüdjeiten, von  beiter 
Zualität SKarto 
macht, ipesicl: 


ler Preis 
per Ic 


Spiel, 
für Gin 


3e Cards, 


Größe. 
6c für Echreib Tab: 
let3 fie Tinte, 


Notiz: und Radet:Größen, hodhfeines Papier. 


für 10feitige 
10e rungen. 


2c das Pfund für Cifice Scrath Vlods, 
tirte Größen, weißes Papier. 


10€ 
BE für 500 feitige Beneit Tablets. 
4c für eine Schatel Rapier, ausgzeihneteTuas 
— 4 Zen Papier mit dazu pajjenden 
en enthalten 
“ ei jur rouds hochie ines Pa⸗ 
e ?ie Schadtel füt Dasbrouds hochi 8 
pier, 


afjortirte Tints, 24 Bogen Bapier 
mit dazu paiicnden Rouperten. 


Score: 
reguläre 


Blankbooks, in allen Lini— 


für 1901 
Pads. 


Galender: 
afior: 


Meifing Tinten Stands, mit zwei Tinte: 


behältern, Yever Dedel. 


| 


| 
| 
\ 
| 


echte, fabrizirt von Fırgene 
— Jauter feine reine Havana 


„Metropele," Die 
Vallens & ©. 
handgemachte Zigarren, 
nem viel theureren Preis, werden mo 
rirt zu 


angezeigt zu cis 


rgen offes 


1.60 


„2a 
Quelta Havana 
New 


immer 


CE irl - Euch ne 
Eieben 2: Kiitchen 
für oc Ho 50 
Er.” 
reine 
Fabrikanten, 
un — ſezie 


3. F 
+40 
Perfeeto gemacht von 


bak mit einem hochfeinen 
U herausgeſucht für dieſen Ver— 


1.50 


Se das Stück, Auswahl aus 


Caſtellana,“ „Panatellas — ebenſo 
Predicta“ Er. — zoll. 
Zigarren — Ghio & NRavera, 

ork, vo Arbeiter 


Er c a 


volfe ATsölf 


nijchen 


inf 

für 
„Esmerelda, 
vor zügliche 
Aroma — ſpezie 


kauf — 
250 


Großer Verkauf zu 
irgend welchen der 
na“, 53zöll. Verfecto 
Il. Ja und 
Chicago Yabrifate— Auswahl, 


1.25 


„Marie Kanien“ Buritano? 
lage, Eumatra Dedblatt, 
im ganzen Yande berum z3ı 


Preiſe verfauft, als 


zu. 25cC 


Nier Niſtchen 

für von 25 

angeführten oarten: „Leoni— 
5 Min n 

Key Weſt und 


Kiſte mit 2.45 


u. Stud, 
unjer Be 


mad von 2. 
Long & Sons 

ivie m... f 
Pu und „Yale 4J 
View —— altes W 
wohlbeka — und 
weithin angezeigte 
Zigarren, bei die— 
em Verkaufe: 


Sie 1.50 


ace* und „Little 
und Facon, 


Deck⸗ 


Lady Gr 
to, volle Größe 
feines gefledtes 


$17.00, 


2 *. 90€ 


10 ’ 
vr 100, 


Sau:Tabaf. 
ale 


f Dile 32% 


Out of Sight, 
per Pfd., 
Ne Boy u. 


Rauch-Tabak. 
Red Croß. c Barler, 
41,9%. 24c 


ber Pid. 
Beil & 


Blue Ribbon, 
34c per Bid. 
"346 "- 


25 
230 


Navy, Ar, 
13:Un3., 
9 Badete, 
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